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Abgelehnte Vermittlung.
Eine Absage Chamberlains .

^ ie Sie Wendung in deu franjöfitch . ilallentschen
Beziehungen zustande kam.

z>
" v - London, 15 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

81 diplomatische iüiiuibciut d. s „äXuly Telegiaph ' vehauptet ,
^ einer mit polltischen Kreisen in Paris in enger Verbindung
l henden Quelle das folgende über di« kurz vor der Genfer Tagung^ getretene

Wendung in de« französisch- italienisch«» Beziehungen
^ °hr«n zu haben ! Während der letzten Wochen , all Italien sein
^ 'U>ni» mit Rumänien bekanntgab, begann man in Part » beun-
^

h 'St zu werden. Brianb suchte Chamberlain zu überreden ,
c e Vermittlerrolle zu übernahmen, was der englische
t

®®ts| etu *5r jedoch entschieden ablehnte . Daraufhin habe Poin -
►l<

beschlossen , dt- Sache selbst in dt« Hand zu nehmen. Er habe" auf den Standpunkt gestellt , daß
. .. Italien Ursache zur Klag«
? " *> nachdem französische Politiker unb Schriftsteller der Linken

^
' n so beleidigende» Ton gegen Italien angeschlagen hätten . Er

% n
einfie ie^cn' daß die Unterstützung einer solchen Hetzerei im

Deutschland und Italien zusammentreiben miifjt« gegen
unb Frankreich,
mij.

et habe angeordnet , daß hier eine Aenderung geschaffen werden
3jJ e- Dann folgte die R«de Vrianvs . Soweit der diplomatische
Arbeiter .

® afi Chamberlain sich geweigert hat , eine Vermittlerrolle zu
Iq,, !n' ist hier immer und immer wieder offiziös und offiziell be-ist hu . . . . -
ittjJ : Segeben worden, und es steht zu erwarten , daß der Außen-
i 'n " ' cht heute, so jedenfalls in den allernächsten Tagen
Uli ^ stimmte diesbezügliche Erklärung im Parlament abgeben
ty , Inzwischen wird darauf hingewiesen , dah die Gerücht « über
J»u Leblichs Roll« Chamberlains aus ganz unzuverlässiger Pariser
| ,m

e stammen, meist aus der „Chicago Tribüne "
, die kaum noch

e^ st nimmt .

Konflik ?möalich !iei!en.
London , 15 Dez . t Drahtmeldung unseres V -rlchterftatt «r, .)

t«^ i !̂ lorning Post" veröffentlicht den ersten Artikel einer Serie^ er Briefe , welche, wie das Blatt hervorhebt , auf autoritativen

Informationen beruhen sollen. Darin heißt es, Italien habe ein
größeres Interesse als alle anderen Länder an allem, was sich am
Miltelmeer ereigne. In erster Linie beziehe sich das auf Tanzer .
Die franM ĉh italienischen Abmachungen von 1916 bezögen sich nur
auf die sranzösijche Zone in Marokko. Frankreich wollte aber auch
Tanger sür sich allein haben . Die Friedenskonferenz habe das jedoch
vereitelt . Sie habe bestimmt, daß Tanger international sein
soll. Warum wo 'le Frankreich nun Italien von Tanger ausschließen?
Der zweite Punkt , über den man sich beschwert , betrifft Tunis .
Die Italiener hatten bereits Verträge mit den tunesischen Beys ab-
geschlossen, ehe die Franzosen dorthin kamen . Niemand wolle Frank-
reichs Rechte in Tunis in Fraze stellen , aber man verlange , daß die
Rechte der alten italienischen Konsulale in Tunis r«spektiert werden.
Während de» Kriege» zeigte sich Frankreich entgegenkommend, aber
gleich nach Kriegsschluß schlug di« Stimmung um , und es wurden
Dekrete in Tunis erlassen , gegen welche nicht nur Italien , sondern
auch England protestieren mußten. Italien verlange , daß die dortigen
Italiener Italiener bleiben dürften , daß ihre Kinder in italienischenSchulen erzogen werden könnten, daß man sie geschäftlich nicht
schädige und daß Frankreich nicht französische Gesetze dort einführe.

In einem zweiten Brief werden zunächst die italienischen
Interessen in Lydien auseinandergesetzt. Dann wird aus -
geführt , daß Italien nicht das geringste Interesse daran habe, das
Gleichgewicht am Adriati '̂ chen Meer und auf dem Balkan zu zer-
stören Es wolle nur Bewegungsfreiheit im Adriatischen Mittelmeer
und wünsche in seiner wirtschaftlichen Ausbreitung auf dem Balkan
nicht gehindert zu werden. Frankreich habe Interessen am Adriatischen
Meer , und der fran ^Lsisch- serbilche Vertrag habe daher keine Berech -
tiaung . sondern müsse nur Verdacht erregen . Italien habe ein Inter -
esse daran , daß Albanien unabhängig bleibe. Der kranzösisch-''erbische
Vertrag könnte Frankreich in einen Krieg mit Italien verwickeln ,aber der albanisch italienische Vertrag könnte Italien nicht zu einem
Krieg 'gegen Frankreich füh ren . Das fei der Unterschied .

Brand eines Waisenhauses .
Zahlreiche Kinder tn den Flammen umgekommen .

(Eigener Kabeldienst d«r ^Badischen Pr «ss«".)
J . N. S. £ u « b « c (Kanada ) , 15. Dez«mber. In dem ZU Kilometer

von Queb«c «ntsernt liegenden Ort St . Charles ist in dem Hospital
zum guten Hirten Feuer ausgebrochen. Es sollen nach bisher vorlie -
grndtn Meldungen , di« ziemlich spärlich sind , I » Waisrnlind « «
im Alt « » von I b t » 16 Zahr « n in d « n Flammen « m »
grtommin sei » . Da» Hospital wird von Nonnen verwaltet und
kann « twa 400 Kinder ausnehmen.

Unterzeichnung des Iraftverlrags .

Die wichtigsten Fragen
zuriickgelteill.

ttiH; London, 15 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
^

ö offiziell angekündigt, daß
»>Utö

"tUc Vertrag mit Irak gestern im Kolonialamt unterschrieben
Sil, in den nächsten Wochen veröffentlicht werden soll. Wie in
» Ii ^ ^wierten Kreisen verlautet , handelt es sich nur um e i n g a n z

^ eines Abkommen , welches bestimmt, daß d i e Frag e
3af ) t

' Tritts von Irak in den Völkerbund erst im
kften

e 19 32 behandelt werden könnte. Da man über die an-
3U crlcdigenben Fragen nicht einig werden konnte und der

k»jj j Minister von Irak abreisen mutzte , einigte man sich dahin,^
. beideil wichtigsten Fragen , nämlich die der zukünf -

^ ilg^^ iitärijchen und finanziellen Beziehungen zwischen Groß-'cn und Irak zurückgestellt werden sollen . Sie sollen
H es

e
ÜQten werden. In diplomatischen Kreisen erzählt man sich ,'

igen y
tD

.
° f,rend des hiesigen Aufenthaltes des Königs Faisal zu hef-

kie 0(I
u ' tr itten gekommen sei , da er durchsetzen wollte, daß im Irak

Dienstpflicht eingeführt werden soll, was England mit
">>l fß

Qu f die Opposition im Parlament nicht zugeben konnte. Da-
1i „ i ^ au<U die vorzeitige Abreise des Premier -

von Irak zusammen.^
- • » uvn jj « : zu |on

^ !rika protestiert
gegen englische Einmischung .

ft0nöon ' 15 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)der MÄfrikani che Premierminister , sprach in einer
Jilq " " e>de eine bezeichnemoe Warnung an Groß -

"• 1 e " 3 Adresse aus . Er swffte . baß , wenn die Ein -
ä ^ »on Ueibevsee in sübasritanische Angelegenheiten nicht auf-

» e Reich eines schönen Tages den größeren Teil des
q. wrlieren könnte, welches gegenwärtig Südafrika Mbe .

*x Einführung des neuen Gebetbuches
in England.

>etn hn
tt >)

Ü,
n' (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

1e Ul> Oberhaus sich gestern abeno für die Einführung
^feifei ®ebe tbuches ausgesprochen hat . besteh ! kaum

'
- mehr' dis Unterhaus dasselbe tun wird . Der erste Lord

wird zusammen mit dem Außenminister den Aw

s

9l»f 9r »
1 wird zusammen mit dem Außenminister den Aft -

^^ "Nt ^ bme stellen Die Stellungnahme Lloyd Georges ist
*0° " 5v Premierminister wird gegen Schluß der Debatte

» Ii Einpeitscher werden die Abgeordneten auffordern ,^ für di « Abstimmung zur Stelle zu sein .

Russische Industrielle in Amerika.
Ein Zwischenfall bei der Landung.

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)
J .N .S. Newyork , 15 Dez . Bei der Ankunft der „Berengaria " gab

es einen sensationellen Zwischenfall. Als eine Gruppe von elf
sowjetrussischen Industriellen , die eine Studienreise in die Vereinige
ten Staaten machen wollten, um eventuell Maschinen für russischen
Bedarf einzukaufen und sich über die Massenproduktionsmethode der
amerikanischen Industrie zu informieren , an Land gehen wollten,
erhob der Einwanderungskommissar Einspruch gegen eine sofortige
Landung , weil zwischen den Vereinigten Staaten und der Sowjet -
union ein vertragsloser Zustand herrsche . Wahrscheinlich werden die
Sowjetindustriellen erst nach Erledigung weitere Fomalitäten und
Hinterlegung einer Summe von 500 Dollar an Land gelassen werben.

Freigabe der Gewinne aus dem
beschlagnahmten deutschen Eigentum ?

m. Berlin , 15. Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift ,
lettung .) Aus den Vereinigten Staaten liegen Nachrichten vor,
wonach mit einer sofortigen Freigabe der Gewinne zu rechnen sei,die der amerikanische Staat aus dem beschlagnahmten deutschen Pri -
vateigentum in den letzten Jahren gezogen hat . Di« Re 'chsregi«-
rung hat sich sofort mit dem Botschafter in Washington in Berbin -
d »ng gesetzt, um zu erfahren , wie die Dinge tatsächlich liegen.

Soweit bisher bekannt geworden ist , liegt dem amerikanischen
Parlament die neue Freigabebill vor, die vielleicht noch in diesem
Jahre das Repräsentantenhaus passieren, aber erst im nächsten Jahrim Senat zur Verhandlung kommen wird . Ganz klar wird man aber
erst um Ostern herum sehen könnc>n, ob die Bill die Zustimmung
der Parlamente findet oder nicht . Die Hauptfchwierigkeit besteht
zur Zeit darin , ob 60 oder 80 Prozent des deutschen Eigentums frei-
gegeben werden. Festzustellen ist natürlich noch , ob daneben ein Ee«
setzentwurf läuft , der beschleunigte Freigabe der erzielten Gewinne
verlangt .

Nachgeben des Gouverneurs in Oklahoma.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)

I.N.8 . Oklahoma City , 15 . Dez . Gouverneur Iohnston hat dem
allgemeinen Drängen nachgegeben und die zur Bewachung des Ka-
pitols aufgebotene Natoncilgcirde zurückgezogen . Darüber hinaus hatder Gouverneur auch dem Senat die Erlaubnis zur Versammlungim Parlamentsgebäude erteilt . Es wird ab vollkommen sicher ange¬nommen. daß der Senat bei seinem ersten Wiederzusammentritt die
Anklage gegen den Gouverneur erheben wird , es ist jedoch auch jetzt
noch nicht bekannt, worauf sich diese Anklage gründen wirb , <

Bankee und Bolschewik.
Von

Otto Oerbach .
Der Boilschewtt ist im vergleich zum Pankee erst ein werdender

Herrentyp , von dem es noch nicht feststeht , ob er sich überhaupt dau-
ernd durchzusetzen vermag , so fest er selbst auch mit jugendlicher Un -
bedingtheit an eine kosmische Sendung glaubt , die ganze Welt nach
seinem Bilde zu gestalten. Aber auch die Entwicklung des Pankee
darf noch nicht als abgeschlossen gelten , so sehr bei ihm jener ideali -
stische Schwung schon erlahmt ist, der ihn vor dem großen Kriege
wähnen ließ, er vermöge durch eine pax americana für alle Völker
der Erbe das tausendjährige Reich heraufzubeschwören. Des Präsi -
deuten Wilson Rolle als Friedensapostel hat dieses Streben end -
gültig als Don Quichoterie entlarvt . Völlig ausgeprägt ist ,.ur
der führende westeuropäische politische Herrentyp des englischenGentleman . Cr kann sich am wenigsten einer sich msch verändernden
weltpolitischen Umgebung mehr anpassen, und da bie
Vorkr!«gsn »ahrhett : „The worlb is rapingly becoming english" sichin das Gegenteil zu verkehren beginnt , indem von den Völkern,deren Schicksale früher mittelbar oder unmittelbar vorwiegend von
London aus bestimmt wurden , eines nach dem anderen aus der bri -
tischen Hypnose erwacht — so hängt die nächste Zukunft aller ber-
kömmlichen Kultur hauptsächlich davon ab , wie sich das Verhältnis
zwischen Bolschewik und Pankee entwickeln wirb , ob der eine den
anderen unterkriegen , oder ob sich ein Gleichgewicht zwischen ihnen
herausbilden wird , und ob unausgeglichene Gegensätze zwischen ihnenBeide lange gnug in Atem halten werben, um neben ihnen noch
zuikunftsträchtigeren Führertypen Spielraum zur Entfaltung zugewähren.

Daß der britisch -amerikanische Oelfnede nichts mehr ist als eine
Fiktion , ist der Sprengkraft des Russengeschäfts zuzuschreiben , die
darin zu immer heftigeren und häufigeren Erplosionen führte . Die
russische Erdölproduktion hat den Umfang vom Jahre 1913 bereits
um 12,4 % überschritten! dieses stürmische Entwicklungstempo nach
voraufgegangenem vollständigem Zusammenbruch erklärt im Zusam-
menhang mit dem phantastischen Anschwellen des amerikanischen
Oelverbrauchs zur Genüge, weshalb für den Nankee in der Petro -
leumpolitik zu allererst die Gemütlichkeit angelsächsischer Harmonieaufhört . Gewiß, das Washingtoner Staatsdepartement hat nach-
drücklich alle Grüchte dementiert , die in Verbindung mit den jüng-
stcn russisch -amerikanischen Petrolenm - Konzessions -Gesch ^ ften entstan-
den, wonach die diplomatische Anerkennung Sowjetrußlands durch
die Vereinigten Staaten nunmehr spruchreif geworden sei. Sicherkann davon vor den Wahlen im nächsten Jahre keine Rede sein , und
auch nachher vermag es damit noch lange gute Weile haben. In -
dessen ist der diplomatische Verkehr für die sowjetrussisch -amerikani -
Nischen Beziehungen nicht entfernt so wichtig wie für die sowjet »
russisch -britischen . Die Meinungsverschiedenheiten über Vorkriegs-
und Kriegsschuld zwischen Moskau unb Washington sind eine Baga »
telle. In Asien und Afrika können sich Sowielrußland und die Ver-
einigten Staaten in ber Förderung der Unabhöngigkeitsbeftrebungender Kolonialvölker auf Kosten der europäischen Kolonialmächte

"
aus

halbem Wege entgegenkommen. Wenn die „Opposition" in Sowjet -
rußland Stalin eines „Tschiangkaischekismus " anklagt ui^d von dem
offiziellen Bolschewismus als einer son>jetrussischen „Kuo-Ming -
Tang " sprich! , so ist daran etwas Wahres . Tschiangkaischek und Sta -
lin machen ja gegen den „ reinen" Kommunismus Front und folgendabei, bewußt oder unterbewußt , dem Drange , sich in der Linie der
Diagonale der Kräfte zwischen kommunistischem Internationalismusund amerikanischem Imperialismus ? u bewegen.

Wie stark eine gewisse innere Wahlverwandtschaft den noch in
voller Metamorphose begriffenen russischen Bolschewismus und den
nicht viel weniger europafremden amerikanischen Imperialismus
aufeinander zudrängen , lehren die immer häufigeren Wallfahrten
sowjetrusfischer Delegationen nach Dollarika . Mehr als zweihun-
dertfünfzig Sowjetrussen hielten sich im Laufe der letzten zwei
Jahre studienhalber in den Vereinigten Staaten auf . Darunter de-
fand sich eine Gruppe von fünfzig Bauernjungen , die an der Ford -
Schule in Detroit die Prinzipien der modernsten industriellen und
landwirtschaftlichen Technik studierten . Eine andere Gruppe bestand
aus einundzwanzig sowjetrussischen Agronomen, die unter Führung
des bedeutenden Gelehrten K . D . Glinka den Sitzungen des ersten
internationalen Kongresses für Bodenwirlschaft in Washington bei¬
wohnten und im Anschluß daran eine Studienreise durch die ver-
schiedenen Staaten der Union unternahmen . Andere Wissenschaft-
liche Besucher waren Dr . W . W . Obolensky -Ossinsky , der Heraus -
geber der Zeitschrift .„Weltwirtschaft und Weltpolitik "

; Dr . I . G .
Alexandrow , Professor der Hydro-Elektrizität an der Moskauer Uni-
versität und Schöpfer des Dnjepr -Projekts . Techniker des Donugal -
Kohlentrusts studierten die .Bergbaumethoden in Pensyivanien ,
West -Virginien und Illinois und besichtigten die Fabriken , die
Maschinerie für Bergwerke herstellen. Vertreter des sowjetrussischen
Naphta -Syndikats besuchten amerikanische Oelfelder . Aus der
Glas - und Porzellan - , Gummi- und Holzindustrie, aus allen mög -
lichen anderen Industriezweigen Sowjetrußlands kommen Vertreter
nach den Vereinigten Staaten . Eine Abordnung einer ukrainischen
Genossenschaft , die 10 060 Konsumläden unterhalt , machte sich in der
nordamerikanischen Union mit dem System amerikanischer Ketten -
lüden, Speiseanstalten und Warenhäuser bekannt. All diesen Gästenwurde von Behörden und Geschäfts - oder Betriebsleitungen jedes
mögliche Entgegenkommen gewährt .

Daß andererseits Sowjetrutzland von amerikanischen Finanz -
leuten , Wirtschaftsführern , Technikern und Wissenschaftlern viel
besucht und eifrig studiert wird , ist bekannt . Bei aller Gegensätzlich -
keit zwischen dem amerikanischen und sowjetrussischen Wirtschaft -
system wird die Fühlungnahme zwischen Bolschewik und Pankee
durch di « gemeinsame Distanz zum eigentlichen Europa erleichtert.Freilich überwiegt in der politischen Sphäre zwischen beiden vor -
läufig noch der gegenseitige Haß. Der Yankee wird sich keinen
Augenblick besinnen, Arm in Arm mit dem englischen Gentleman
gegen Sowjetrußland einen Weltkrieg zu organisieren und die
russische Erde von der Herrschaft des Bolschewik zu befreien , wenn
er begründete Hoffnung zu haben glaubt , sich dadurch leichten Zu-
gang zu den natürlichen Reichtümern Osteuropas und Asiens zu ver -
schaffen . Es ist aber ebenso leicht möglich , daß sich der Bolschewik
nach weiteren inneren Wandlungen und äußeren Häutungen der-
maßen vom ursprünglichen kommunistisch - radikalen Embryonal -
zustande entfernt und sich andererseits der Yankee durch eine weitere
Vervollkommnung des Systems einer „Sozialisierung des Konsums"
dermaßen gegen kommunistische Propaganda immunisiert , daß Bol-
schewik und Yankee unbedenklich Arm in Arm den englischen Gentle-man in die Schranken fordern könnten. Vielleicht ergäbe sich dar-
aus für das nicht - russische Kontinental -Europa ein« gar nicht soungünstige Situation , _ \
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Einhettsstaal und Anschlutzfrage.
Französische Hoffnungen .

itmeldung unseres Berichterstatters .)ris . 15. Dez . lDrahtmel
Mal beschäftigt sich he
s deutschen E »n hei

F.» . Paris .
Zum ersten
Krage des . — , , .
iwl " stellt fest , dah allmähli

heute ein Pariser Blatt mit der

^ e i t g st a a t e s . Da » „Petit Aour -
alle Parteien diesem Gedanken an -

„ . , . . . «s . - m . iii » nur »
diezuhängen beginnen

"
was ein Zeichen der Zeit sei. Das „Petit Jour¬

nal " erörtert bei dieser Gelegenheit nur d,e eine Frage , ob durch die
" "

ng des deutschen Einheitsstaates d e
^
r
^

A Oester
-

reich » erleichtert oder erschwert werden könnte
Man zwischen einem bayerischen und einem osterreichijchen StaiU

irgend eine Verbindung als möglich hinstellen , und man konnte sich
ferner vorstellen . dah ein autonomes Oesterreich in den elastischen
Rohmen des Staates , den das Deutsche Reich jetzt darstelle , aufge -

nommen werden könnte . Aber praktisch gelte es für ausgeschlossen ,Tiommen lüeimru lumu «. avu b . ' — T rlT r ^rt
bafe ein Deutschland , welches nurmehr aus Provinzen bestehen sou .
«» Oesterreich anbieten konnte , ebenfalls eine Provinz zu werden .

Aus dem Artikel des „Petit Journal " kann man wohl den

kchluh ziehen , dah dieses Blatt die Schaffung des Einheitsstaates
begrüben würde in der Hoffnung , dah dadurch der Anschluß Oester -

reich » erschwert werden könnte . Das Argument des „Petit Journal
Ist natürlich wertlos .

Parker Gilber! bei Poincars .
F .H. Pari ». IS . Dez . (Drahtmelduna unsere - Berichterstattero .j

Der Generalagent für die Reparationszahlungen . Parker Gilbert ,
traf gestern in Paris ein . Wie es bei biejen Gelegenheiten üblich zu
sein scheint , begab er sich sofort zu PoincarS , diesmal m Begleitung
des in Paris tatigen Mitglieds des Transferkomitees Wiggiesworth .
Man erinnert sich , dah auf den letzten Besuch , den Parker
PoincarL abstattete , der Brief des Generalagenten an den Reichs -

finanzminister folgte . Was der französische Ministervräfident und der

Generalagent gestern zu besprechen hatten , drang nicht in die Oeffent -

llichkeit Man wird sich aber die Frage vorlyen müssen , ob
^

Ee «

nd mit
zu den Vorschriften des

Generalagenten gehört . Soviel steht aber fest, dah dieser mit dem
Leiter des britischen Schatzamtes oder mit dem italienischen Finanz «

minister bisher derartige Konferenzen nicht abhielt .
— " mit dem Besuch bei Poincars wird bekannt , dah der

Jahresbericht des Generalagenten , dessen Erscheinen
als unmittelbar bevorstehend angekündigt ist , erst zu späterer Zeit
erscheinen wird . Ob dieser Aufschub in der Veröffentlichung nicht mit

kann , was man will .

Amtsenthebung eines etsWschen Pfarrers .
F .H . Paris , 15. Dez . (Draktmeldung unseres Berichterstatter » )

l& et Erizdischof von Straffburg . Ruch , veröffentlicht 'heute die Mit -
teiÄlng , daß Pfarrer FahHauer leiues Amtes enthoben sei und
nicht mehr das Recht Kalbe , geistliche Handlungen ZA vollziehen Bi¬
schof Ruch ist bekanntlich der sranz ^ senlsreundlichste aller Geistlichem
im Elsaß . Begründet wird dioser Ausschluß des PsarrerS Fasthauer
» divini « damit , daß Weifet in den letzten Tagen in einem Straß ,
burger Restaurant bÄei >dig «nde Worte gegen Frankreich und den
Wischof Ruch gerichtet hätte . Die Ursache der Amtsenthebung ist
aber , daß Faßbcvuer einer der Führer der AutonomistenibewegMiH ist.
Er war lange Zeit am „ Ebsässer Kurier " des Pfarrers Haegy tätig .
Wischof Ruch verbot ihm die Fortsetzung der Tätigkeit , worauf Faß -
Hauer die autonomistische „ Voibksstimme " redigierte . Begründet wird
das geistliche Verbot , das gegen i.hm> erlassen wurde , mit .wiederhol »
ten ungebiüihrenden Aeußerungvn . Faßhaiier scheint sich bereits sei«
längerer Zeit kirchlich wicht mehr betätigt zu halben . Den Franzosen
war er seit Jahren ein Dorn im Auge . Sie suchten ihn in seder
Weise zu verdächtigen , unter anderem sagte man ihm nach^ daß er
mit seiner eigenen Schkvügerin in unerlaubten Bez/iehungon gestcm-
den habe . ^

Ruhe an der polnisch-titanischen Grenze.
TU . Genf , 15. Dez . Die Militärattachees Englands , Frank -

reichs und Italiens in Kowno und Warschau , die von ihren Regie -
rungen zur Prüfung der Lage an die polnisch - litauische Grenze ent -
landt worden waren , haben nunmehr ihre Berichte abgeschlossen und
diese durch die Vermittlung des französischen Augenministers Briand
dem Völkerbunlisrat zugesandt . Wie verlautet , sind diese Berichte
soeben beim Völkerbunvssekretriat eingetroffen . Aus den Berichten
»geht hervor , dah an der polnisch - litauischen Grenze
völlige Ruhe herrsche und keinerlei Truppenbewegungen oder
ädere militärische Mahnahme festgestellt worden seien . Die Aufgabe
der Militärattachees . vie von ihren Regierungen zu der Durchfüh

öffentlichung gelangen werden .

Der neue schweizerische Bundespräsident .
TU . Bern , IS . Dezember . Die schweizerische Bundesversammlung

wählte heute zum Bundespräsidenten für das Jahr 1928 mit 156 von
175 gültigen abgegebenen Stimmen den bisherigen Vizepräsidenten
Dr . Edmund S ch u l t h e h , den Leiter des Volkswirtschaftsdeparte -
ments . Bundesrat Schultheh wurde 1868 im Kanton Aargau gebo -
ren . Er kam 1912 in den Bundesrat und präsidierte diesem bereits
im Jahre 1917 und 1921. Zum Vizepräsidenten des Bundesrats für
1928 wurde gewählt mit 171 von 175 gültigen Stimmen Bundesrat
Haab , der Ehef des Post - und Eifenbahndepartements . Bundesrat
Haab wurde 1865 in Zürich geboren . 1917 trat er von seinem Posten
als Generaldirektor der Bundesbahnen zurück und trat in den Bun -
desrat ein . Er präsidierte diesem bereits im Jahre 1922. Im Jahre
1917 war Bundesrat Haab für einige Zeit als schweizerischer Ee -
sandter in Berlin tätig .

Das amerikanische Floltenbaumogramm .
(Eigener Kabeldienst der „Badischcn Presse " .)

J .N .S . Washington , 15. Dez . Wie wir erfahren , steht der ge¬
genwärtig dem Präsidenten C-oolidge zur Genehmigung vorliegende
Gesetzentwurf für die Flottenvorlgge nicht , wie von anderer Seite
gemeldet , 1,5 Milliarden , sondern nur die Bereitstellung von 725
Millionen Vor , die dazu verwendet werden sollen , die amerikanische
Flotte der Stärke der englischen anzupassen . Die sofort nach Ge-
jidMifiiing durch den Präsidenten dem Kongreß zugehende Bill steht
für 1928 ein Flotteudauprogramm vor , das 25 leichte Kreuzer , 9
große Zerstörer , 32 Unterseeboote sowie 5 Fwgzengimitters -5 !^ »
faßt |

Keine Aenderungen
im englischen Bauprogramm.

v .D . Hondon, 15. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Im Unterhaus erklärte der erste Lord der Admiralität , er sehe keinen
Grund , warum die britische Admiralität infolge der Botschaft des
Präsidenten Coolidge an den Kongreh irgend welche Veränderungen
in dem englischen Bauprogramm vornehmen sollte , das werde auch
nicht geschehen.

Die deutschen Luftanarisse aus England.
Der
des
ner teilte er aus eine Anfrage mit , daß währeivd des Krieges bei
den deutschen Lustangvifsen auf England 1117 Zivilpersonen ge«
tötet wurden . > /

Neue Anleihe der Reichsbahn.
m. Berlin , 15. Dez. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung ). Die Reichsbahn leidet , wie auch der Präsident kürzlich
mitgetellt hat , an Kapitalmangel . Sie bedarf größerer Anleihen ,
um ihre notwendigen Pläne durchführen zu können. Die Schwierig »
keit bestand nur darin , dah der Reparationsagent gegen Anleihen
Einwendungen erhoben hatte . Es scheint aber , als ob diese Be -
denken in den Besprechungen , die in den letzten Tagen auch unter
Beteiligung de» Reichsbankpräsidenten stattgefunden haben , beseitigt
sind, zumal , da auch der Kommissar fllr die Reichsbahn Lefevr « sich
dafür eingesetzt hat . E » handelt stch im ganzen um einen Betrag
von 400 Millionen , etwa Ivo Millionen , die in Amerika ausgelegt
werden sollen . Für diesen Zweck sind ja von vornherein die Vor «

zugsaktien der Reichsbahn reserviert gewesen . Von ihnen hat da -
mal » 700 Millionen da » Reich übernommen . 150 Millionen stnd be»

reit » zur Beschaffung von Geldmitteln ausgegeben , sodah noch rund
1100 Millionen frei stnd, wovon jetzt 400 Millionen ht Amerika

untergebracht werden sollen .

Gesandter Dr. Frank wieder in Bertin.
• Berlin , 15 . Dez . (Funkspruch . ) Der österreichische Gesandte

Dr . Frank ist heute morgen in Berlin eingetroffen. In den Räumen

der Gesandtschaft erwartete ihn eine grohe Anzahl bekannter Perl ^
'

lichkeiten , Mitglieder der österreichischen Kolom « und > as gesaml°

Personal der österreichischen Vertretungsbehörden . Die Räume der

Gesandtschaft waren geschmückt mit unzähligen Blumenkörben , unter
denen sich auch ein Korb des Reichsaußenministers Dr . Stresemann
befand . Die kleine Feier gestaltete sich zu einer eindrucksvollen
Kmrdg ®bi'.ii!g der Freude über die Rückkehr des genesenen Gesandten -
Die Amtsgeschäfte in der Gesandtschaft wird Minister Dr . FW *

voraussichtlich am 1. Januar wieder übernehmen .

Zentrum und Bayerische Volkspartei.
TU . München , 15. Dez . In einer BertnmenSmännerversonw ^

lmig der Arbeitergrulppe der Bayerischen BolkSpartei , an der au<?

zum ersten Male Vertreter des Zentrums in Bayern teilnähme ^
wurden in der Aussprache über die politische Lage die w den l( r
ten Wochen zutage getretenen Methoden der vaterländischem
bände nachdrücklich abgelehnt , wobei daraus hingewiesen wurde , da?
die Arbeiterschaft dieser Bewegung von vornherein mit dem gr ' ^
Mißtrauen gegenübergestanden halbe. Zur Frage der Staat sveroin «

fachung in Bayern wurde auch dieses Mal entschieden an der
deHaltung des Sozialministeriums festgehalten . Di « Pereindaru «̂

gen mit dem Zentrum wurden im Sinne der späteren völlig«^
Wiedervereinigung der deutschen Katholiken mit Genugtuung W">

Freude begrüßt .

3S» f. Dr. Ke-mich « le.sch f . ie5 M. ? 7-7Asgh°«isI°°.
6in "« "»« «

Der gegenwärtige Rektor der deutschen
Universität in Prag , Dr . Heinrich RUtsch ,
ist im 67. Lebensjahr gestorben .

König Anmmillah von AManistcm be-

fiwdet stch gegenwärtig auf der Reise nach
Europa und wi «d zu Beginn des nsuen

JahreS in England eintreffen .

Den Abgeordneten ^ des Unterhauses ^
Staates Oklahvina wurde im Auftrag «! . ..
Gouverneurs I o h n st o n durch Staa ^sw '

der Zutritt zmn Kalpitot gesperrt , in
über die Anschuldigungen beraten ^
die gegen den Gouverneur wegen
mäßiger AnmÄsühvung erhoben werden.

Lmdberghs Mexiko-Flug
Begeisterter Empfang

bei der Landung .
Der Tag der Ankuufl mexikanischer Naiionaifeierlag .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)
J .N.S5 Mexiko -City , 15 . Dez . Lindbergh ist um 14 Uhr 30 mit

seinem Flugzeug gelandet . Der riesigen Menschenmenge , die seit
Stunden der Ankunft des Fliegers harrte , hatte sich bereits gegen
14 Uhr eine große Besorgnis bemächtigt , da Lindbergh zu
dieser Zeit bereits 26 Stunden von Washington in der Luft und

mehr als drei Stunden überfällig

war . Da auf dem Kurs starker Gegenwind herrschte , waren von der
mexikanischen Regierung bereits Flugzeuge abgesandt
worden , die nach dem Vermißten suchten und ihn gegebenenfalls auf
den richtigen Kurs nach Mexiko - Eity führen sollten . Um so größer
war

die Begeisterung der Menge ,

als sich kurz nach Uhr ein Flugzeug am Horizont zeigte , das sich
rasch dem Flugplatz näherte und dann leicht und sicher landete .

Unmittelbar nach der Landung war das Flugzeug von ^ ,
dichten Menschenmenge umgeben , die den Helden des Tages
haftem Jubel begrüßte . Lächelnd entstieg Lindbergh [einer
Von allen Seiten drängten sich begeisterte heran , um den F ^ ^ . ^ e»
begrüßen . Unter den ersten , die Lindbergh zu seinem gelunö ^

Flug beglückwünschten , befand sich
Präsident Calles , der Lindbergh umarmte

und ihn auf mexikanischem Boden willkommen hieß . LindberB ^
klärte dem Präsidenten , daß Nebel und starke Gegenwinde aiis

^ {)
letzten Abschnitt seines Fluges die Verspätung seines Eintreffens
anlahten - Er wurde dann unter andauernden Veifallskundgeb
sofort im Automobil vom Flugplatz in die Hauptstadt geführt - ^

Die Menschenmenge , die sich zum Empfang Lindberghs am

Flughafen eingefunden hatte , war so groß , daß
mehrere Regimenter zur Absperrung aufgeboten

werden mußten . Der Tag der Ankunft Lindberghs ist in

Mexiko zum Nationalfeiertag erklärt worden . . rär
Die Kongrehsitzung in Washington wurde mit einem il<j

das Gelingen des Flugunternehmens Lindberghs eingeleitet , ^
mißt dem Mexikobesuch des Obersten Lindbergh größte ®
für die Wiederherstellung besserer BezieHunaen zwischen den
nigten Staaten und Mexiko zu.

jarti

Die Pariser Fälscherassäre .
Neue Äastbefehle .

*\ H . Paris , 15. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter »-)
Die Untersuchung in der Affäre der ungarischen Rentenfälschungen
gestaltet sich überaus schleppend ^ weil « scheinend das Bestreben be¬
steht , den Hauptschuldigen , den Senator Raynald , zu entla >t -.n . Aber
gestern wurde der verhaftete Konsul Lacaze vernommen , der dem
Untersuchungsrichter keinen Zweifel mehr darüber lassen konnte , dich
Raynald veran ' aht hatte , daß die ungarischen Rentenstücke , die nach

Aufhebung der chinesischen Gesandlschüst
in Wien.

wird ,

•II vVIvll «
TU . Wien , 15. Deq . Wie von diplomatischer Seite

d, -hat die chinesische Regierung aus Ersparnisgründen jje

Pari » geschafft worden waren , bei den Zollämtern nicht beschlag
nahmt wurden . In dieser Nacht wurden zwei Beamte verhaftet ,
welche die Um-siempelung vornahmen und dafür Ge !chenle erhielten
Die verhafteten Beamten erklären , daß sie zur gegebenen Zeit sprechen
werden und dann niemanden schonen wollen . Man kann sich also
auf Enthüllungen gefaßt machen .

Der Sohn des ungarischen Bankiers Blumenstein , Karl , der in
Zürich verhaftet wurde , wurde gestern in Basel der französischen
Polizei übergeben . Der Berichterstatter des ..Matin " konnte sich
mit ihm unterhalten . Er sagte ihm . daß er nichts wisse dah er nie
ein Safes in einer Bank besessen habe , von Bankgeschäften auch nichts
verstehe und sofort freigelassen werden müsse. Der Untersuchungs -
richter erließ gestern Haftbefehle gegen zwei in Berlin ansässige
Bankiers , die Brüder Nicola und Girolamo Rizzi , deren Auslte
ferung verlangt werden wird .

Anterzeichnunq des schwedisch - fmnländischen
Kandewv ?rtrags

TU . S 'ockl>olin , l5 . Dez . Gestern wurde in Stockholm der schwe -
disch - finnländische Handelsvdtirag zu ? der Basis der Meistbegünsti -
gung unterzeichnet .

hobung der chinefliche» Gesandtschaft in Wien iwrw » "
Amtsgeschäste der Wiener Gesandtschaft sollen in Zukuns ^

"
^ ^beschlossen ^

Berliner chinesischen Gesandtschaft übernommen werden .
fische Gesandte in Berlin wird schon in den nächsten Da ?^ 0t >

österreichische » Bundespräsidenten sein Beglaubigungsschrel ^
reichen . Äußer der Gesandtschaft in Wien sollen noch drei
chinesische Gesandtschaften m Europa ausgelöst werden .

E . MERCIER » C «
Orenr »eklKoll «r»l für Deutschlaud m. b. H. TRIEB

Geschäftliche Mitteilungen . cj
steine Wetdnachteu ebne Drall « ! Tie Wahl verläuft ^

itc «" ' »,
wenn man sich in den Vachgeschäften die wirklich entzückenden , jj,zo>

oen Geschenkkäftchen vvn Dralle zeigen läbt . Es bandelt
leistungen künstlerischer « eztebung . um Schmuckstücke für . gt
nachtsttsch . Für die Güte deS JnbaltS , erlesene ParsümS ' I»
fetten , bietet Gewahr der Name „Dn >lle " . Dabei stnd die V•

5 SJ 9
messen , dah fllr jeden Anspruch gesorgt ist. Für 1 R ^ i.
kann iedermann mtt biet »» kleineu Koktbarkeite » Heft ' ** '

greude bereite » .
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®er Gesängnisdirektor
als Aöuberhauplmann .

G . F . Bukarest, im Dezember.
®eoi8 ' Borca , über den jetzt die rumänische Press« in

Ein n ^ ^ una allerlei zu berichten weih, ist ein seUsames Genie
tlSel »

1
1 nntct ö^ld , von dem die Sauner und Halsabschneioer in aller

»Nl!! ^ D0n c ' nem neuen Apostel sprechen werden. Ein Mann von
Vn ®r®6 e - * ' n Minn von erhabener Weltanschauung . . . Vor
®j,,2 ' en hörte man zum erstenmal von ihm . Damals hatte der
fccn«

1 Suchtbau] « in Bacaresti das Pech , an großangelegten
tei,., ^ kien ertappt zu werden. Diese Betrügereien gingen aus
djx \ « lelshou* S e beanspruchten eine Fläche, die größer war als

der Innenirtritftei ;onstju bedecken oermag . Der Direktor
ijx. ,

' für einige Z^ !t tm «>ei SBi ' dfläche oerichwinden. «sein Assi -
Iliick' £er >hm geholfen hatte , desgleichen . Die rumänische Bild -
Wrl t ? '&* Bukarest. Unter der Bildfläche liegt die Provinz -
ki r ®0tca> der Gehilfe wurde strasversetzt und kam als Direttor
l ». Aaatsgesängnisses in Radautz in der Bukowina wieder ans

Glicht . Die Znsassen des Hauses witterten Morgenluft . . .
» j,,? ier in Radautz. unweit der russischen und polnischen Grenzen,
W Äm ®nt)e bcr *>' er in der Wüste erwuchs in George
ibi »? , e ncuj Kraft zu neuen Taten . Hier kam ihm , fern von den
öiei gen der Großstadt, der neue , erlösende befreiende Gedanke.

s° "g sich ein kämpserilches Gemüt zu der Auffassung durch , daß°Ugemein ßeübte Strafvollzug ein Schandfleck für die Mensch -
tag .In einsamer Nacht dinier mancher Flasche guten rumäni »
Siiirffi 09 ' am ' hm die Erleuchtung . In uralten Sagen und
Siirth haben die Gottheiten die sündigen Menschen zu ewiger

verurteilt . Sie sollten sündigen, bis ihnen die Zunge zum
heraushing bis sie sich nach der Tugend sehnten . Sie sollte»

Sie t
'„ bQ & nut das AußergewM/iliche die Sünde begehrlich macht ,

lich. ^ uten erkennen, daß die Gewöhnung auch das Außergewöhn-
5l„ i Fluch macht . George Borca wollte hier in Radautz den
(?J an 8 machen Sein Name sollte von hier den Siegeszug Uber die
(5e. j

nn teten . George Borca , der Mann , der die Bösen gut macht .
?>j. Borca, der aus der Tugend begehrliche Sünde werden lieg !
E^ ^ 'ebe sollten verurteilt werden, ihr Leben lang zu stehlen , die
^ &r » - r sollten immerfort ehebrechen , die Lästerer Zeit ihres
Hu

ns fluchen . Man steckt ein Messer nicht in die Scheide , wenn
es unschädlich mache» will ; man bricht ihm die Klinge ab !

"16Tt ^ 0tC3 rief die Gesangenenwärter zu sich , gab ihnen Tzuika
Iii !,,

"sprach mit ihnen das große Werk. Und die Wärter ver«
tut J ' e ' nc prachtvolle Behausung mit leuchtendem Blick und mein-

' Paradies sei aus Erden eingezogen.
Kf « * George Borca , der neue Prophet , versammelte die Insassen
«ix wciängnisses um sich und hielt ihnen eine lange Siede über
!? r»ck Methode des Strafvollzuges , die er einführen wollte, und
irz? m ' t so flammender Begeisterung , daß den allen Sündern die
Uiis v

r ' N die Bärte rannen . Und sie waren ohne Ausnahme durch -
° stert . Jawohl , sie wollien bessere Menschen werden, koste

^ wolle. Und in der Nacht öffneten sich die Tore des Ge-
Vilich. ' tin Leiterwagen fuhr heraus und verschwand in det
(totk Um erst bei Morgengrauen wiederzukehren. Und nach eini-
Eilsen schon berichteten die Blätter in Czernowitz. daß in der
bit j

"0 » an Radautz offenbar eine Räuberbande sich etabliert habe,
»„d nach dem gleichen Schema mit militärischer Genauigkeit
»er^ ^ kllichkeit Ueberfälle auf einsame Gehöfte und Siedlungen

Borca erhielt von seinen Vorgesetzten Anerkennung über
"«n ung. denn seit seiner Amtstätigkeit hörte man nichts mehr

^brüchen aus dem Gefängnis , die Gefangenen schienen ge-
4 cL . ' ^ ust und Liebe im Gefängnis zu weilen , und es kam vor,

»>>x . uassene nach zwei Tagen wieder ein Verbrechen begingen, um
$W a Zurückkehren ju können . George Borca kleide ' e sich wie ein
Mti* ■ h>el̂ sich Equipagen wie ein Graf und führte ein Haus

m Fürsten . Und man sprach allgemein davon , daß dieser
nt * Mann wieder nach Bukarest versetzt werden solle. Aber

I

Borca wollt« davon nicht » wissen . Er habe hier eine ideale Auf-
gab« übernommen, die durchzuführen er fest entschlossen sei . Man
wunderte sich allgemein über diesen Beamten , der lieber in Radautz
arbeitete , als in Bukarest faulenzte. Bis eines Tages ein Bauer ,
dem man das Gehöft ausgeraubt hatte , auf der Straße ein Stück von
einer Wagendeichsel fand , >auf dem das Zeichen des Gefängnisses ein-

Verhaftung eines Rennslallbesiyers .
N . Wien , 15 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In Baden bei Wien wurde der Rennstallbesitzer Heinrich Leiser
wegen Betrugs mit einer Schadensumme von 100 000 Schilling
verhaftet .

Dreifacher Mord .
TU . Posen, 15 . Dez . In der Ortschaft Boroschin im Kreise

Obornik bei Posten tötete ein polnischer Bauer im Streit seine
Ehefrau , seinen Schwiegervater und seine Schwiegermutter durch
Hammerschläge. Der Mörder stellte sich selbst der Polizei .

Eine Tiroler Kvlzschniyerei niedergebrannt .
TU . Salzburg . 15 . Dez . Heute nacht brach in Hallein in der

Werkstätte für kirchliche Kunstdes Bildhauers Adehart ein Brand
aus , dem ein Nebengebäude sowie Teile des Hauptgebäudes mit vie-
len Holzvorrätcn , Modellen und Kunstgegenständen zum Opfer
fielen.

Frecher Fuwelenraub in Skrahburg .
TU . Strasburg . 15 . Dez . Gestern mittag drangen Räuber in ein

hiesiges Iuwolengcschäft ein und raubten viele wertvolle Juwelen -
Die Räuber konnten unerkannt entkommen. Der Wert der gestohle¬
nen Juwelen wird mit einer Million Franken angegeben.

gebrannt war . Nun erinnerten sich viele Leute an einen geheim -
nisvollen Wagen , nun stellte man Aehnlichkeiten zwischen dem Räu-
berhauptmann und dem Gesängnisdirektor fest.

Und jetzt sitzt George Borca seinerseits im Gefängnis . Seine
große Idee ist verkannt worden. Er wird nieamls die Welt be-
glücken . Er wird nicht einmal nach seiner Methode gebessert . . .

Der österreichische LuskverKeljr .
N . Wien , 15. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Boi der am Dienstag unter dem Vorsitz des Präsidenten Dr.
Eco>' «mo stattg«fniHdon «n Sitzung des Österreich fchen Luftfahrt «
aus chusfeS erstattete Miniffter Dr . S ch ü r f f einen eingeihenden
Bericht Wer die Entwicklung des österreichischen
Luftverkehrs im Jahre 1927 , der durch die staatliche
WugkillomebcrbeihUse wesentlich gefördert wurde . Bis Ende
Oktober dioses Jahres sind 5825 fahrplanmäßige Flüge durchge¬
führt und dabei 15041 Personen und 520316 SWlo Gepäck be¬
fördert worden . Es wird ein ne-ues Gr^ hMgzoug ( Junkers ) , das
>für 18 Perfamien berechnet ist. in Tienist gestellt werden .

Eine 14-Köpfige Etnbrecherbande verhaftet .
TU . Kopenhagen, 15 . Dez . Der Kopenhagener Polizei ist es ge»

lungen , eine 14köpfigc Einbrecherbande zu verhaften , deren Mit -
Glieder nicht weniger als 132 Einbrüche eingestanden haben.

Schwerer Sprenqunsall .
TU . Warschau , 15 . Dez . In einer Warschauer Dorstadt eroig-

nete sich geistern bei der Sprengung eines alten Gebäudes ein schwe-
rer UngmckSM . Die Dyn>am» tlpa>tt,sn« , txitrdj die ein alter Keller
auSyssprongt werden sollte . Hing zu fvüH los und verwundet« zwei
Arbeiter lebenSyeMMch .

Neuerungen im Reiseverkehr.
Einstellung neuer Schlaf » und Speisewagen . — Die bequemen Schlasabteile . —
Warmes und kaltes Waffer während der Fahrt . — Klappsitze im Speisewagen .

Die Miteuropa hat eine größere Anzahl neuer Schlaf -
wagen und Speisewagen in Dienst gestellt , die nach den
letzten Erfahrungen moderner Reisetechnik ausgestattet sind . Die
Wagen , von denen einig« bereit» ihre « rst « Fahrt nach der
Schweiz antreten , machen äußerlich «inen sehr eleganten Eindruck
und sind im Innern besonders behaglich ausgestattet . Ei « w« is«n
außerdem eine Reihe von Neuerungen auf , die auch den luxuriö -
sesten Ansprüchen genügen.

Die neuen Wagen sind 23 H Meter lang und somit 2Ü Meter
länger als die bisher üblichen V-Zugwagen . Jeder der Schlaf,
wagen enthält elf Schlafabteile , die als l . und 2. Klasse
benutzt werden können . Anstatt der bisher üblichen olivgrünen
Farbe sind sie in schönem bordeauxroten Ton gehalten und mit
Eoldlinien geschmackvoll abgesetzt . Seidenähnliche Eobelinwandbe -
züge , modern- gestreifte Sitzbezüge und ein dazu passender Teppich
geben den Abteilen das Aussehen eines geschmackvoll ausgestatteten
Salons . Besondere Sorgfalt ist auf geräuschlosen Gang der Wagen
gelegt worden.

Zum ersten Male bei Eisenbahnwagen fand der F l e t t n e r-
s a u g e r Verwendung , der für gute E n t l ü f t u n g der Abteile

sorgt. Von den Reisenden wird ganz besonders eine Neuerung be-
grüßt werden, die sich bisher noch nirgeds auf den euro -
päifchen Bahnen findet In jedem Abteil ist nämlich
fn « ß « nd « s warm « s und kaltes Waffer zum Waschen
vorhanden. Eine weitere Neuerung besteht darin , daß die Schlaf«
abteile durch ein geschützte » Sicherheitsschloß von innen
gegen unbefugtes Oeffnen gesichert werden können .

Bei dem Bau der Wagen ist größter Wert auch auf praktische
Beleuchtung gelegt worden. Eigene Leselampen sowie
eine Waschtischlampe sind vorhanden . Außerdem sind die Betten
ewas breiter , als dies bisher üblich war.

Auch die neuenSpeifewagen unterscheiden sich in mancher
Hinsicht von den bisherigen . Anstatt der lose stehenden Stühle sind
kesteingebaute , bequem gepolsterte Klappsitze angebracht worden.
Als sehr angenehme Neuerung ist auch zu erwähnen , daß die Zu-
aänge zum Speisewagen völlig getrennt sind von den zu den Wirt -
schaftsräumen. Besonderes Interesse verdient schließlich eine neu -
artige Vorrichtung zum Oeffnen der Fenster . Diese
können jetzt vom Mittelgang aus , also ohne Störung der Gäste, be-
dient werden.
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Die LSnderkonserenz.
Den Ministerpräsidenten der deutschen Länder ist in diesen Tagen

die Einladung des Reichskanzlers zu der für die zweite Januarwoche
in Aussicht genommenen Länderkonferenz zugegangen. Man weih , daß
schon gelegentlich einer Besprechung zwischen den Ministerpräsidenten
der Länder und der ReichsregieruM , die am 80 . Geburtstag Hinden-
burgs stattfand , beschlossen wurde, das Verhältnis zwischen Reich und
Ländern einer eingehenden Besprechung zu unterziehen . Die Vor-
arbeiten für diese Aussprache haben aber längere Zeit in Anspruch
genommen, sodaß als Termin erst der Beginn des lammenden Iah -
res in Aussicht genommen werden konnte. Ende des vorigen Monats
hat sich das Reichskabinett dann mit dieser Angelegenheit befaßt und
schon damals beschlossen, drei Punkte auf die Tagesordnung dieser
Konferenz, die in der zweiten Woche des kommenden Monats abge-
halten werden soll , zu setzen . Der erste dieser drei Punkte betrifft das
Verhältnis zwischen Reich und Ländern . Aus der näheren Erläute-
rung, die der Reichskanzler seiner Einladung beigefügt hat , geht her-
vor , dah vor allem die Frage aufgeworfen werden soll, ob die sich
gegenwärtige Abgrenzung der Zuständigkeit und Aufgaben angesichts
der wachsenden Kriegslasten als ausreichend erweist. Es ist ja be-
kanntlich immer wieder darauf hingewiesen worden, daß die Zu-
ständigkeltsgrenzen zwischen Reich und Ländern nicht einwandfrei fest-
liegen und sehr gute Kenner der Verhältnisse haben verschiedentlich
darauf verwiesen, daß in den Ministerien sehr viel Arbeit unnütz ge-
leistet werde, nur well die Zuständigkeit zwischen dem Reich und Preu-
ßen strittig ist. Hier liegen allerdings auch die größten Schwierig-
leiten, da man hier ohne verfassungsrechtliche Aenderungen nicht
auskommen wird . Auf der anderen Seite ist aber auch der Wirtschaft -
liche Druck zur Bereinigung dieser Frage sehr groß und nicht mit lln-
recht weist auch der Kanzler in seinem Schreiben darauf hin , daß die
finanziellen Schwierigkeiten einzelner Länder ohne durchgreifende
Maßnahmen kaum behoben werden können . Der Meite Punkt der
Tagesordnung betrifft Maßnahmen zur Gewährleistung sparsamster
Finanzwirtschaft . Auch hier wünscht man gesetzliche Bindungen grund-
sätzlicher Art, um eine Einschränkung der Ausgaben zu erzielen . Offen-
bar ist dabei daran gedacht , die Stellung des Finanzministers zu stär¬
ken . ihm für die Kabincttsberatungen ein Einspruchsrecht bei finan -
zielten Fragen zu geben und möglicherweise selbst im Parlament Be-
willigungen , die über den Haushalt hinausgehen , von einer dop-
pelten Abstimmung oder von einer Zweidrittel - oder Dreiviertelmehr -
heit abhängig zu machen . Man kann eben nicht an der Tatsache vor-
übergehen, daß namentlich kurz vor Neuwahlen die Parteien meist be-
müht sind , sich bei der Wählerschaft beliebt zu machen und Mittel be-
willigen , deren Verwendung nicht immer den Grundsätzen strenger
Sparsamkeit entspricht. Eine solche Regelung würde allerdings vor-
aussetzen, daß man im Reich selbst ebenfalls die entsprechenden Maß »
nahmen trifft und '

auch die Bewilligungsfreudigkeit des Reichstages
bremst. Man wird hier umso eher zu Beschlüssen kommen müssen , als
man naturgemäß an den bekannten Einwendungen Parker Gilberts
gegen die Etats der Länder und Gemeinden nicht vorübergehen kann,
sondern aus der Stellung des Reparationsagenten gewisse Konse -
quenzen ziehen muß. Der dritte Punkt «Hließlich betrifft die pra !-
tische Verwaltungsreform im Reich und in den Ländern . Hier wird
man sich vor allem mit einer Vereinfachung des Znstanzenzuges zu
befassen haben, man wird mehr Einheitlichkeit in die Verwaltung
bringen müssen und man wird sich auch zu überlegen haben , ob und
in welchem Umfang die Verwaltungsorganisation den Bedürfnissen
der Wirtschaft angepaßt werden kann. Auch die Frage der sogenann-
ten Enklaven wird hier eine sehr wesentliche Rolle spielen, wie denn
auch in dem Schreiben des Kanzlers auf eine verbesserte Grenz-
Ziehung unter den Ländern hingewiesen wird . Man sieht , dag es sich
um ein recht umfangreiches Programm handelt , da» naturgemäß nicht
in wenigen Stunden durchberaten werden kann, man wird sich viel-
mehr von vornherein mit dem Gedanken vertraut machen müssen , daß
noch einige Zeit ' darüber vergehen wird , bis Beschlüsse gefaßt und
diese Beschlüsse in die Praxis umgesetzt werden können. Der heutige
Reichstag dürfte wohl schwerlich noch in die Lage kommen , sich mit die-
ser Frage zu befassen und eine Umgestaltung des Artikels 18 der Ver-
sassung , der das Verhältnis zwischen Reich und Ländern regelt , vor-
zunehmen. Andererseits aber hat ja auch der jetzige Reichstag durch
seine Anträge zum Besoldungsgesetz , nach denen für die Dauer von
zunächst fünf Iahren von je drei freien oder frei werdenden plan-
mäßigen Beamtenstellen eine in Fortfall kommen soll und durch seine
Entschließung, die die Regierung »rsucht , baldmöglichst einen Gesetz -
entwurf zu unterbreiten, der eine Beseitigung der entbehrlichen Be-
Hörden bringt, erkennen lassen , daß auch er gewillt ist, an einer groß-
zügigen Verwaltungsreform mitzuarbeiten , auch wenn es sich jetzt
nur um Anfänge handeln kann, da die Entscheidung dem kommenden
Parlament vorbehalten bleiben muß.

Locarnopolittli
und KandelsverlrSge.

Die Genfer Tagung ist zu Ende , und das heiße Eisen des Wilna-
konfliktes ist einstweilen säuberlich beiseite gelegt worden. Die
Gesichtspunkte , die die deutsche Delegation in Genf veranlaßt haben,
auch in dieser Frage die Solidarität mit den Locarnomächten Eng-
land und Frankreich in den Vordergrund zu schieben, haben in
manchen Kreisen Bedenken hervorgerufen , vor allem deshalb , weil
tatsächlich die politische wie wirtschaftliche Stellung Deutschlands
gegenüber Litauen und Polen eine ganz andere ist, als die der
westlichen Locarnomächte. Aber wir dürfen annehmen , daß dieser
Unterschied dem verantwortlichen Leiter der deutschen Außenpolitik
durchaus bewußt war , als er im Rat« feine Bemühungen um die
Wiederherstellung des formalen Friedens zwischen Litauen und
Polen mit denen Briand» und Chamberlains vereinigte . Aeußerlich
ist die Solidarität der drei Locarnomächt« England, Frankreich und
Deutschland auch dadurch zum Ausdruck gekommen , daß der deutsche
Gesandte in Kowno, Morath, der ErenzkommWon angehört , die di«
Verhältnisse auf der Grenze zwischen Litauen und dem Wilnagebiet
zu untersuchen hatte . Man darf sich jedoch nicht darüber hinweg-
täuschen , daß die Verschiedenheit der Erundeinstellungen Frankreichs,
Englands und Deutschlands zu dem Komplex der auf der Dezember-
tagung in Genf nur vorsichtig angeschnittenen Ostprobleme über kurz
oder lang deutlich zum Ausdruck kommen muß. Nicht nur der
Wilnakonflikt , der im Osten Europas auch nach der jetzigen Rats-
tagung ein genau so ungelöstes Problem geblieben ist wi« für
Deutschland die Korridorfrage , sondern auch die Verhandlungen
der vorbereitenden Abrüstungskommisfion und des kurz vor der
Ratstagung ins Leben getru-fenen Sicherheitskomitees werden schon
einmal dafür sorgen , daß in der Außenpolitik der Mächte alle
die Dinge wieder zum Vorschein kommen , die man unter
dem Namen eines Ostlocarno zu verstehen gewohnt ist. Die
Linie , di« Deutschland dabei wird halten müssen , ist klar.
Die Reichsregierung , und nicht nur die gegenwärtige , hat niemals
einen Zweifel darüber gelassen , daß «in Ostlocarno ähnlich den Ab-
machungen, die in Locarno den territorialen status quo zwischen
Deutschland und seinen westlichen Nachbarn festlegten,
für den deutschen Osten nicht in Frage kommt , es sei denn, daß die
berechtigten, aus dem Versailler Friedensvertrag herrührenden
deutschen Beschwerden aus eine Aenderung der dortigen politischen
und wirtschaftlichen Verhältnisse führt. Dieses Ziel , das sicherlich
nicht weniger wichtig ist als di « endliche Räumung des Rheinlandes ,
verfolgt die deutsche Außenpolitik mit durchaus pazifistischen Mit-
teln . Zu diesen Mitteln gehört aber in erster Linie die Anbahnung
vernünftiger wirtschaftlicher Beziehungen , soweit dies überhaupt
unter den bestehendqn Verhältnissen möglich ist, denn es hat sich
bisher stets erwiesen, daß normale wirtschaftliche und handelspoli -
tische Beziehungen di « Bereinigung auch der politischen Atmosphäre
zur Folge haben. Unter diesem Gesichtspunkt wird man den weite»
rcn Verlauf der deutsch-polnischen Handelsvertragsverhandlungen
mit besonderer Aufmerksamkeit zu verfolgen haben . Es ist durchaus
zu wünschen , daß wir zu Beginn des nächsten Jahres mit Polen zu
Abmachungen kommen , die einen normalen Handels - und Geschäfts ^
verkehr zwischen beiden Staaten ermöglichen. Auf der anderen Seite
aber ist nicht zu verkennen, daß die somit zu erwartende Vereint -
gung der Beziehungen noch nicht gleichbedeutend ist mit der Er-
reichung der großen deutschen außenpolitischen Ziele. Die politische
Konstellation in Europa ist nun einmal so, daß pazifistische Metho -
den durchaus nicht immer maßgebend sind für das Schachspiel der
Mächte untereinander . Das hat Deutschland in seinem Verhältnis
zu Frankreich, das trotz Locarno und trotz der Anerkennung Deutsch ,
lands als einer Großmacht im Rate der Mächte noch immer nicht
geneigt ist, das Rheinland zu räumen , am eigenen Leibe genug er-
fahren . Erst jetzt wieder macht sich eine besondere französische In -
transigenz geltend in den Verhandlungen , die in Paris um die
Einbeziehung des Saargebietes in den Komplex der deutsch-franzö-
fischen Handelsabmachungen gefühlt werden. Frankreich sieht offen -
bar , daß ihm das Saargebiet politisch doch am Ende verloren geht,
und aus diesem Grunde haben die französischen Wirtschaftsgewalti -
gen keinerlei Interesse , dem Saargebiet hinsichtlich seiner natürlichen
wirtschaftlichen Verbindung mit dem übrigen Deutschland Konzes-
sionen zu machen . Leider aber ist auch in den deutsch- italienischen
Handelsbeziehungen eine gewisse Trübung dadurch eingetreten , daß
die Verhandlungen um die Handhabung des italienischen Gesetzes
zum Schutze der italienischen Industrie gescheitert sind und die An-

rufung des im Handelsvertrag vorgesehenen Schiedsgerichts dur
Deutschland notwendig gemacht haben . Die deutsche AußenpoU
wird gut tun, sich gerade dieser letzten Angelegenheit besonders a
zunehmen. Hat es sich doch in Genf erwiesen, daß Italien mit
gewissen Recht darauf hinweisen konnte, daß es auch zu den
carnomächten gehöre, eine Tatsache, die anscheinend von der de
schen Außenpolitik doch zu wenig berücksichtigt worden ist. Man » ■

zwar , daß die Methoden der italienischen Außenpolitik nicht gel"
pazifistisch genannt werden können . Aber die Methoden der ande^
Mächte in Europa sind höchstens in der Form , nicht aber der v"
nach weniger machtpolitisch , und wenn Deutschland auch waffcn
ist , so schließt das doch nicht aus. daß es gleichfalls FreundsaM
sucht und sich Freundschaften zum mindesten nicht verscherzt . Die s>«

' reits abzeichnende englisch- französisch- italienische Kooperation zur *
gelung der Mittelmeer- und Balkaninteressen vollzieht sich unter de

^
Ausschluß von Deutschland. Sorgen wir dafür , daß. wenn " ""L
auch die osteuropäischen Fragen gelöst werden, Deutschland mit
Spiele ist.

Chinadebatte im englischen Unterhaus.
v .O . London. IS . Dez . lDrahtmeldung unsere» Berichterstatters

Im Unterhaus begann die Debatte über die Nachtragsfor »
rung für die Truppen in China . Der Vertreter
Kiiegsministeriums erklärte , die Truppen könnten nicht «
Schanghai zurückgezogen werden, ehe nicht in China eine fnep '
Regierung entstanden sei , welche in der Lage sei , Leben und
tum der britischen Staatsangehöngen entsprechend zu M »
Trevelyane (Opposition) erklärte , daß niemals eine li-IP1

[f
tion zweckloser gewesen wäre als diese. Man müsse sparen, u 'w ^
»oi rtnrtP** "Tfri +or >*«»«• 110rlrtfiTor rmo rtPrtPtt hi (> .sei gegen die Interessen der Steuerzahler wie gegen die ^ nterel^
der Soldaten gehandelt , wenn man solche Expeditionen untern ». - ^
Die Arbeiterpartei werde geschlossen gegen die Forderung
Der Konservative Milne erklärte , seine Partei sei öcr „ licht
daß die Expedition notwendig gewesen sei und daß. wennsie Uj*
ausgeschickt worden wäre viele Europäer ebenso wie zahlreiche v,
nesen ihr Leben eingebüßt haben würden . Es bestehe daher «um ^
China keinerlei Widerspruch gegen das Verbleiben der Truppe«
Schanghai, im Gegenteil , man wünsche, daß sie bleiben .

Der weitere Verlauf der Debatte brachte nicht viel '̂

Verschiedene Oppositionsmitftlieder beschwerten sich darüber , da^ . jz
Gesundheitszustand der _ Truppen in Schanghai zu wünschen^

»
J{{

lasse und daß vor zwei Monaten nicht weniger als zehn Prozent
Truppen im Hospital gewesen wären . Lloyd George , rvc.
in die Debatte eingriff , verteidigte die Politik der Regierung
sagte , keine Regierung hätte anders bandeln können , und aiiw
Kritik , daß zu viele Truppen geschickt worden seien , se ' dur
unberechtigt. Die einzige Fra^e fti t ob man nicht einen ~ aI)I»
Truppen in Hongkong hätte lassen können . Für die Regierung
wartete der

'
Unterstaatssekretär Locker Lampson . welch«*

man könne gegenwärtig keine Pläne machen , sondern müsse a j((
ten . wie die Dhw in China sich entwickelten. Die britische '

j{<
rung sei bereit , Wai Haiwri aufzugeben, aber gegenwärtig ^ !i ^
mand da , mit dem man darüber verhandeln könne . Die
lunxsforderung wurde mit 242 gegen 103 Stimmen angenomw

Gne peinliche Feststellung. ^
FJB . Pari », 15. De«. sDrahtmeldnng unseres Berichtcrftattt ^

Der französischen sozial! Wschen PaNei ist ein nnangenMner
schemiM zmg«stoßen>. Einem kommunistischen Bürgermeister
Paris liegenden Vvoortsgomomde Jvyne Mariane ge
er m einem Taxiauto sein« Handtasche vergaß , in der sich n :
Dokumente 'befanden . Er erhielt die Tasche mit den
einige Tage slpater zugestellt, gl« ichzeitig aber mich einen V*«
daß säimMche Akten PhoitograMert Ivurvsn . Diese ergeben die

} ( „
sache, daß di « kommunistische Partei mit dem
Flüge ! der sozialistischen Partei in der
Verlbindung steh* u> d dieser fog>ar regelmäßig Su-bven« ^ ?
jintoTOman laßt . Dies ist natüvlich für die Sozialsten iiü
liche Feststellamg . Offiziell biegen sie mit den Konimmnist -
heftigsten Kampf , weim mich ichr linker Flügel unausgesetzt
smmnenaohon mit den Kommunisten fordert . Wenn jetzt ,̂

' ^ 'il
wevdon sollte , daß bliese Forderung nur deshalb erlhoben w >*?'
di« linksstehendem ' Sozialisten daAr von den Kommunisten f"
worden , wäre dies eine Wie Feststellung.

Korr, Diener , Börse .
Von

Max Dalreaux .
Herr » . Tharnac schlug sein rotes , golddurchwirkte» Haus -

gewand über den Beinen zu>ammen, zündete sich eine Zigarette an
und wandte sich an seinen Diener : „Nun , Morin. Sie wollten doch
mit mir sprechen ?"

Morin war schon lange im Hause und von unbestimmbarem
Alter,' sein Gesicht war banal, eher häßlich, aber das hatte nichts
zu sagen. Mit den Händen in der Schürzentasche stand er sichtlich
verlegen da. „Also heraus mit der Sprache"

, sagte Charnac - „Sie
wollen eine Lohnerhöhung ? Sie haben etwas zerbrochen ? Sie
heiraten?"

Morin senkte den Kopf. „Ich wollte den gnädigen Herrn um
einen Rat bitten .

"
„Oh ! Oh ! Wie feierlich! Ist Ihnen irgendein Unglück

passiert?"
„Ich weiß nicht , gnädiger Herr.« ^
Der arme Mensch zog eine Hand aus der Schürze heraus , macht «

eine unverständliche Bewegung , versenkte sie wieder in die Tiefe
der Tasche , bewegte die Lippen , wurde rot und sagte endlich : „Ich
werde es dem gnädigen Herrn erklären ."

Charnac lehn . « sich in sein Fauteuil zurück und schluckte den
duftenden Rauch seiner Zigarette: „Ich höre.

"
Morins Gesicht hatte wieder seinen brummigen , unpersönlichen,

um nicht zu sagen , stupiden Ausdruck angenommen . „Vielleicht
erinnern sich der gnädige Herr , daß vor etwa einem Jahr seine
Freunde . Herr Marchal und Herr v . Rocardent , bei ihm gefrühstückt
haben ?"

Charnac blickte zum Plafond auf : „Sehr leicht mäglich .
"

„Der gnädige L>err haben vielleicht vergessen , ich habe es mir
aber gemerkt . Es war an einem Mittwoch. Ich habe gerade zu
den Austern einen Pouilly 36 serviert , da haben der gnädige Herr
gesagt : ,Zür jemanden , den so etwrs reizt , wären jetzt hübsche
Spekulationen zu machen .' man hat mir gesagt , daß die Goo >y
Gandy Aktien, die aus achthundert Franken stehen , aus zehn - oder
sogar fünhehntausend steigen sollen .

" Und dann haben der gnädige
Herr gelacht und von etwa « anderem gesprochen .

Ach . gnädiger Herr , jeden Tag , wenn ich die Zeitung holte,
warf ich einen Blick hinein . Es war erschreckend: in knapp sechs
Monaten standen die Goosy Gandy auf über siebzehntausend
Franken .

Charnac streifte mit der Loitze seindes Nagels die Zigaretten-
alche auf den Teppich : „Ich glaube , daß sie inzwischen wieder auf
einen vernünftigen Kurs zurückgegangen sind .

"

,L>as kann fein, gnädiger Herr , aber gerade damals haben der
gnädige Herr wieder gesagt : ,.Es scheint , daß die Dukes Rubber
kolossal steigen werden, sie stehen auf siebzchntausend. fetzt sollte
man kaufen .

" Der gnädige Herr lagt öster solche Sachen, aber dann
tauft der gnädige Herr doch nie. ,

„Während Sie, wie mir scheint , meine Ratschläge befolgt haben ,
aber zum Lamentieren ist doch wahrhaftig kein Grund . Die Dukes
stehen auf achtundvierzigtausond, glaube ich "

„Auf dreiundvierzig , gnädiger Herr , auf dreiundvierzig . Sie
fallen sehr , seit einigen Tagen ."

„Nun ! Und Sie besitzen eine?^
Morin reichte seinem Herrn eine Aschenschale: .^Z>er gnädige

Herr weiß vielleicht, daß ich von meinem Vater, der Pächter beim
Vater vom gnädigen Herrn war. eine Kleinigkeit geerbt habe , und
erspart hatte ich auch einiges , ich diene ja schon liweiunddreiyig
Jahre . Alle» zusammen achtzigtausend Franken . Als der gnädig ,
Herr von den Goosy Gandy sprach , die auf achthundert standen, ich
weiß nicht , was mir damals einfliel , ich habe ganz einfach den Kopf
verloren und für das ganze Geld nicht nur eine, sondern hundert
Aktien gekauft."

Charnac blies den blauen Rauch seiner Zigarette zur Zimmer -
decke hinauf : ,L !apoerment !" sagte er.

„Und dann , zu lieb^ehntausend babe ich sie gegen hundert Dukes
Rubber umgetauscht, die ich zu fünfundvierzigtausend verkauft habe.
So daß ich jetzt "

Er warf einen ängstlichen Blick auf seinen Herrn und schloß mit
sterbender Stimme: ,Jso daß ich jetzt viereinhalb Millionen habe.

"
Charnac betrachtete ihn amüsiert vom Kopf bis zu den Füßen .

„Hören Sie einmal , das ist ja fabelhaft ! Vor einem Jahre waren
Sie nur ein guter Diener , jetzt sind Sie eine gute Partie !"

„Der gnädige Herr lacht , aber ich schlafe schon seit drei Nächten
nicht . Mit meinen achtzigtausenv Franken sagte ich mir immer :
„Bis es hunderttausend sind , dann gehe ich zurück in meine Heimat .

"
Ich wußte, daß ich es wahrscheinlich nickt erleben würde , aber es
genügte mir . Heute ist es damit vorbei .

"
„Und was haben Sie vor ?"
„Mein Gott , ich wollte vor allem einmal wissen , wie man

eigentlick glücklich ist, und da habe ich an den gnädigen Herrn ge-
dacht . Ich habe mir gesagt : der gnädige Herr ist reich , der gnädige
Herr ist glucklich, und ich suchte herauszubekommen, worin eigentlich
das Glück des gnädigen Herrn liegt . Da der gnädige Herr ein
geregeltes Leben führen und jeden Tag dasselbe tun. war das leicht :
ich bin alles durchgegangen, was der gnädige Herr tagsüber macht .
Vor allem steht der gnädige Herr spät auf : das ist gewisi nicht unan -
aenehm : aber do wir es alle wissen , stehen wir auch nicht bald auf .
Vormittags, während ick zu tun habe, arbeitet der Herr auch in
seinem Bureau. Um l Uhr frühstückt er. Er gibt viel Geld für
die Küche ans . aber das genießt hauptsächlich die Dienerschaft. Nach -
mittags geht der gnädige Herr au'» ; ich weiß nicht , wohin , aber ich
nehme an . spazieren oder Besorgungen machen , wie ich. Manchmal
hat der gnadige 5>err abends Gäste, das sind wohl Ausgaben , aber
nicht für den qnadigen Herrn , sondern für s^ ine Freunde . Oder
der gnädige Herr geht in Gesellschaft ! dann «st er immer schlecht
gelaunt und Mrt mich an : es Icheint ihm also kein sonderliche «
Vergnügen zu machen . Gewiß ist auch noch das große Hau» da : es
ist teuer , aber der gnädige Herr lebt nur in drei Zimmern . Wenn
er allein ist. speist er in seinem Bureau an einem aanz kleinen
Tischchen am Kamin. Ist das auch etwas ? Dann vielleicht noch

die Bücher , die Bilder und die alten , zerbrochenen Sachen , dt * ^
gnädige Herr kauft ; das ist Geschmacksache ! Und dabei v » _
noch beobachtet , daß sie den anäZigen Herrn nur freue»^
sagen kann : „Das habe ich halb umsonst bekommen .

" zp
noch der Schneider, aber den bezahlt der gnädige Herr n j£ :

'
|t ll$'

einem Wort , was der gnädige Herr ausgibt, ist nicht für
und er freut sich nur über Sachen, die er halb umsonst v »
Und da habe ich mir gedacht , nachdem ich bis an leine " nl

jjc. (e i®
lichkeiten dasselbe Leben führe, wie der gnädige Herr , nuw ^ >1«
auch genau so glücklich sein wie er, und eine Veränderung
keinen Sinn.

„Morin. Sie sind ein Weiser !"
„Glauben der gnädige Herr ?" ,1*
„Ja , das glaube ich. Und Sie werden deshalb auch> ® e„

mein Diener bei mir bleiben . Wir lassen alles beim Alten-
Das Gesicht des alten Mannes hellte sich auf . schert
„Ja , Sie bleiben ! Und Ihr Vermögen werden Sie >n ' ' un5

Werten anlegen , damit Sie keine Sorgen zu haben brauai
dann — dann werden Sie trachten, es zu vergessen "

. jul
Erleichtert und beglückt machte der Diener zwei Sck>r> . ^ ^ c!

die Tür zu . Auf der Schwelle drehte er sich um uno
.IZelchen Anzug befehlen der gnädige Herr ?"

gebe"!!
Ein französisch«? Buch über Jean Paul . Jean Paul , der pfit

Klassiker "
, wird den Franzosen jetzt durch eine geistvolle s ' ^ u"

nahegebracht, die „Jean -Paul ou 1 Arnour universel " £®ttt 1 je»
Ferdinand Bac zum Verfasser hat . Damit erlebt das Anden
Pauls , den Victor Hugo mit Aefchnlos verglichen hat .

nu <L a nft£ :$
George Sand begeistert war , eine Wiederauferstehuna in » - fa
die durch die Uebersetzung einiger Hauptwerke unterstützt
Leben des Dichters wird anschaulich

'
, wenn auch freilich rJ

u
erzählt , und seine Kunst wird mit der von Marcel Pr ^un
mit der sie allerdings in der Fülle der Anspielungen und o
Verständlichkeit einzelner Teile manche Gemeinsamkeit

Ein neuer MarS«». Ein bisher unbekanntes Bild
das im Dresdner Kunsthandel aufgetaucht ist , wird von ge '

mann im neuesten Heft des „Kunstwanderer " veröffen>>l°l^ gn»«
eine rasch hingeworfene Darstellung eines Reiters, der m » ^
zum Stoß gegen einen angreifenden Löwen ausholt. D« (5r "

jjt
unvollendet geblieben ist, zeigt die ganze Leidenschaft V
seines malerischen Temperaments und ist in die Zeit ^
1880 zu setzen , da es mit ähnlichen Kompositionen aus dl r
viel Gemeinsames hat . ß A

„Martha" von Flotow . Dank einer gefälligen §an i' j
einer liebenswürdig plaudernden Musik gehört diese Ope ^
digen Repertoire unlerer Bühnen . Hansi Werner san^ ^ PL
ihre erste größere Rolle . Die Stimme dar ! für unser Hau- m
fähiger werden , um gleichmäßig durchdringen zu könne •

fepi ' ^
nischem Schliff und sicherer und geschmackvoller CinIetz 'M^iiÄ
dem angenehm abgedunkelten Alt nicht . Das Spiel ist n - st»
gewinnend dem Verlauf der Handlung angepaßt .
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Dr . Thanatos .
Eine unheimliche Geschichte -

Von
Franz Carl Endres .

Wir saßen auf einer Almhütte besammen. Das offene Feuer
fesselte unier dem Kessel und eine kalte Herbstnacht lag draußen

den Matten.
. Einer von uns kam auf den Gedanken, wir sollten uns Geschich -

erzählen.
»Ab <r um Eotteswillen keine Liebesgeschichten I" rief ein anderer .

» »Und keine Kriegserinnerungen "
, meinte ein dritter, dem ein^ analjplitter die linke Hand zertrümmert hatte .

. . >,Al >o vielleicht Geistergeschichten . . . huch . . das wäre sehr
' n • • " sagte eine junge Frau.

Dieser Vorschlag fand allgemeinen Beifall . Schon hatten zwei
? 0n uns ihre Ge' penster- und Geistergeschichte beendet. Der Ein-
»ruik âuf die Zuhörer war mehr komisch als Furcht erregend gewesen

iler :Da
.Ich

begann einer meiner besten
kann' keine Gespenstergeichi ich denke.ein Erlebnis , das ich vor einigen Jahren in Budapest halte .

reunde, ein Mal
te erzählen, aber

dg !
^ heimlich genug ist . um in dem von Ihnen gewünschten Rahmen">en würdigen Platz auszufüllen .

"
, »Erzähle , mein Lieber"

, sagte ich und klopfte ihm auf die Schul -
Mein Freund war ein richtiger Weltzigeuner , der schon auf

ganzen Erde umhcrgereist war und ein wahres Geschick darin be-
die tollsten Sachen zu erleben,

v » Ich war in einem zrosteti Ho êl in Budapest abgestiegen" , fing
Maler an . „und hatte am ersten Abend meines Aufenthaltes

Mo » die Freude , mit einem der reichsten Magnaten Ungarns , einem
«rafen X und seiner Freundin , einer damals sehr gefeierten San-

" Jii soupieren Wir saßen in einem eleganten Nebenzimmer '
j?s $o : e !s und unterhielten uns sehr lebhaft und ganz gescheit,
st

"
. Traf ließ die besten und schwersten Weine auffahren und ver-

entu.
es geschickt . mich zum Tr ' nken zu ermuntern , daß ich ganz

fiihr ; c^ en äu viel trank . Als der Graf und die Dame ausbrachen.We ich daß ich betrunken war .
# . Es war mir das eine sehr unangenehme Empfindung . Ich blieb

dem Cosa, ^as in dem Zimmer stand , noch eine Weile sitzen und
muhte mich mit aller Energie , aber vollkommen vergeblich , Herr
einer se bst zu werden.

^
Das Zimmer kreiste um mich, mein Kopf war heiß und jeder

den ich fassen wollte, lief vor mir davon.
.. Plötzlich trat ein Herr in das Zimmer . Er trug einen seidenen ,

iwarzen Radmantel wie er vor einiger Zeit große Mode in Paris
Sei

*' e nen Zylinder . Der Herr war groß und sehr schlanke
dj. Besicht war eigentümlich. Er hatte merkwürdig große Augen,
i(j

®on weiten , dunklen Ringen umrahmt waren und die wie
^warzx Flecke sich aus dem gelblich -weißen langen Geficht abhoben

Der Herr kam auf mich m.
u s -Di Thanato s"

. stellte er sich vor und lächelte , wie mir"wn , etwas boshaft .
•Chanatos? fuhr es mir durch meinen Sinn, Thanatos, das ist

Abenteuer in der Wüste.
Oase und Negerdorf .

Von
Egon Eiw . n Klsch .

Stundenlang begegnet man keinem Lebewesen , außer einem sand -

Jarbenen , stelzenden Vogel, der , vor Mensch und Pferd nicht er-
chreckend , seinen Monolog fortsetzt .

Felsiger Boden wechselt mit sandigem, man schlägt die Steig-
bügel nach arabischer Manier dem Gaul in die Flanken , aus daß er
galoppiere ; zwar hat man nichts weniger als Eile , aber die Luft
wird kühler , wenn sich das Tempo erhöht.

Ein Weg ist da , ein deutlicher Weg , doch schwer zu sagen , wodurch
>,er sich vom übrigen Terrain unterscheidet . Ist er anders als grau -

Zauberwort „Rih " ins Ohr zu flüstern oder die Sure des' odes aufzusagen, würde taum etwas fruchten, selbst die wütendsten

braun , ist er nicht steinig , ist er nicht sandig , wie alles ringsumher ,
was man seit Sonnenaufgang durchschritten hat und was man durch-
schreiten wird bis zum Sonnenuntergang ? Nein , er ist durchaus nicht
anders , es sei denn, daß er im Sandgebiet etwas härter erscheint als
seine Umgcbungsflüchen. d̂aß im Feljengebiet weniger Blöcke auf ihmals neben ihm liegen,- wo er eine Furche überquert ( ein Rinnsal
vielleicht in der Regenzeit) , stützt ein Palmenstamm seinen Rand , ein

. versandeter, verstaubter , halb versteinerter Palmenstamm ; wer weiß ,wer ihn hierherbrachte.
Gegen Mittag sprengt man eine Sanddiine hinauf und sieht in

der Ferne einen kleinen See . Die Straße durchschneidet ihn als
Damm, Palmen stehen an seinem Ufer und nicht weit von ihnen das
quadratisch ' gemauerte Grabmal eines Marabu t,
eines Heiligen aus Mohammeds Nachkommenschaft . Menschen singen ,
ist ' s auch nur eine gutturale Elegie , sie erfrischt , so wie der Anblick

und heißt . . . ? Ich kam nicht darauf . Aber es mußte
1? lehr Schreckliches Heißen.
och stellte mich meinerseits vor. Wieder lächelte der Doktor

w !. »? s ist jemand krank hier im Hotel" , sagte der Arzt und sahlÖ) sagend an.
weiß es nicht , mein Herr"

, erwiderte ich , „ich bin selbst
^. Vielleicht wenden Sie sich an den Nachtportier .

"
S ' mm

" eigeniüm. iche Herr verbeugte sich und ging aus dem

z. / iber zum Donnerwetterl . . . War ich denn so betrunken? Der
£ii , 8m 8 ja durch die geschlossene Türe hinaus, mitten durch den" ahmen . . .
Itoj war entsetzlich unheimlich zu Mute . Mein Rausch war ver -
«ffn »? ' 2ch war ganz nüchtern. Ich raffte mich zusammen und
8afti« « ' e Türe . Ich eilte zum Nach.porlier und erzählte ihm diew Geschichte.
Iii "Es ist kein Herr gekommen "

, sagte der Portier, „Sie werdenS haben."
" 6ch habe mich gar nicht geirrt "

, rief ich, „es ist Dr . Thanatos
gewejen . Er suchte nach einer Patientin .

"
Dx Ausgeschlossen !" lachte nun der Portier . „Sie meinen übrigens

Der ist Hotelarzt hier . Aber ich müßte ihn ja bemerkt
Das Hotel lst seit zwei Stunden abgesperrt, und ich mache den

i ©ästen die Türe auf .
"

»Äber er war es doch,
" erwiderte ich hartnäckig.

»Welche Dame wollte er denn besuchen? " fragte der Portier.
Ä konnte ihm keine Auskunft geben ,

im A / Portier berichtete mir nun, daß tatsächlich eine kranke Dame
« . wohne , und wir beschlossen nachzusehen , ob Dr . Tanos

iei sagte immer Tanos und ich sagte immer Thanatos
weile.
fuhren im Lift in den zweiten Stock. Wir standen auf dem

B i > nur matt erleuchteten Korridor .
V ."-? *h°n Sie, Portierl " rief ich aus, „dort vorn , am Ende des

£0rs , steht ja der Doktor.
ttoCj5? .. dort vorn ist Nummer 215," erwiderte der Portier, „dort

»Nj ^ me , aber den Doktor sehe ich nicht "
Staitz fingen den Korridor vor , und da bemerkte ich , daß Dr
* iite

in das Zimmer 215 verschwand , aber wieder öffnete er die
wieder ging es durch den Türrahmen . Mich packte ein

->^" ches Entsetzen . Der Portier merkte gar nichts.». ^ Ichrie auf und brach bewußtlos zusammen.

mi? .Nächsten Morgen lag ich angezogen auf meinem Bett, als
alte i chwerem Kopf erwachte .

~ p ~ ■
"8en x

1'«« «. die mich
S %T« f§i -wit ein Al .
[eit fo ^ Wcks' aal. Als mich der yuaw , vcm iuji ' itf , ,/ er! gut befreundet bin , begrüßte, bat ich ihn sich einen Augen-
Er mir zu setzen - - - n " ■

e , die mich sehr erfrischte . Aber die Erlebni
wie ein Alp auf mir.

nahm im Badezimmer eine
sse der Nacht

zog mich rasch an und ging in
irektor des Hotels , mit dem ich

. . , ^.ch erzählte ihm alles , was ich erlebt hatte ,
wlt großem Interesse zu und wurde bleicher und immer

einfach entsetzlich. . . .. . - ganz unerklärlich . . . was Sie da
z, . "'einte der Direktor. „ Wissen wie , daß heute nacht die Dame

P ölich gestorben ist? Sie war nur leicht krank , und wir
? d?r qj i? ^ Iich das Zimmermädchen bei ihr schlafen lassen . Mitten
^ % ichreit die Dame auf, und als das Zimmermädchen aneilte, war sie schon tot .'1

quantum bekommen , der Esel trabt im Kreise, um es aus dem
Brunnen zu pumpen.

Am Saum der Oase fünfzehn Häuser, der Hain zählt etwa drei-
hundert Bäume . Den günstigsten Fall vorausgesetzt: daß jedes
Familienoberhaupt Besitzer von Palmen ist, und jeder Baum achtzig
Kilo Datteln trägt von je fünf Franken Kaufwert , so ergibt das tnt
Durchschnitt einen Iahresverdienst von achttausend Franken ( etwa
tausend Reichsmark) pro Familie, wovon die Steuer abgeht, ein
Franken fünfzig pro Baum . Ziemlich leicht ist die Arbeit , immeshin
muß sie in flammender Glut geleistet werden und ohne Unterbrechung,
die Palme bringt in ihren ersten neun Lebensjahren überhaupt keine
grucht , und der artesische Brunnen , vom Tuggurter Schlossermeister

bach (aus Straßburg) hergestellt, kostet dreitausend Franken.
Verzeihung. — aber zu solchen Berechnungen verführt die Oase —

lang reitet man über Sand und Stein, der keinen Gedanken eingibt ,
und plötzlich sieht man sich einer deutlichen Vermögensausstellung
gegenüber.

Die übrigens nicht vollständig ist. Mit Dattelnüssen ernährt man
das Kamel , aus Pcklmzweigen werden Körbe und Matten geflochten ,
mit den dürrcn Blättern der Küchenherd geheizt .

Am Rand des Seeufcrs rasten Nomaden . Ueberall wo Wasser
ist oder eine Siedlung , schlagen Bchemiens der Wüste ihre Wander -
stäbe in die Erde , einen größeren in die Mitte und zwei kleinere
rechts und links davon, eine zerfetzte dunkle Decke darüber — fertig
ist die Laubes nicht angebunden wird das Maultier, es fühlt sich
rassenzugehörig, stammesbewußt, fällt ihm gar nicht ein zu fliehen,
au desertieren. Das Zelt ist offen , drei Frauen glotzen , alle mit Tand
behängt und schmutzig und in Lumpen. Mehr als ein Dutzend Kin-
der und ein Mann.

' Niemand bettelt — das ist das einzige , was die
Arbi Sahara von den europäischen Zigeunern unterscheidet, äußerlich
würde keiner auffallen unter den wandernden Kesselflickern , Wahr -
sagerinnen , Pferdehändlern und Iahrmarktakrobaten in braun . Auf
der einen Seite der Wüstendörfer wohnen ständig und abgesondert
die Aussätzigen , aus der anderen : unbeständig und abgesondert
die mit der Lepra der Freizügigkeit Behafteten .

Hinter dem See : der Schott , eine silberglänzend- trSoerische
Fläche . Der Weg, beiderseits durch breite Gräben von ihr geschieden,
führt festgestampft entlang , doch ist die aufregende Iugenolektüre
von Verfolgungen davonjagender Wüstenräuber über Salz- und Sand-
gelände nicht ohne nachhaltigen Eindruck geblieben, und man muß
die Gefahr verkosten . Der Hengst Icheint gleichfalls seinen Karl May
gelesen zu haben, er will nicht über den Graben , er bockt ; ihm das

zum Sprung.
. . die Geister ,

die da unten wohnen und ihre silbergrauen Köpfe emporstrecken ,
könnten ihn an den Fesseln packen und hinabziehen in den schlam-
migen Sand den sandigen Schlamm. Ohnehin sinken trotz tollen Ga-
lopps die Pferdehufe tief, tief in den Boden.

Den zweiten Satz über den Straßengraben, den auf den sicheren
Weg zurück , tut der Gaul willig , es bedarf keines Fersenhiebs und
nicht der Nilpferdpeitsche; noch weiterhin bebt Unruhe unter dem
Sattel , sie legt sich erst , bis das Reich der Flittergejpenster auch rechts
und links verschwunden ist und die vertraute Wllstenebene wieder
beginnt .

Nach einer Stunde sprengen von der We : e am Horizont zwei
Reiter heran . Das Pferd des einen ist ein Schimmel, prachtvoll auf-
gezäumt, die Steigbügel find Häuschen aus getriebenem Silber, Tur-
ban und Haik des Reiters aus Seide , und der Burnus aus gold
besticktem blauen Stoff .

>Zr grüßt und fragt , wohin man reite . Denn er ist d e r K a i d
der nächsten Stadt und besorgt , man könnte ein Inspektor der
Verwaltung oder ein Steuerkontrolleur sein . Man ist weder ein In
spektcr der Verwaltung , noch ein Steuerkontrolleur , was der Kait
erleichtert hört . Er hat beim Militärkommandanten zu tun , deshalb
der rassigste Schimmelhenast und das festliche Zaumzeug, die Offiziere
"werden alles neidisch mustern, dieweil sein Daira das Roß vor dem
Tor am Zügel hält . Im übrigen wünscht er gute Reise , worauf man
erwidert , ihn (der sich sowieso bereichert) möge Gott bereichern, Allah
jerzekek.

Rast im Negerdorf . Die Kinder haben kaum jemals einen
Weißen gesehen , wie es scheint, nur selten ein Pferd . Sie schreien
einander ihre Bemerkungen über den Fremdling zu unb . kümmert
darum , daß man sie verstehen könne — versteht doch nicht einmal ein
Araber die Sprache der Ruarha, der schwarzen Muselmanen .

Dreijährige , vierjährige Mädchen, alle an der Schläfe tätowiert
knien aus der

' ~ " - -
ihren Rücken
Fliegen kriechen . ,
ohne ihn zu wecken . Auch die , die wach sind , Erwachsene und Kinder
stört es nicht , wenn auf ihrem Gesicht dichte Fliegenschwärme schmau¬
sen, keine Handbewegung verscheucht sie.

Wie elend ist dieses Dors ! Die engen Gassen sind manchma '
überwölbt , manchmal auch unten zusammengeschoben , wo sich dir
Lehmhütten zu einer Art Bank ausbuchten. Darauf hocken , damit du
Fliegen etwas zu fressen haben, die Männer des Dorfes und dosen
neben sich einen Kessel , in dem Behnen in Wasser kochen . Nur vo
einer Tür arbeiten zwei Männer ' sie flechten Palmenzweige , nach
dem sie sie durch einen Biß längsseit gespalten haben , zu Matten.

% manchen Gäßchen . heißen Röhren , können die auf Eseln rei
tenden Knaben ihre Beine nicht spreizen , derart nah stehen die Hütte ,
einander gegenüber. Die Kamele muß man aus einiger Entfernung
für Strauße halten , so klein sind sie, so mager ihr Hals , ihre Beine
Als Haustür dient ein Geflecht aus Palmenblättern, bestenfalls einig
Kistenbretter . Selbst das Mauerwerk der Priestergröber ist nicht in
takt — wie fern liegt Nordalgerien , wo man die Grüfte der Marabut
mit Opferaaben schmückt , mit bunten Seidentüchern, mit bestickte ,
Fahnen , mit blauen Kacheln , mit goldenen Halbmonden, mit riesige '
Straußenfedern , und wo fast nirgends , als einziges von den Araberr
anerkanntes Wunderwerk des Westens, eine große Empire -Standuh
fohlt, die man auf den erbeuteten Schiffen der Giaurs fand.

Zwei, drei Kaufmannsläden , je eine Dattelwage hängt darin
ein Karton mit winzigen Fläschchen billigsten Parfüms , kanariengelb .
Tücher , Ledertäschche » für Amulette , einige Streichhölzerpäckchen , Spie
gel und Glasperlen .

Nicht einmal ein Kaffeehaus gibt es. der kleinste Duar der brau
nen Araber hat ihrer zehn . Nur süßen Pfefferminztee kann man be
kommen , der Kaufmann bereitet ihn , und da er fünfzig Franken nicht
zu wechseln vermag , macht er eine gleichmütige Handbewegung, schenk :
dem Gast die Zeche.

Der schwingt sich wieder aufs Pferd , das die Jugend staunend
umsteht , ein Knabe hält den Halfter , erhält eine Zigarette. Oh Sen -
sation ! eine fertige Zigarette ! Man reitet weiter , um den Bords,
der zum Nachtquartier ausersehen ist, noch vor Sonnenaufgang zu
erreichen , insch ' Allah , wenn Gott will .

Ich war erschüttert.
Während ich dem Direktor erzahlt hatte , fiel mir ein daß

Thanatos aus deutsch „der Tod heißt, und die eigentümliche
Ähnlichkeit mit dem Namen des Hotelarztes Tanos machte mir
zu '

.chaffen.
Wir ließen den Nachtportier holen.
Er hörte nir zu. Dann berichtete er. daß meine Erzählung

unrichtig fei . Er babe mich vollkommen betrunken auf dem Sofa im
Nebenzimmer gefunden, habe mich mit Hilfe eines Hausdieners in
mein Zimmer getragen und auf mein Bett gelegt. Ich hätte kein
Wort gesprochen . Auch mit dem Lift seien wir nicht gefahren.

Der Direktor sah mich an .
„Können Sie sich daraus einen Reim machen ?" fragte er mich-
„Da kommt Dr . Tanos, " sagte der Portier.
Ein kleiner dicker Mann, mit einem echt ungarischen Schnauz -

bart , trat an uns heran . Es war ein sehr gemütlicher Herr.
Er sprach mit dem Direktor.
Ich hörte nur , daß er von Herzschlag etwas erzählte, den Kopf

chüttelte und dann mit kleinen eiligen Schritten das Frühstücks -
zimmer verließ.

1000 Beduinen sind stärker als Frankreich .
Kürzlich hat der französische Staatsrat einen Rechtsstreit ent

chieden , der in den Genchtsannalen kaum seinesgleichen finden
dürfte. Vor zwanzig Jahren verpachtete der Staat einem Herrn
Eouiteas die Ausbeutung weiter Landgebiete im Süden von Tunis.
Kurz darauf richteten sich aber rund tausend Beduinen dort ein ,
ließen ihre Herden weiden und hinderten den Unternehmer Couitoas
an jeder Arbeit . Der Franzose wandte sich an das Gericht in Suessa,
und dieses ordnete die Vertreibung der Beduinen an . Mit einer

Abschrift des Eerichtsbsschluss 'es ausgerüstet , forderte Eouiteas die
Wüstenleute zur Räumung je ner Ländereien auf . Die Beduinen
lachten ihn aber aus und erklärten , daß das Gebiet seit Iahrhun -
iderten ihn n g höre und daß sie gar nicht daran dächten , wegzu¬
ziehen. Man schickte dem Pächter einige GeNdqrmen zu Hilfe, doch
auch diese konnten nichts gegen die llebermacht der Beduinen aus
richten . Um die Räumung mit Waffengewalt zu erzwingen, hätte
man eine Brigade von Gendarmen benötigt , und über so viele
Kräste verfügte ganz Tunis nicht . So mußte Eouiteas den Staat
auf Zahlung einer Entschädigung verklagen. Jetzt , nach beinahe
zwanzig Jahren , wurde der Prozeß entschieden , und die Witwe des
inzwischen verstorbenen Klägers erhielt eine hohe Entschädigung.
Die Beduinen haben sich durch den S ' reit nicht stören lassen ; sie
befinden sich noch immer im Besitz der Ländereien und können sich
rühmen, daß die Republik Frank reich nicht in der Lage war, sich
ihnen gegenüber durchzusetzen.

Zum Studium der Länder - und Völkerkunde sind die Taschen
Atlanten der Badischen Presse einzig dastehende Hilfsmittel . lln,ei
«Taschenatlas vom Deutschen Reich " ermöglicht schnelles Auffinde,
von Städten und Ortschaften, Feststellung ihrer Einwohnerzahlen
sicherste Orientierung über Wirtschaft und Verkehr; — der „Taschen
atlas der ganzen Welt " ist ein zuverlässiger Führer durch die neu
zeitliche Staatenwelt mit 97 Seiten geographisch statistischen Nach
weisen . Preis des Leinenbandes nur 3 RM . in allen Buchhandlun
gen , in unserer Hauptgeschäftsstelle Lammstraße, Ecke Zirkel, unt
unseren Zweigstellen Kaiserstraße 148 und Werder ^latz 34 » .

'
Be

stellungen nimmt auch jeder Träger und jede Agentur der „Badischen
Presse " entgegen.
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Das neue Lichtspielhaus Gloria - Palast
Di « Zeit der Entstehung der Mtstadt kannte kein« Lichtspiel «

theater . Geeignete Erundstiüke, aus Venen heut« dir Durchführung
ein«r solchen Bauidee möglich ist, sind im Stadtzentrum selten. Die
strahlenförmig nach dem Schlag zulaufenden Fächerstratzen , teilen
di« Bauplätze recht unglücklich auf . Di« Grundstücke an der Kaiser«
striche find zunächst senkrecht zu dieser angeschnitten, brechen sich aber
Dadurch fehlt oen Plätzen die nötige achsenmätzige Tiefe, die ein
Lichtspieltheater für seinen Betrieb braucht. Darum
werden auch auf der Kaiserstrahe solche Theater
größeren Stils kaum entstehen können . Das Ha^s,
Rondellplatz 24, macht eine glückliche Ausnahme .
Es ist für den gegebenen Zweck recht gut geeignet,
wenn auch erst nach einem sehr schwierigen Umbau,
der sieben Monate Bauzeit in Anspruch genommen
hat. Das Anwesen war bisher in seinen unteren
Etagen ein Geschäftshaus, darüber befanden sich
Wohnungen . Um die Zwischendecke und Zwischen -
wände der drei dann in etwa 10 Meter Tiefe nach
der Richtung der Fächerstrah« unteren Geschosse ,
einschließlich des Kellers , herausnehmen zu können ,
muhten die beiden oberen Stockwerke des Vorder-
Hauses , die unverändert geblieben sind , auf neue
Betonstützen und schwer« Eisenträger geisetzt werden.
Die vorhandenen Umfangsmauern waren nicht
tragfähig genug. Durch sorgfältige Raumauftei «
lung ist e» gelungen , das Theater mit 5 5 0
bequemen Sitzplätzen und allen erforder¬
lich«» Nebenräumen auszustatten . Der V o r f ü h-
rungsraum befindet sich im dritten Ober»
geschah über der Mitte des Zuschauerraumes . Seine
Anordnung ist in dieser Art neuartig . Auch die
Heizung und Lüftung ist nach den modernsten Er -
fahrungen ausgeführt . Das Theater wird mit vor-
gewärmter Umluft geheizt , di« immer wieder mit
frischer Luft durchsetzt wird . Durch die gleichen
Kanäle wird im Sommer das Theater auch mit
gekühlter Luft versorgt. Die Fürsorge für das
Publikum ist auch auf die Beleuchtung ausge-
dehnt worden. Das verwendete Licht , nach den
modernsten Erfahrungen der Lichttechnik ange-
wandt , wirkt wohltuend auf das Aug« de» Be¬
schauers und durch ein «ingebautes Farbenspiel
imeressant zugüeich. Das Theater «st auher ntit
der gesetzlichen Notbeleuchtung auch mit einer
Panikbeleuchtung ausgestattet , die von der Kasse
wesentlich zur erhöhten Sicherheit
beiträgt .

lleberall ist sachliche Einfachheit und ein gediegener künstleri-
scher Geschmack vorherrschend. Der moderne Großstädter, selbst mit

am Rondellplatz
verwöhntem Geschmack, muh sich in den neuen Räumen wohl fühlen
und wird in diesem Zusammenhang — auch wenn er es vo . her nicht
gewesen ist — ein häufiger Gast im Gloria -Palast werden. Es
bleibt zu wünschen , dah die Bemühungen der Architekten und der

Besitzerin alle Wünsche des Publikums zu erfüllen , dem Gloria -

Palast auch den gewünschten wirtschaftlichen Erfolg bringt .

GLOBIAPAIAST
KARL FRIEDR ICHSTR . 24 (AM RONDELLPLATZ )

Täglich Vorstellung

Der Katzensteg
nach dem Roman von

HERMANN SUDERMANN

Regie : GERHARD LAMPRECHT

Beginn der einzelnen Vorstellungen 3 , 5 , 7 und 9 Uhr

der bauleitende Architekt, Herr Regierungsbaumeister Brunis «b «
folgende Ansprache :

Hochverehrte Festversammlung !

Es gibt für die Architekten kein beglückenderes Gefühl , als n »4
Monaten der Sorge und Arbeit , endlich vor der vollendeten U»i

gäbe zu stehen . Dieser Augenblick ist die wertvollste Entschädiguns
für die Planfertiger selbst und Ahr zahlreiches »

scheinen ist mir ein Beweis , daß Sie der Arbei >
die wir in dieser feierlichen Stunde der Oeffemlî '

keit übergeben, auch das ihr gebührende Intere !^
entgegenbringen . Wir Architekten stellen mit ftr4*

den fest, daß die Anteilnahme der Bewohnerin
der Stadt Karlsruhe bei der Fertigstellung
Arbeiten auf dem Gebiete der Baukunst
größer wird . Ein gesunder Bürgersinn und
am öffentlichen Leben interessierte Bürgerschail "

die notwendige Voraussetzung für ein « gesunde ß*

Wicklung des Wirtschaftslebens. Gesunder Biiri?
sinn und frische Unternehmungslust war es «uch .JV
unsere Bauherrin , Frau Schult « » aus
berg , veranlaßt hat , die Theater der Stadt W r'

ein weiteres nach den modernsten Erfahrungen ^

gerichtetes Etablissement zu vermehren. Die R"

Friedrichstvahe, die Hauptsach« und d«r Mitielp '"
^

unserer Stwdt soll durch unser Theater einen fl<#

Anziehungspunkt und damit eine wertvoll« 3*' '

erhalten . Das Ettlingertor mit seinem zu er«"

tenden bedeutungsvollen Ausbau und die
nllng des Gloria - Palastes den
einer Bildungsstätte ermöglicht zu
die durch ihre Lage in unmittelbarer Näh«
Stadtzentrums den weiten Weg ins Stadtinne
erspart. Auch glauben wir , dah unser Theatel
Hinblick auf die Entwicklung die der Sladt Ka>

ruhe durch die Bearbeitung des Generalbebauun?
^

planes vorgezeichnet ist, auch den darin vertre^ n

Interessen dient . Es wird sich vom Standpunkt
weiteren Verkehrsentwicklung mit Erfolg in
zukünftigen Bedürfnisse einfügen und somit
Stadtteilen und allen Bevölk.-rungskreisen 8" 1

| | reiche Stunden bieten können . Der gesunde Bürg
stnn , dem das Unternehmen seine Entstehung
dankt, mögen ihm auch zum Erfolg verhelsea. 1

Es ist meine Pflicht , Sie kurz in die B a u g e s ch i ch I *
Gloria -Palastes einzuführen : ich tue dies gerne, vor allem
dem Ausdruck des herzlichen Dankes an unsere Bauherrin

ein«

aus bedient,
des Aufenthaltes im Theater Die Baugeschichte des Gloriapalastes .

Bei der Eröffnungsvorstellung am Dienstag abend
vor geladenem Publikum , über die wir bereits berichtet haben , hielt

Schulten , daß sie uns . den bauleitenden und planfertigenden
chitekten B r u n i s ch & Heidt , ihr Vertrauen in so hohem
bei unserer Arbeit geschenkt hat . Ich betone dabei mit besonder^

FASSADEN-BESCHRIFTUNGEN
Jeder Art
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achdruck, daß ihre große Lebenserfahrung und ihre reichen Kennt -
' l'e des praktisch Notwendigen wesentlichen Anteil am Erfolg der

gehabt hat . Das Haus Rondellplatz 24 steht an historischer
^ 5*°- Im Angesicht der Verfassungssäule und in Gesellschaft vor»
^ nier au et Patrizierhäuser hat es in den vergangenen Iahrzehn -

der Stadtgeschichte immer eine städtebaulich bedeutungsvolle
#

0lle gespielt . Das mag auch der Grund sein, warum das Haus
°ch heute unter Denkmalschutz steh«; obwohl die Umgestaltung der

hat
8 QUS längerer Zeit stammt. Der bestehende Denkmalschutz

Inn
"19 planenden Architekten bei unserer Arbeit manche Beschrän-

gen auferlegt . Unsere Arbeit würde sicher einen großzügigeren

Photo : Langenauer u. Tavven.
Da» Innere des Gloria - Palaste *.

»titi mo ^ tn , wenn wir auch an der Fassade manche « hätten
k" dürfen. Von den Geschäftsräumen, die bis vor wenigen Mo-

I» ^ vorhanden und sicher auch weiten Kreisen bekannt waren , ist
w sn unteren beiden Stockwerken und den Kellern fast nichts
h

1 vorhanden. Die Durchführung des Umbaues von einem Etagen ,
»be

* äU eine m Lichtspieltheater war sehr schwierig . Die beiden
®ta9cn des Vorderhauses mußten in ihrem hinteren Teil

W nCU ^ '"iuziehende Träger und Stützen abgestützt werden. Da»
derselben gestaltete sich deshalb besonders schwierig , weil

tUs» des Hauses für das Theater bis zum letzten Zentimeter
^

" iitzt werden muhte. Wir muhten im ganzen sieben bis
hohe Träger einführen , für deren Verlegung die Ab*

w .
"8 des Hauses nicht weniger als zwölfmal ausgewechselt werden

k
'
in Sie mögen verstehen, daß diese Arbeiten an olle am Umbau

Ho
' 8te n Unternehmer ein hohes Maß von Können und Verant -
"chkeij stellten.

halte es heut« für meine vornehmst« Pflicht . Ihnen , mein«
k' c Tie als Vertreter der Behörden und der beim Umbau de«

$ttt ? ten Firmen heute anwesend sind , den herzlichen Dank der Vau -
Wt ? *)er Bauleitung auszusprechen, für ihre tatkräftige Mit -
Vitj ,

Un^ für ihre wirksame Förderung der Bauarbeiten . Ich ge-
^ unserer beiden Bauführer , des Herrn Baumeister

El ül,d Herrn Schmiedel und des Herrn Paliers Schrei -
Fa . Hermann Wulder Baugesellschaft, die sich als

^ uleiter bezw . örtlicher Palier große Verdienste erworben
Ifi,

' 3$ gedenke dabei aber auch mit Dank jedes einzelnen Arbei,
Gerade der jetzt vollendete Umbau ist ein sprechendes Bei¬

Linoleum u . Gummiböden
"MitiiiiiiiiiiiiinuiiiiuiiiiunutiiMmiiiiiHiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiuiiiiiiiniiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiitiiiiiiimiiMiiiiKiiiiiiiiiiiii

In la. Qualität liefert und verlegt

Aretz & Cie.
Telefon 219 * Kaiserstraße 215

Groß- und Kleinverkauf. «Illillllllllllllllllllllllüllllll

Karl Martin
Möbel - u . Bauschreinerei

Prämiiert Frankfurta . M . 1925
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Akademiestrasse 9/11
Fernsprecher Nr . 1634

Hermann Echle
Parkett G . m . b . H .

KARLSRUHE i. B.
Duilacher Allee 59
Fernsprecher 1227 .

spiel dafür , daß im Baugewerbe die Qualität des Facharbeiters ,
sein notwendiges selbständiges Denken bei der Beurteilung der Auf-
gaben des Einzelfalles nicht ersetzt werden kann durch das laufende
Band . Hier an diesem Umbau hat sich der deutsche Facharbeiter in
seiner Leistungsfähigkeit aufs Beste bewährt . Der Geist der
modernen Sachlichkeit , der sich auch im Baugewerbe allent -
halben ausbreitet , ersetzt dag Können nicht . Wir danken dieser Be»
wegung, daß sie uns frei gemacht hat , von einem toten Formalis ,
mus ; sie entbindet uns aber nicht , die Form in ihrer technischen Be-
dingtheit mit der künstlerischen Idee zu durchdringen, damit sie auch
wirklich schön erscheint . Das war auch hier unsere wichtigste und vor.
nehmste Aufgabe.

So bleibt mir zum Schluß nur noch eine Pflicht : ich übergebe
hiermit den uns erteilten Auftrag als erfüllt wieder den Händen
unserer Bauherrin und damit gleichzeitig der Oesfentlichkeit. An
Sie aber , meine verehrten Anwesenden, richte ich die herzliche Bitte ,
versetzen Sie sich in den guten Geist , aus dem das Werk entstanden
ist und tragen sie iht. hinaus in die Stadt und in die Oeffentlich«
keit . Helfen Sie mit . durch Empfehlungen und Förderung , daß dieses
Haus eine Bildunqsstätte ersten Ranges für unser Volk wird . Tra «
gen Sie somit bei zum wirtschaftlichen Erfolg des Unternehmens
und danken es damit unserer Bauherrin . daß sie bci\ Glauben an
den wirtschaftlichen Aufstieg unseres Volkes nicht verloren hat . Las-
sen Sie mich schließen mit dem Worte eines großen deutschen Mannes ,
das auch in dieser Stunde seine wesentliche Bedeutung hat :

Immer voran und niemals zurück,
das ist und bleibt des Deutschen Glück!

H Verzeichnis
der am Umbau des Anwesens, Karl Friedrichstraß« 24, zu einem Licht -

spiclthcater beteiligten F .rmen :
1. Plansertlaung und Boitlcitttns : viegterungöbaumetster Bruntsch u.

Heidt . Architekten BD « .
I . Abbruch und Maurerarbeiten : Hermann Wälder , Bau G . m. » . ? .
8. Gerüste : Heinrich Kling .
4 . Beton und Eisenbelonarbeite « : 8 . Haberstroh tt . Lanz .
6. Steinbanerarbeiten: klart Dteringer.
8. Zimmerarbeiten: Jul . Walder Wwe.
7. Silrnloastruktio« : Eisenwerk Grdvtngcn,
8. Dachdeckerarbeitea: « enpcr . vrtedrtch . Albert Gan, . Konrad Gdffet.
9. Blechnerarbette « : (id . Maever. Anton Saal .

10. Stvierorbeit«« : Smil Allmendinger.
11. Ltuckarbeite « : Aug. nnd Karl Manerhuver.
12. Gipserarbeiien: Krank n. Oertel.

18. Varkettd »denli «f«rn»g : Hermann Echte , ffl . « . l> H .
lt . Linoteumbela« : Aretz n. Cie.
IS. Boden »ad Wandplatte» : Jul . Gras n. Et«.
1«. Steindolzfnbdod «« : Gustav Homdnrger .
17. Glalerarbeiten : Kerd. Lang .
IS. Snnstoerglalnng nnd Glasmalerei : Smil Grotzkopf.
1». Schrcinerarbeiten: Gebrüder Sold.
20. HolzvertLfeli - ns : Markstadler n. Barth . R« l Martin .
21. Glaser - und Schreinerelarbeite « : Aug . Schate «.
22. Schlosserarbeitcn : Wilhelm Weih . Josef Siby ,

'
Josef Armvrust .

' . . •• ;

GRÖTZINGEN
lierert : Eisenkonstruktionen tür Passaaen ,
Ladenumbau , Däcner , Säu en , Treppen ,
Brücken , üittermasten u . dergl .

Photo : Langenaner iL Tavven.
Die LIchtsplef-Bühne.

88. N -lerarbelt««: Behncke n. Aschach«, Georg Haberftro ».
24. lavezterarbeitc« : Rieger n . Matthe«.
25. Installationen : Ed . Maeoer.
2 «. Entn-Lssernna : Hermann Walder . Bau . G . m. d . H.
27. « losettlieserun « : Ed . Maeoer.
28. Heiznngö- nnd Lüftungsanlage: Stetnwarz n . Schmidt .
29. Ventilatoren : Sichtig n. To.
80. Ttarkstromaulage: SiemenS-Schuckert- Werke.
81. HauStelepbonaulage : Loren, A. -G.
LI . Llingelanlaae , gerntberm- mcter : SiemenS -HalSkc .
88. BeleochtongStörvrr: Eugen Graf u. Cie.
84. « nchftabcn - Beschrlftuna «Lenchtschristt : Gustav Donnecker . SU ata*und Ltellame -Jnftitut .
88. Elektrisch« Arbeiten: A . Satterer.
8». Borhandliefernng: Dreokub n. Siegel, « ngusttniok .
87. Unisorm -Liefernn« : Spiegel n. WclS. W. « oiSnder .

#
Ein neues Feld der Verwendungsmöglichkeit bat die Bletvergtatun «

als Tranövarentglaömosaik gefunden , welche die KenfterflSchen wtr »
knngsvoll beleben und einen würdigen Schmuck der Kaead « bilden .
Nach dem Entwurf von Adolf Grobkopf tn der Glasmalerei E . Großkopf
ausgeführt .

. Die geschmackvolle und gediegen «, einheitliche Bekleidung stt« dte
weiblichen Angestellte « wurde von der Firma W. Boländer tm eigene »
Atelier angefertigt ."
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Berliner Börse .
Serif « , 15. De, . IFuukfvrnch .» Die freundliche Haltung der Srank -

furter W- endbölfe übertrug sich aus den heutigen Äormtttagßverkebr
und darnach aus i>as amtliche Börsengeschäft . Dt - Umsätze waren ziemlich
lebhaft . insbesondere an einigen Svezialmärkten . Tie Führung uver -
nahmen be< hxr AnswärtSbewegung M o n t a n a k t t e tt , in denen die
Bailiesvekulalicn noch gröbere Eugagemcuts lausen hatte und wegen
günstiger Angaben iitier den Verlaus der Schlir !' tun ? ? ncrvci,dli ! naen
schleunige DeckungSkäuse vornahm . Da gleichzeitig von einer
Erhöhung der Kohlen » und Cilenvreisc gerüii ' tweile
gesprochen wurde , sandln auch Äieinuugskänse in diesen Beerten
statt . Vcr . Stahlwerke erreichten den seit längerer Zeit nicht mehr no -
tierten Kurs von 11)8 lrlu ? 4 .25 ). Die anderen Äionianwerte zogen
teilweise noch stärke ' an und zwar auch die Nebenvaviere . Ueberhauvt
konnte man in ' 'Cr trutipen Börse feststellen , daft ans den verschiedensten
Märkten für die Ncbenwerte Kausnusträge der Privatkunds » ast vor -
lemn , Da ? Ausland zeigte für Mek ' rnwerte . A/on ^ nak ' ien " nd Sr ^ if -
sal ' rtkwerte Interesse . Angeblich sollen neben schweizerischen » nd
anderen Käufern au » schwedische Kavitalisten Anschassungen in dielen
Werten voraenom -nen k ben . DaS Rheinland beknndete dagegen star -
kere Znrücki -altm g . Die in den letzten Tagen bevorzugten starben -
oktien traten z» Gnnstcn der Montan , und Elektrowerte in den Hinter -
arund und wu ' den tcilwe . Ie gegen solche eingetauscht .

Am © e 1 0 ti a t f . war Tagesgeld m' t »- « Prozent weiter slüNta .
dagegen machte die isierknavvung in Termingeldern Fortschritte . Ter
Satz sttr MonatSgeld zog um 0 .25 Prozent aus 9 .5 Prozent an . Waren .
Wechsel ca . 7 .2 ri Prozent . , tl .

Am Dk « ilcnmnrkt war b ' e Aufmerksamkeit vornehmlich von
»er Steigernna deS englischen Pfunde » in Anspruch genommen . London
gegen Kabel notierte 88 .85. Svanien schwächer 20.30. Mailand kaum
verändert 8Ü.W . Ter Tollar stellte siäi in Verlin auf 4 .1«62.

3rn weiteren Verlans der Vörse wurde die Haltung auf allen Markt -

gebieten schwächer , als wieder Gerüchte über ein stärkeres Angebot
an Privatdi ^konten nmlhsen » nd ein - C? rHß « ti " de«
tourfte . Die Kurie gaben um 2— * Prozent nach . Erst in der XI tt .
6er zweiten Stunden Höite die rückläufige Bewegung auf . nachdem die
Pilvatd >? konlsä «>e auch beute aus Prozent festaefe " » werden kannten
Es fanden darauf teilweise Nii <kkä » fe statt , sodav di - Vvrle wieder etwa ?
aiinstiaer schlick. Die Aktien der Eoneordia Bergbau A .-W .. die beii ' e
eingeführt werden sollten , konnten wegen Mater -almangel nicht notiert
werden . Für die 7 prozentige Coneordia Anleihe stellte sich der erste
Kur ? auf «2 Prozent . . . . . . . . . . . „„An der NachbSrfe verloren Phil . Holzinann 5 .5 s1S1 .51 , da ver »

lautete , dak eine Kürznna der Dividende eintreten wer '. e ' im B " ,ahr
wurden 7 Prozent verteilt, . Im übrigen war die Nnchbvrse » neinheit -

lickt , im Griinde te ?>och w i d e r st a n d s s ä b t g . ES notierten u . a

J . N Farben 270 .25 . Nbein . Stahl 170 .5 . Ver . Stahlwerke ' "7.25 . Man .

nesmann 152 25 Seinen ? S8S.Ü. Schixkcrt 181 .5 . Schulthets , «0 « . ». st-

werke K64.S. Ver . Glanzstoff 578 . Bemberg 487 . Pl ' önir 100.75 . » avag
147 .5 . Nordd . Llond 153. Danatbank 231 .75 , Altbesivanleihe l und II

52 .50, III 55.50, Neubesitz 12 .87.
Berlin . 15. De ». iM ' - k-vrnch .» Devisen - m

London - Kabel 4.888>4 . ? ondon .Par «S 124.02 . London . BrÄsscl »4.S0.
^ » « msterdain , 2 07^ . Vondon -Maisand 80 .04 . London . « ' adrid
& Ä ' 2J e „ « .19 * . London -OSlo « .34^ >. Kabel . ANrich

Kabel -Amsterdam 2 .472 % Kabel -Warschau 8 .91 % , Kabel -Berlin 4 .18a8V4 .

« PN .

5 .177*54,

Frankfurter Börse .

1R Dez . An der heutigen Börse bliev die Haltung seft .
t\* man in Börse .ikreisen . trotzdem auch die Sckllchtnnasverl ' andlungen

, u keinem Ergebnis geführt haben weiterhin mit e ' ner Einigung im

Konflikt in der Eisenindustrie rechnen zu können glaubt . Verschiedene

Marktgebiete verzeichneten wieder lebhafte Umsätze ,
deö Interesses standen weiter die Montanaktien .

Im Vordergründe
Hier wurden osfenbar

die Kurse auf heutige Rechnung herabgesetzt und die Svekulatton folgte
mit Deckungen . Am Elektromarkte entwickelte sich wiederum lebhafteres
Geschäft in Siemens u . Halske — angeblich soll hier das Ausland als
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vne >»>4»AIre5

C3I»
vopendaakn
Stnrflolm
f>fTittflfotJ
Iin ' irn
London
Wrwnotl
Pari ?
Schwei,
? "a » !rn
Javan

>4 De, .
Meld

1.69 ' 5
' 78
>- 8 .5 ?
11 ' P9
112. 2
11? . !
10 F*?F
oj 6P
21 ' l
4 1818
' 6 45
»" .73
70 " 0

«Priei
1°g z"
1 7° "
KO LA
111 5 '
112 4
11' 1'
tn B'
' 2 72' 0 4"?
4 U.9"

70 34
1 922U .92E

15. D -,
<«?>!> l Brie '

itlK 'c» in
1 7P8 1 79 ?
58 54 58 .66
11 B
112 i °
112 8«
in b «

111
ir 4 *
" 3 11
•n r T

22 70 22 74
' 0. 4 8 . 43
' 18 " >4 1899
16 4?5>13^ "!
so /.« irn »05
69 78 69 9?
1933 1 937

Rio de Ja »,
« ie»
Prag
Jltifloflnttiien
VudaveN
Vnlaarie »
Sistado»
Tanzig
gon ' iontlno »
Rweii
^ onada
ilrnnnay
gairo

14 De, .

OFOO
CO QQ

2 .3
7 373
73 »
3 .022
o0 .6°
81 4-> <~] V
< 6 *"
d i ->7
4.32
20 94

•Prlfi
O -' O"
*9 .10
ir4i
7 .38
73 35
3 0 ^8
" 0 70
11 81
7 176

6*6
4 *8 *
13 ^4
20 93

15 . Dez
Meld I Priel

0 500 0 505
> 0 ' 58. >

12 40 1.2 42
7 373 7 387

2168 23 72
81 66 81 82
2 1.77 2 .181
5 614 5 .656
d177 4 185
d 326 ' 4 334
20 .94 20 .98

Züriclier Devisennotierungen vom 15 . Dez .

fletotiort
London
Pari »
? rii !!el
Italien
Moorid
Holland
Eiondolm
Oslo
Kopcnvage»
Praa
Traisa » an»

Täglich Geld

14 .
517 70

? 5 " 7" '
20 38 *
7? « 5
28 .0 *
86 »0

209 .3 'Ii
139 .80
137 .7 =.
139 .03

15 .34
I 123 dg

2 % Pro, .

15 . >
517 .75

25 .28 "v
20 .38 ' .
72 .45
28 11
86 25

209 .35
139 .80
137 .80
139 .00

15 35
123 .69

Wie«
Bndoveft
Agram
Toüa
Salare »
Warsaia»
5>«l 'ing ' ort
Konlianlino »
.".ilien• •••' «.aitt ?
itapaa

14 ri
73 .0 Mi
90 .i0

912
3 .7 «Vs
3 .20

■>8 .10
13 .05

2 .68
6 ,b/ ' 't
2 .21vj
2 .36

15. ' 2^
ffl

9 .11 »/4
3 .74 ' -
3 .20

58 10
13 05

2 .68 '/s
6 90
2 .21 '/>
2 3S >,

»

ÜJctlin , 16 . De ».
MonatSgeld

<gun ! ivruch . »
S 'A Pro, . 8 MonatSgeld 4% Pro, .

Lltdcvile « . Bukarest 2 .5» «
2 5SS B : Warschau . Kattowttz 4S .85 G . 47.05 B : Posen 4S .825 G . 47.025
B - Riga 80 .63 'S . 80.97 SB: Renal 1 .124 G . 1 .130 B : Kowuo 41.46 G .
4164 V : Polen ( gross ) 46.725 G . 47.125 B : Polen (Hein ) 46.70 (S ,
47.10 B : Litauen 41 .28 G . 41 .62 « .

Unnotserie Werne

Mitreteilt » on Buer * Klenil Rankeewhäft tn Karlsruhe
" die, Kali 60
iiadenio Tr » >t . 100
(iniitin Bovert 156 '' r" euijche Lastauto 40 .
Trnt ' chr Peirol . 7d
Gaiolin 72 '/'

<! » leint »!

«Wittler Sianrt .
Üiirrtraslwerll
»ial ' .Indu 'irte
(fnmmcrhrfcfl
«larlSr Lrdensverf .
« riiarrsdall

10
173

40
2 ?0
136 %

»ioninae , ? ranrret
-t.'nfinttet Wannon
Kot»! u R' ititeiider #
Sütaii «toMtiaii
Tvinn Cffmbnr # jl25
Bitifrrwaren evrck '

150
20
47

130

, (Ii
Käufer auftreten . Begehrt blieben ferner die Schiffahrtswert « «"Lji.
günstige Beurteilung des Standes der Fretgabeangelegenheit . $
tere Stachfrage nach diesen Srezialwerten regte das Geschäst all » . j,
an . ferner befriedigte der Fortgang tn den deutsch -sranzösischen V»"

Dti
oertragsverh indlungen . p Gegenüber den pretSerhöhten Kurie >> ^
gestrigen Abendbörse waren neue KurSbesserungcn von bnrrtit ®11
1—5 Prozent festzustellen . Am Montanmarkte waren « uderue . ^
vener , Mansfcldcr und Phönir bevorzugt , die S— 4 Prozent « »
Stablverein lag 2Vi Prozent höher . Schiffahrtwerte gewannen ]
zent , Siemens u . Halske 5 Prozent , die übrigen Elektrowerte
eher etwas vernachlässigt und nur bis 2 Prozent fcftcr . llebcn > ^
angeboten waren J . -G . mit minus lVt Prozent : auch der v
in J . -G . -Bonds ging weiter zurück .

Am Anleihemarkt bl ' eb diS Geschäft still .
Russen und Serben etwas verlangt .

Im Freiverkehr n>»!i«'

Warenmarkt .

Mannheim . 15. De, . ' Eigener Drahtberickt . ) Produkten ^
Billiges ? nlandSangebot lieh W e i , e n weiter in ruhiger , t"
kehren . MaiS und S u t t e r m i t t e l fest . !v! an verlangte ' ' „ |.
100 Kilo ohne Sack , waggonsrei Mannheim , tn RM . : Wem „gA
26—26.50, c.usl . 28 .75—33 .25, Roggen tnl . 25.75—28 . ausl . 26.^
Hafer tnl . 22 50—24 . »̂ Isl . 25 .50—26,50 . Braugerste psälz . 28—3" . ' ' . ^ 1
hessische und württembergische 27—28.50 . Futtergerste 22 .75—23 .5^ ^
mit Sack 21 —21 .25, südd . Weizenmehl Svezial Null
zenbrotin .' hl 80. südd . Roazenmchl je nach Ausmahlung
Wcizcnklcie 14 . . . ^ «>

Bcr ' iii . ' 5 Dez .. l^ nnklvru « . ) Produk ' enbürfe Die leichte
ansländischen Getrei ^enlärkten geniigte , um d,e Tendenz , »n * r

37.75 - 38 ,

den , L _ Ji , ,MetreidÄbandel wieder nach oben
. . . . . 6er

"
kräftige

Dezember und März auf einzel » ^ ^

zn biegen Besonders der
war es heuteziemlich vernachlässigte Roggen

zielen konnte . Lieserini « war ki' r i cjrinuW uiiu » <" ' », ulV 'AäVi ' . e fl 'Xkt
gen 3 RM . fflfier . Sonstige Termine dieses Artikels iowie Sd . nm
1 bis 150 RM befestigt . M

Termine IMCICB riiincx » IUIUH . . ' .cm'j
I via IUI ! »in utiiriBSS Safer folgte leicht Ger st e bat oic
Situation : nur beste Brausorten behalten zu matzig höheren Ge ^oiei

Berlin . 15 .Dez . lFnuklvruch . I Amiliche Produkteuu ^
r

ty -t *

259-
ffflr Getreide und ? elsaatcn je 1000 Kilo , sonst ie Inn CT lo " b
Weizen : Märk . 227—230, Dezember 262 und Geld , Mär , 271
Mai 276—276 .50 , fest : Roggen : Mark . 228—231 . Dezember

MaiMär , 263 .50 —264 . Mai 266 .25—266 .75, fest : Sommergerste : 2 ®
^ Ji

ritfitg : Hafer : Märk . 197—207 , De >ember 217 , SKär , 227 .50 , >- " M
und Meld , fester : MaiS : loko Berlin 211—213 . fest : Weizenm ^

'
„ |1

bis 33.75 , ruhig : Roggenmehl 81 —33 .25. fester : Weizenkleie w
Roggenklcie 15 , itill : Ziavs 345—350 siill .

Magdebnra . 15 . Dez . . Weistzncker sein ' chlicfil ^ ack und
steuer f iir 5(1 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdcbiirall
' 0 Tagen 26 ^0 —26 .87>̂ RM . Dez . 26 .87^ —27 . Melasse roh 4 .50—4-
Tentenz ruhig . miii "

* Bremen . 15 Dez . Baumwolle EchiukikurS . American fullo 1,1 ,
e 28 n . mm loeo per engl . Pfund 20,86 Dollarccuts . „ . lief ' ,»Bremen . 15. Dez . tkknuk ' vruch . i Ba '' ni »' o >>- Termln « o ' ^ l
<1 Uhr ) in Dollarcent : Dezember — w , 20 .25 B : Januar ^ : 3|i,l
20.26 B : Mär , 20 .34 G . 20 .40 B : Mai 20.47 G , 20.50 B :
G . 20.50 B : Oktober 20.08 G . 20.11

Liverpool , 15 . Dez «Funkspruch .»
Psundi : Jan . 10 -tn— 10 .12 , Mär , 10 -
10 .09— 10.—, Okt . 9 .82—9.83. Tendenz stetig .

B . Tenden , abges ^ wälbt . ^
BaumwollerSfsnungsknrle L 3"
i.in — 10. 12 , Mai lü . ll - l 0-1"

Viehma r kt . t >
Mannheim . 15 . De, . ( Eigener Drahtbericht .1 Kleinvlebwar ^

waren zugeführt und wurden die 50 Kilo Lebendgewicht ie na ^, , , , . f . tn tr\ *nt ^ J«M 0111C 1 . Ugehandelt : 29 Kälber 60—78, 22 Schafe 42—48, 164 Schweine jl
489 Ferkel und Läufer , Ferkel bis 4 Wochen 8—13 , über 4

iüi n r 11 o c 11 fl u f -„ j<ü«pbis 21 , Läufer 21—26
mittelmäßig , geräumt :
ruhig .

RM . per Stück .
Schweine ruhig , Uebcrstand : Ferkel und

Berliner Börse

vom 15. Deaember

Deutsche Staatspnp .
14.12. 15.12.

Abl. Schuld

:: Ml
Neubesî

(>St . ii trt ».
4 Slfuljglb .

52 50 52 .50
t6 .50 55 .50
13 12 .87" 87 .508/ .&0

7 .25 7 .20

Wertbest . Anleihen
5 Bad . Gl.5*. 12 60 12 .60

7/ . 5 77 .50
Werte .
- 32 .25

9 .25 9 .25
13 .9 14 37
12 .65 12 .70
12 .2 12 .37
27 .S 28

ö vq .-M . G.
Ausländ .

4% Cfft .S .
4 Goldr .
4 Siroticnt .
4 Tiirl . HIS.
4T .Bagd . I
4 T .Bagd .II
4 T. Zoll.
Türl .-Lose
4V- U »« . 1Z

Ung . 14
4 U. Gotdr .
4 « ronrnr .

Mcxitaner
4 Mexilaner
5 Tchuaut .
4-/2 do . ^

Disenhahn -Aktien ,
Baltimore
Canada
Schantung
St . ' G .s.Perk.
Allg .D .Eis.
1 Reichöb.
Elctrr .Hch».
dtoLertisik .
Hamb .Hociiv .

8ehMshrt ». >Vertd .
145
^ 14

24 .2

33 1̂2
Z ! \
18 .0

24 .25
, 1 .9ö
38 .25 ,
27 .
19

-
N

'
W

Ii 6 .5 159

kr
100 ' /«
88

82 .5

147 -/,
214

21A 215
143 3i» 143 .5
ISO 152 %
71 5 72

Bank -Aktien .
Adca
Bad , Bank
Bl . » . Wert«
Bl . f. Brau
Barr ». B . B.
Bay .Hdr .B.
„ BereinS

1401 -
17 - .5
1 S
185
141 .
169
lt -3 .5

141 ' /«
174 .5
160
182 .5
140 '.,

7 J *it 8

Verl . Bank».
Bert . HdlSg.
Commerz» .
Tanz . Prix .
T ärmst , SFI.
D .Aliat BI.
Ttfche. B«.
Dt .HVP .Bk.
T . Uebf. Bl .
TiSkontoft.
TreSdn . B.
GotboNrund
Lnr .Jnter .
Mein .H« » .
Mitt .Bod.« .
Mitleid (ib .
Ostdank
Lest . Credit
Pr . Boden
RlichSbl .
Tüdd .Bkre» .
Südd . Tisl .
Bbk .Ham».
Wiener Bl».

14.12. 1512 .

242 245 „173 *i« 172 .7
94 .^ 95 ,32 231 .7
45 .62 44 .5
159 .6 161 .7
11 153 .5

1
°

4 »

Ii ?
" 15 §

7
13i
190
>1 >̂

^ 5
1j4
1/9 '

1
675

JIE
-5

216 .5
109
39 .87
133 .

"
179 '

170 '/« 170 .
137 137
IbZ 153
17 .62 17 .62

Industrie -Aktien ,
ynge ' bardt 224 223
Siimtflitift 4 . 2
Aschas ' enbg.
BrauhNüriit . 195 .5 197 tDorim .Aktien
dto.Union
Penning .Reif
i: eipz .Ricbe<l

Accumulat .
Adl . u . CVV.
Adler« . Gl .
Adlerw . Kl.
A , E . G.
dto , Lit . B .
Alsen Zem.
Ammend P .
Slschassd . S .
Augsb . NM .

Bamag . Mg .
Bamb .Kalil .
Bamd .Mi ' z.
Barod .Walz .
Basalt
Ba » r . Zell .
Bayr . Mot .
Ba » r Sdieg .
J .P .Bembg.
Berg Evekg.
Bcrger Tsd.
Bergm .EW.
B .jtarlsrL !.

80
. 95 . .
S3S .t>

401 .7
180

2t>9

14 ?

266

150

150 ' /. 151 .7
165 164
zM &

^ •5 m
229 ' k 232
230 229 .5
179 176
106 .5 106
30 30
94 94
138 138
108 .5 109 .5
88 .3 885
62
197
68,i
435

62

69
*
87

434

279
Hb 1 ^ 25

Bl . Mas « .
BertH.Mek.
Brt . Bri «.
Brschni . K.
Brem Belg» .
Brem . Bult .
Brem . Wolle

lown Boo
Buderns E.
Busch Wagg.

Busch Lildsch.
öapito Kl.
Chade
tiharl . Wals,
t!» . Buckau
tt» . Heyden
(>>i . Gelseul .
l5h . Albert
Conc. Ehem.

14.12. 15.12 .
1^0119,5
1uö 103 .5
1/8 .5 180 *

74 .76 73 5
141 141
lu9 187 'u
1 .6 158
S2 * 7 94 75
79 .5 68 .75

69 79
d 88

539 5 638
Iii/ ',« 127
1( 7 108
128 . 6 129 .5
80 78
132 .6 120
b4 63 .87

(Jone. Spinn . 133 I38i5
Ct. Caoutch. 1 . 6 ' ;'« 116 ' »
Taimler
Dess. Ga»
Tt . 91« . Tel .
Dt . Asphalt
Tt . Erdöl
Tt . Gusjsta»l
Tt . Jute
Tt . Kabel . ..Tt . Linol.Un «. 230
Dt .Linol .Wk. 247,5
Tt . Masch.
Dt . Post
Tt .Schacht» .
Tt . Spiegel
Tt . Steinzg .
Tt . Ton
Dt . Wolle
Tt . Eisen» .
Donnersm .
Dr .Schnellpr .
Tllrtoppw .
Tüsi . Masch.
T» n . Novel

Egest. Eal ,
Eintracht
Eisen» . Brk.
Eis. Sproiiau
El . Lieser.
E' .Lich ' « rast
Els .Bad .W . 28 .o
Enzing .-U.
Erdmsd .
Erlang .Bw.
Eschw .Bg.
Ess . Steinl .

82 . 75 82173 .t 1/4103 .6 105
146 §

131 130 %
100 .5 ioä .514 s 147 .5

«
'
5

:4l
4 .87

ffoStr Blei
stahlbg . Lift
N-allenstein
ffaradit
J .G .Far »e«

120 °!. 121
16s , 166
13 ^ ^ 131 -,.
7o ." 7 76
1§ 8' '> 169 5

. . . ^8
56 25 55
l/i 120 .5
173 176
1 *3 ',« 193 5
1425 . 146
70 .25 99 .5 1
13 '. ' /» 133
ll7 .5 117 .5
89 .6 92
27o ' /« 268 _

"

195
127
98̂ 5

27
150

106
36 .5
136
104

5?einlote
KclDm . Pap .
» ellcnviuill .
^ löi» .A!aich .
Franconia
ArrundMsch
Frird . Hall
Frirdr . Hütte
Frister
Gaggen .Eif .
Wels . BW .
Genschow
Gcrm . P .
Gcs.s.e.Unt.
EirmeS Co .
Gladb .Wo ' le
Ma »Schalte
Glockenst .
Goldfchm.
Görlitz Wg.
Grifncr
Gruschwitz
Guanowrrle
Sundlach

Hacket » . D.
Halle Masch.
Hamd .El .
Halnmer ' en
Hann .Masch.
Harburg Eis.
^ arft.Plwni ;
Harlort Bg.

„ Brücke
Harpcner
Hartm . M .
Heckmann
Hedwigs ».
Held Franke
HcmmLrm .
Hille Wke .
Hilpert M .
Hindr . Anff.
Hirsch KP f.
sirsch » .Ld .
Hoesch
Hossm . et .
Ho » enlo»e
Holzm. P » .
Horchwke .
Hotelbetr .
Hamb . Masch. 33
C.M .Hutsch. 72 .5
Lor .Hntsch .
Hqd.Bresla «

1^-^ . lü .12.
11 ? 115

198
126 ' .
101 .5

27
151 .5

105 5
37
13 « ' .
104202 '2 1992/9 277

? «t " 239

1 9 -

114n 113 1
" 4 + 1962
i ? 3 125

19 75 75 25
16 . 20 25

IT 1085
1785
33
73
125124

Ilse Berg ».
Industrie » .
Jeserlch
Iiidel
Junghan »
»tahla Porz .
Sinii Äschl .
Karlsr .Ma .

202
136
137 "

205
136
140160 5 16488 90 .5

104 5 105, «
161 ' . 163
17 .12 17 12

Karstadt
Klöckneri» .
Knorr C . H .
Kö » lm. St .
Kolb & Sch .
Köln Nenesl.
Kölner Gas
K .Niirnb .B.
Kört Gcbr .
Kört El .
Kraust & Co.
KunzTrcibr .
Küppers » .
La» me » er
Lauraliiitte
Lropoldsgr .
LiudrS Eis
Lindström
Linget Sch .
Lingncrw .
Loewe Wke .
Lorenz Tel .
Lüdenscheid
Magiru »
ManneSm .R. 149
Mansfeld
M. W. Lin»

„ Sarau
„ Zittau

Mctallbanl
Miaa
Minima »
Mik & Gen.
Mot . Teil »
Mülh . Bg.

14.12.1S12.
lt ^ >„ 152 5
1 ? 4 ''« 126 ' .
168 162
% 94
197 195 5
144 -1« 149
106 111
16 165
86 .25 85 .25
121 122

$
W
87
161
320
72

Natton .Aut «
Ne6ars » ' m
Neckarwle.
Ndl . Kohle
Nordd .Eis

„ Steingut 171
Nordd .Trik.

„ Wolle
Nog. Herlul .
Lb .-Bedarf
Ob. Koks
Orenstein
Ostwerle

Wv

88
151 »/«
319
75

113 113 ' /«
2 * 2 .5 250
111 £ Hl
102 .5 102 5
49 50
149 151 »/s
116 116 ' ,«
234 --. 233
J-32 228
93 .0 99
13/ .F 138 ' .
144 .5 142 .5
1 9 118
139 5 139
61 . 7w 61 .75
131 136
103 100 .5
104 103 >.
141 .5 137
159 161
1.-.9 .5 159" 177

Panzer
Pet . Union
Phönix Bg.
Phönix Brk.
Ptntsch
Ptttler Wk,.
Poege el.

164 5 165
89 85
'. 0 5 91
9 37 96 .75
130 132 -t.
3o5 364
62 62
107 ". 103 .594 .5 99
92 75 93 .25
160 160
2i0 215
114 111

Reichelt M .
»icish . Pap .
Rh . Braunk .
„ Clc ' iro
„ Möbel
, , Stalill » .

R . W . E.
„ Wests .« .

RW.Sprcng
Rhenania ch.
Richter Tav .
Riedeck Mt .
Riedel I . D.
Rockstroh
Roddergr .
Rofentft.P .
Riitgersw .
Sachsen« .
Siichs . Guß
S .-T» . Ptl .
„ Waggon
„ Webstuhl

Sal . Salz
Salzdetfurth
Sangerh .M .
Sarotti
Scheidem.
Schering ch.
Schl.Berg .Z.

14 .12. 15.12.,
80 ^ 3 86

% • W5

IM .» IS
JIi 168
171 173
128 -1« 130
309 108 5f 2 .75 53 .252 7 207
156 .5 10S

117 3/« tt ?
62

W ^
90 26 90 25

IS M
l ? 2S tf
1 0 . 149 7
133 '/« 137
23S 235
132 132

183 7
27 .37 2o 75
? ?X 219
119 119 .5

675

Schi.B .Bcüth 172 »/. 171
Schl. Text. 91 75 913
Hü . Schneid.
SchönwPor ,
Schub. Sal ,
Schub. Gen.
Schlickert el.
Schelm Eis.
Sieg .Sol .G.
Siem . Gl .
Sirm ? a ' ? ke
Stastsurt ch.
Stet » Cham.

.. Bulk.
Stock Co.
Stö »r Kg.
Stöwer Nm.
Stolb . Zink
Ktollwerk
Strals . Sp .
Siidd . Im » .Südd . Zuck.
SpenSka
Tel . Berlin
Thörl Lel

113 112
323 .5 329
29 - 294 .5
180 181- 160
48 .75 49 25
144 149
233 ". 285
43 ' /» 44
95 S7
21 20 5
72 72
156 .5 159 ".
53 53 75
215 210
144 ". 147 .
250 256
83 96
137 140
3e6 »/. 340 .5
70 .5 71
lOi 100

T'i .GoSVcipz. la0 .5 140 ' >

Poege El. neu i.0 >>/« 107 .5
Po ' nphon
Presto
Preusjengr .
Rasgn .Far » .
Ratg . Wg.

196 . 7 195
114 7 115
99 . 76 95
96 ><« 95 .5
75 75 .5

Tie « Köln
TranZradl »
Tuch Aach .
Tüll Flöha
Ge»r . Unger
Union ditm.
11» . Tlehl
„ Gießerei

172 173 .
126 ■/« 127
128 125 .5
96 96 .5
«7 .5 88
75 25 75 .87
40J 103
31 .87 33 5

Bar, . Pa ».
Ber .Böhlerft .
Ber . Charl . 161
„ Tt . Nickel 170
., Flansch . 11g

Ver .Glanzst .
„ Gothanil
» Jute B.
„ M . Hall
.. Pinsel

dto.Portland
„ Bern . W .
„ Ctahlw .

Ver. Znpe»
Vitt . Wke .
Vogcl Tel .
Boigt Höfs.

14.12. 15.12.
136 135

140 .5
160
169 ' /«
119
572

1 ? ,5 122 .5
87 .7 86 5
84 .25 84
23 } 228
t8 72
lU2 »/s 107
1N5 185
101 101
93 93

- 170

14 .12. 15.12
Wandere » 220 220
&Virr (»eisen 134 133
Wcgclin 1^8 125
Westereg. 171 173
Wickln « 1 - 0 .6 148
Mistner Met . 13 .6 139 5
WittenerGntz 4 , 48
Wltk. Tief . 1 ?6 137
Wolf Masch. t9 .Ö
Sri « Masch. 157
Zells, . B . 139 .
Z . Wald». 260

Kolonial -W erte .
Dt .. cstasr . 16 -.'/« 1615
Neu-Guiue « 8 0 855
Etitoi 33 7o 38 5

60 25
157
142 5
258

c>avag
Hamb . Süd
Hansa
Llohd
»i.G.Bcrk.
7% Reich »»
Adca
Barm .Bankd.
Berl . Hdlsg .
Commerz».
Tarmst . B >.
Tt . Bank
Tiskontog .
Tresdn . Bk .
Mitteld .Cr » .
Schult» ..P .
« . E . G.
Berqg, . E.
Berl . Masch.
Buderus
Charl .Waff.
Ct . Caoutch
Taimler
Test . GaS
Dt. Erdöl

, . Ma ' ch.
Thuamit
Elekt. Licht
Eleltr . Lief.
EskenSteink.
ls .G.Farben
Kelt u .Guill
Gels. Bg.
G . f. el. U.
THGoldschm.

Termin -Notierungen
146 % 147 .5

214 ' '215 " . 214 ' /»
213 .6 216
162 ". 152 .7
V7 160
10O .5 100 ' .
142 ' . 140
141,5 141 " ,
24 ? .5 243 .5
172> 174 .
232 231 .7
169 .5 162 ■
153 .6 154 .5154 " . 156
217 217 .5
402 406 .5IM »'« 162 '/.
190 ". 154 .5
119 ". 156
93 .» 217 .5' 27 ' /. 406 .5
115 »/« 162 .5
83 .2s 191
173 120
130 »/« 96
73 .5 127 .7
130 5 115 "«
1- 7*1. 84
167 174 .5
142 .5 131 ' ,.
. 69 .5 76
126 ' /« 130 .5
136 *« 202 .5
27 . "» 169
114 .5 147

Hain» . El .
Har . Berg
Hösch
Hoizm.M .
Ilse Berg» .
Kali Aschsl.
Klöckner
Köln-Neness .
Ldw. Loewe
ManncSm .
Mansscld
Mctallb .^ rkf .
Nat . Auto
Lb .-Brdarf
„ Koks

Orr »stein
Lstwerke
Phönix Bz .
Mb. Br . St.
»!»ein . El .
Rhelnftahl
Riebeck Mt .
Rütgersw . i
Salzdetf . !
Schles. El .
Schuckert el.
Siem .HalSke !
Leonh. Tiei;
Transradw
B - r . Glanzst . !
B . Stnhlw .
Westeregeln
Zellst. Wald ». !
C taut

Ergänzung zum Kurszettel
Staatsanleihen , Pfandbriefe usw „ Sachwert -

und ausl . Anleihen
Fks,H» i>.« .
Pf . 14

bto.Pfbf .43 16.1 17 .2
Pr .Hhp.Bk.
04/05 alt

!»» .H»» .Bl .
Pf6t .5 66

dto .Kom. O ,
Westd . Bod.
Hes ' .L .Psbr .
dto .Komm.

Lbl , 1- 16
6 Grostlr,M .
4 Tiirtunif .
5 Sllmn .1003
4 dto.utv .24
4H Budap .

St . l4m .T.
4% Buda » .
St . 14 abg.

\ % Budap .
St . 9ü i .St.

5 Sofia St .
4Vj M .B .A .
ih Anat . I
4 dto. II
4Ü dto. III

Banken u .
Süd .Eisen» .
Pr .Zente .B.
R» . Er » l.
Türen Met .
Emaill Ullr.
Franks . Ga>
Geiling
Grün u . Bilf.
Hagcda
Jnag
Kollm. Art .
Kont . Wafi.
KoNheimA.
MeherKsf« .
MezS .Frb ».
Ruodg . SP .
Rheins , Kr.
Schstg. Off.
Schu» Herz
Sinner A .G.
Ber B .^ r .G.

„ Ultram .
Wiesl . Ton.

19 1? 35
1 .30

6 .23 ' ■

lt .62

56 .1
66-}

16.9 ß

jndosttf
" '

134
171
123 .5 12Ä
iSb A
24 .87 *

0

H K
iSi M
9B.J

* t
85 5
49

81 -5
66 "

184

36
68

142
96 .5

60

f

II

Versichern »' -
,

Mann » . 9 . 17
® &

Nordst .A .B . 8/ >

§ es« . Bezugs

f es« . Di».

Frankfurter Börse
-vom l | Dezember

Deutsche Staatspap .
14. 12. 15. 12,

S2 37 52730
13 05 13

89 .5 89 5

H
O.B

96

S« ReichSanl.
Ablö' g. 1, II
Abiösg. III
Goldaiil .

10 . 1000
S ' ! Saiatianw

K lu ll 23
4 Schutzge » .
4 14
4-7°Ba» .AblR .
tB4 % 'Acürtt.

Freist . 26
6% % tKtidiä|). 94 .5
6'A% Hess .

LolkSst . I 95
Ausl . Staatspapiere .

Spez . Port . y o 9 .5
M % am. 14 .6
Goldrum . 13 14 12 —

Zolltürteu 2 3 / 12 32
4 ung . Gold 24 3 24 .20

Dt . Stadtanlelhcn .
6% Berl . 24 84 84 25
8 % Darm .

ftoM m »1.24 93 93
T "r DreZd.

St^ l. Sti I 87 87

7 .32
7 .32
0 .8

96
945
95

6% Frankf .
Et .A . 26 I

Heidelberger
Stadt A. 26

8% Ludwigs»
St .A 26

8% Main ,
G .A . 26

10% Mann ».
G .A. 2ü

8% dto.
€ (.* . 26

6% Mann ».
St .« . 27

8% NLrnbg .
St .« . 26

Pforzh .G.A.
S^ Pirmasen »

14.12. 15. 12

82.12 89 .12

S5 95

Bank -Aktien .
Adca
Bad . Bank
B . f . Brau
Barm . Bk .
Bau . B .-C .

Würz bürg
Bah . Hyp. n.

Wv.
Berl .k'dlsgef .
Taaathk .

1» 3 .5 142
173 172
187 185
142 141 ",

168 168
2 3 .5 246 ' e
236 232

Tt . van »
Tt .Hhp.Bk.
Tt .Beretns » .
Tis «. -Gel.
Tresd . Bk .
f

raui !. Bk .
r . Hhp .Be.

Fr .Pfd .Br .B.
Metallbank
Mitteld .Cred.
Nllrntg , B .B.
Lest . Crbt .
Pfalz .Hhp .Bk
!>th . Credit
Rh . Hhp.
Südd .Bod .ll .
Südd . Ttsk .
Westb.
Wie» . Bk» .
Wt». Nbk .

Transportanstalten .
7 % RetchS » .

14. 12. 15. 12,
159 161V*
13 / 133 )5
103 103
1 b4 ' l« 154 .5
1" 7 154 ' 1
117 .5 118
145 '/« 143
141 .7 149
133 138 ".

150 150
595 f2

135 133
101 101
17 .62 17 .62
137 137

Bad . Lokal».
Heidelberger

Straijiub .
Hapag
Llohd
Z'XSa ' .Mon .

100 .5 100 '/«

! 8 . 5 59 .5
*4 "« 146 .8
l '-O.ö 152 ".
18 19 62

Industrieaktien .
Eichbaum —
LSwciibrä«
Müuchea —

Nürn » Bran »
Brau .Psorz » .
BrauSchwartz

Storchen
Brau .Werger
Wulle Stuttg .
Adt Grvr .
Adler Lp .
Adl . Kleyer
A .E .G . St .
Aug . Gn .
Asch. Zellst.
Bad . Elektr .
Mannheim

Bad . Masch .
Turiach

Bad . Uhren
Bamag Meg.
Bah .Sviegrl
Bah . Cell.
Bergm . Elek.
Brcm .Bcstg» .
BownBovert
Bürst .Er ' ang
Ehem . Heid.

Daimler
Tt . Eisen».
Dt . Erdöl

G S Sch .
Dt . !>inol .

„ Berlag
Linglrr

14. 12. 15. 12.
183 -
164 -

( 7 .5 186
164

55

P5 .5 85
lb2 ' /s 161 ' '.

180 177 .5

137 '/« 135
12

67 5
' 90
73 .5

29 .5
65 .75

190
73 .75

51 53
i38 .5 137
£ 4 .5 82 25

132 .5 131 .5192 139 '
£57 241 .5

14. 12. 15. 12.
DreSdene«

Türkopp
E . W . Kaif .
El .L .u .Kr.
Elettr .Lieser.
Els B .Woll.
Emag
Emailllllrlch
Enzinger

Nniou
EM . Mas « .
Ettl . Spinn .
Ka» r Gc» r .
J .G .Farben
^ elt . Guill .
Feinm . Jett
Frls .Armat .

„ Gas
.. Hos

ssrlstr . Ma ' ch.
Gri ' ing Sekt
Goldsilim.
Cirit-ner
Grün u . Bilf
Ha ' enmü»le

» rff .
Said it . Neu
Hammcrscn
» answ
He 'icrMasch.
f-amitf
Holzmam»

133
76 .5
35
169
198

m ,

57
69 .5
230
46 .75
269 >.
ä§5

133
76 .6
37
19, »/«
i/O
26 .75
7/ .o
24

56
69 .5
Ü30
4 .5
271
125
>>3 .4

- 148
101 .5 101

75 .75
2 .75 -

114 .1 115 ' .
121 -
ibo 164

131 .5 132
162
J9 'I

v2u

925
lt )5

52
156
140
220
105 .5
93
162 .5

56
55 .i64
121
8 5

: 2i
Ii 9

Holz«erko »k,
Titos . . .
Jung ». Ge»r . i. 7 .5
Kg . Kaisers 193
Karlsr . M .
« IctnSchanz
Knorr
Kol» Schüle
Kons. Brau «
Kraust Co.
Lahmehrr
Lechwerk .
Lcd . Spich.
Lndw . Walz
Mainkr .
!p!etallg .
Met . Knodt
Mez Söhne
Miag
MocnuS
Mot .Tarmft .
TcuSmotor
Oberursel
N .S .ll .
Neckar « .Estl. 14
Lest Eisen». 29 5
P - tersUn .
Pf .Re » .» .
Rein Gebb.Rh .El Mm .
Rhenania
Rodb Tmst .
Röder ' (' rbe.
Rütgersw .

14. 12. IS . 12,
7i .87 71 .599 .5 99

90
4 - 193

171110 110
16 ' '/« 167
194 195

56 .25
56 .5
165
123 ' .

8 .5
126
119 .929 .75 190

1 . 0 7272

72 5̂

61
81

144 .5

61
« • . 62

iQ' Vt 105

29 .5• 08 5 109 .5
52 52 .5110 —
iöl .Q 152
il .lO 51 .1

139 . ^ 138 .5
91 .5 90 .5

Schllnk Co.
Schnell, Fr .
SchriftStemp
SchuckertN.
SchuhBern .
Schuh Hrrz
Schulz Gr .
Seil . Wolff
Sichel Co .
Siem .HalSke
Siualco
Südd .Zucker
Trtk .BrNg».
Tl' ür .Lief.
Uhr .Furtw .
Ber .CH.Fkf.
Ber .D .Lelf .
Per . Fah
Boigt .Haffn.
Bolth .Kabel
WaiißFreht .
Wohlmut »
Wolfs W .

Psorz » .
Württ .El .
Zellst.Wald».
Zuck .Rheing . —

Bergwerksaktien .
BudernS 95 d 96
ff ' tnw Berg 190 192
Gelsrnkirch. 37 139 '
Harpener 189 192 .5

14.12. 15. 12
79 .75
120 120
179.5 1815
►9 70
37 37
so 8l

""

1 .5 1 .5
282 285

108 5
138 140

112 113

104 .5 104. S
K4f > 84 .5
55 25 55
173 170
cl 62
141 145 5

144 144
134 .7 134
•60 259 5

Alse « t . B .
KaliSIscherSl
Kali Wester
Klöckner
Mannesm .
ManSselder
Oberbed.
Phönir
R»einsta»l
Riebeck
Sa ' z Hell»».
TellnS Berg
B . Stablw .
B .K .Laura » .

14. 12. 15. 12.

163 162
17J 172
125 .5 127 5
109 .4 153 ' .
116 117 '/«
9A5 92
95 . 75 99
170 1697 ,- 180
1P0 154
119 119
101 106

81 .5 85

Versicherungen .
Allianzvers .
Frantk .Allg .
Kkf.Rückpers.
Frankoua
Frantona

60 RM .
Mann » Verf.
Lberrh .Bers.

159
135
161

04
141

v(.

295
161".
14
181

140
160

6 Bad Holz.
b „ fleftfe

Sachwertanleihen .
- 19

12 12
7fi 77 75
95 .9 95
13 .5 12 5

6 .45 6 45

Fr Bf .Bf II
dto . III

Mhm To »(e
He " Bk .
5 Neckara.
ö Pr . Kali

S5 .5
2.5

6 Pr . Rog«. .
St .Kohlw.^ „ f.

ö? RH .HHV. Jl
8!H»H» »24/25
ÜRH. ,M .,D .
5 Sachsenk.
5 „ Rogg
ä Süd .Festw
8% P'clzer
:>% Pfi lzer
6C k »den
Holzw. 23

i % Baden !»,
» ostlenw , 23

6% Großk.
fiohlciitn. 23 -

6", » eide ' ^erg
Holzw. 23

6% » esse» „
Roggen 23

6 % Mann ». ^
St, » °hlw23

Pfan ,i,)rie

5.8

IW.025
Frkf H«» .

12- 21
Fkfr Pf »

Bl . 15—22
Rh .Hhp.B' -

Obli (tatioD^
ft

GroNra ' iw.
Monnbei «

7ü v . Slahi »



^ werstag , Seit 15 . Dezember 1927 . »Mdlsche Presse
" s? Njend -« v » gaiei Skr . 8« l. Vene 8.

je;1'
ine'

»
iii

«!(«•

|tl<-
, «■

t#
t»1

»
N»;
.Ii
'1"

,• r»

,||4
t»

f
i
>

ß
m»

inj '

K
'

Versteigerungen

toangsversteigerung.
versteigern

"lila^ ^ rank . S Rüfetts . 1
Ali2' 1 M1A4I{«(« 4

Diwan . 2 •*«« <~
»Ie»»lSA«I<(I*ah ( AH*4 4

ßS "iiSÄ !3ffi ; a
. » ->»' » Gchwki «. l E «- lk- aii >. a - - d«u .

" 'b«. den 14. Dezember 1M7 .
»_ * el . Obergertcht »voll,t «ber .

LimM -veklleilieniiii .
iftt ». ;?" , RA« Wbffwae » oerftetoert am Doi

* ™
i»olb

" n * Dezemb « 1M7 . au » ihrem G

ÄZ k/i, Körle » l .—V . Klaffe .
r "W, » ,n » 4 (4 ? it und 1 fm Hainbuche » .
J5«« fnn ' t wn 10 U6t vormittaa » Wi

uJj.i 9t kln» 5ttnt vürgermetsteramt trtSItlli
"*««*. den 8 De.ember 1927. (5768 .

Gemeindet«!.
' ' I- «. BtranOolioetfletaerang .

Odenbe

Wel »
orstwart

taue nachmittag »
A \ lt « SnBf Rl . ®|"6 » ßctnt AU» « fftt , * t u . y « »wi"

» ' • 8 u 4 : 11 Lärche » VI öl . 750
)J r& -r , £? #Jch^ ter : 120 bura . , 80 «Ich. *r gem .
! > W ' & buch., aem . n . Jlobtlö . Gellen :

«SO Nadelb . I Haufe «

I
— ^ Worstwart vender -BochSvenui . (SSLSa)

^
•fiflcntnfl einet ZigmeMlil !

iJ^ rttoi ? ' da » im Konkursmasse de » Ziaar »' Bühlertal « •
. .. Fabrikgebäub «
einer «wetten und

V e ^ n « erfteioeruna ausgesetzt , wozu
H | l

' " «Mliluti werden . (5857a )
* * M . Dezember 1917,

Beb . Rittrld II .

i

STAATLICHE MAJOLIKA -

,

MANUFAKTUR KARLSRUHEÄ g
VON HEUTE AB

GROSSER SONDER VERKAUF
bAWUMiM

ZURÜCKGESETZTER WAREN
WEIT UNTER PREIS

OFFIZIELLE VERKAUFSSTELLE
Villinger , Kirner & Co .

Kaiserstraße 120

63

■Pjpcvlmssy
M öle tChine Pfalz am Rhein .
mit rund 1 Million Einwohnana •
Viele groCe Industrie -Unterneh¬
men , umfassende » Weinbaug *.
biet « Lebhafter Handel und
Verkehr • In sämtlichen , rund
70tSt &dten u .Ortschaften dieses
SSOOqkm flroEen Gebietes Ist dl«

Rtrnclsika «

vertreten « Sie hat weftatra dl«
hBchste Auflage all . pfälzischen
Tageszeitungen , den umfang¬
reichsten Inseratenteil und dl«
meisten kleinen Anzeigen « All«
Schichten der Bevölkerung , die
gesamte Geschäftswelt bevor¬
zugen bei Jeder Gelegenheit die

JMialxttÄcIae

LUDWIGSHAFEN A . RH .
Probonummsrn gern kostenlos

ii
t 5 Jh

n^ sjj , sucht
' T,

° ' " ° us °nha .
such .

° , u verg . hat

" „
äer

er .

^ « en Bicfle

[ MKnnllSn

Vertreterinnen )
mit LebenSniitteln (Kaf .
fee, Tee und dergl . ) bot
Prtvatlundfchast gut ein .
ßef ., evtl . auch Gcneral »
uertret . mit Kolonne , zur
Mitnahme guter Artikel ,
bte in jcd . Haushaltung
flfinbia gebraucht werd .,
ocfiicht . Angebote u . Nr .
C3L8 an die Bad . Pr .

Vertreter
. cht für erstklassige
euhcit im Heilbadewe «

en . Haarpflege . Lust »
chaumwäsche . Angeb . u.
» T .S341 an Ala -Hausen .
tein u . Vogler , ssranl -

surf a . Main . <A ?40S)

Reisevertreter
bei der Kunbschast gut
eingcsllhrt , f . Nordbadcn
per sofort gesucht . <SöoZa

Bürstenfabril
Erich Locherer .
Feciburg i . Br >.

Schwaröwaldstrafte S.

Gnitarren
Mandollnen

1«ilt Zubehörteile sehr preis -w .f Kaiser - Ecke Waldstr .
-» iuS Fritz Müller

« ■« tabk . d. Beamtenb . ianeeachlase .

Verkäufer oder
Verkäuferin der
Feinkosibranche

gesucht.
Angebote nur von solchen
erbeten , die schon lüngere
Zeit in einem Feinkost -
ßcfdbäft tätig waren und
baldigst eintreten können .
Auch persönlich « Vorfiel -
luna iiber die Feiertage
erwünscht . (SSvOa )

Carl Wilh . Slorz
Feinkost

Ravensburg
<WUrttemVerg >.

Erfahrener Bitthalter
bildnzsicher , von lebhaftem Oroffoeefchäft per
sofort , spätestens 1- Jan 1928 gesucht . Ver¬
langt wird Kenntnis in Kartothek ' Buclilniltuna
Solche,die in ähnlichen Geschäften täiie wäret
sowie in Mahn -, Klage - und Steuerwesen be
wandert sind , erhalten den Vorzug . Bewerber
mit flotter , sauberer Handschrift wollen Ange¬
bot mit Lichtbild und Qehaltsanspriichen ein¬
reichen unter Nr . 3D066 an die Barlische Presse

Zu sofortigem Eintritt wird von
Lebensmittelfabrik zu verl¬

erfahrener

Kaufmann
gesucht Offerten mit genauen
Angaben , Gehaltsansprüchen u .
Zeugnissen u . Nr . 30068 an die

Badische Presse .

SFflr ein Steinbruchsesch .
in Mittelbaden wird zum
baldigsten Eintritt ein

Fräulein
gesucht , welche» befähigt
ist , die Büroarbeiten zu
erledigen u . auch gewillt
ist, cutl . im Haushalte
mitzuhelfen . Angebote m .
Zeugnissen und Lichtbild
erbeten unter Nr . SKüsta
an die Badische Press «.

Fleißiges , ehrliche »

Mädchen
daZ Lust u . Liebe hat , in
Finer
Schuhmacherei

tätig zu fein auf 1. Fan .
gef . Angeb . u . Nr . F .W .

an die Bad . Presse
Filiale Werderplatz .

2—3 od. 4 3 »m .-
Wohnung

bei Kmonatlich . Mietevor -
auszahl . gef . Vordr . kc.
Vorhand . Angeb . unt . Nr .
GSM an die Bad . Presse .

möglichst mit Garten , de-
schlagnahmesrei . per 1.
Januar gesucht . Eilange -
bete unter Nr . ZlwZS an
die Badische Presse .

2 - 3 MinerWlW .
von älterem , ruhigem ,
kinderlosem Ehepaar aus
sofort oder fpät . in bess .
Sause aes . Angeb . u . Nr .
SWS an die Bad . Presse .

Grosze WerKstäite
evtl . mit WobnbanS t» Müblbura

zu mielen gejnchi .
Neuzeit ! . Vterzimmerivobnuna kann getauscht wer -
den . Anaeb . erb . u . Nr 80052 a . d . Bad . Presse .

Zum alsbaldigen Eintritt wird ein tüchtiger ,
« muchiiger . bei Behörden . Architekten und Bau -
geschäften gut eingefübrter . drauchelundiasr

Vertreter
mitt . Offerten

ie und 9!efci
abische Presse erb eten .

Angabe
riiche und Referenzen unter

der GebaltSan -
Nr . 80149 an die

! mit Kenntnissen In
Ztcnosravbie u . Ma -

l schiuenschreiben für
gröberes Büro ver
sofort gesucht .

Angebote unter Nr .
8004 ? an die Badische
Preste .

> ^

^Sirka 150—200 gm grobe mit elektr . Krastanschlutz
! und Büros zu mieten gesucht . Angebote unter
Nr . 8006» an die Badische Presse .

Herr sucht rer sofort schöueS . gut möblierte »

Zimmer
mit separatem Eingang , mögl . parterre , zü mieten .
Ana . u . Nr . S .H .8Z81 a . d . Bad . Pr . F .il . Hauptv .

I Zimmer |
Siidweststadt

Beamter sucht 2 schön
mflbl . Zimmer (Wohn - u.
Schlafzimmer ) , evtl . auch
1 grobe » Zimmer , mögl .
in der Nähe vom „Ktth -
lcn strug ". Aug . m . näh .
Angab , u . Preis u . Nr .
R3l ? an die Bad . Presse .

Heizbare »

Mans .-Zmnncr '
sofort gesucht . Angebote
unter Nr . WÜ2S an die
Badische Presse .

Sehr aünstig gelegener ,
geräumiger
Laden

Büro und
Sonderräume

werde » frei . Interessent ,
richten Anfragen unt . Nr .
3(005 an die Bad . Presse .

Großer Laden
in Heidelberg

in der Hauptstraße , ea
55 am , aus 1. April
1928 oder früher zu
oermieten . Näd <5830« )

Wilhelm Kiiferle ,
Heidelberg ,

Hauvtstrabe Nr . 162.

3 Büroräume
zu vermieten . (B871 )

Hirschstrabe 1, II .
kchöne

3 3immetnjormung
neuzeitlich eingerichtet , in
freier , sonniger Lage in
Durlach , sosort oder spät ,
zu vermeten . Zuschriften
unter Nr . 300& an bte
Badische Presse .

Helle

RÄUME
Srötze 9 .60x7 .40 und
7.40 / 206 , in Turlach , an
der Hauptstrab « gelegen ,
parterre , Hinterbau » , zu-
sammen oder geteilt zu
vermieten . Angebote unt .
Nr . aXM an die Ba -
bische Presse .

Größer . Zimmer
mit Sil che. an Wodn .»
Berechtigte xu vermiet .
Angebote unt . Nr . RAIS
an die Badische Presse .

1 Zimmer
Mihi . Zimmer an solid .

Arb . zu verm . <23882)
Waldhornstr . 60. IV , lk».
Fn gutem Hause

möbl . Zim . an ruh .
aus 1. Jan . s . vm . El . L.
Karlstr . 6i , 2 Tr . <B «81 »

ist gut
. Miet .

Möblierte » Zimmer
zu vermieten . <B8SZ»

Adlerstra ^e 7. V .
Leere , grobe . Manfarv «

zu vermieten . ( Kaif . rpl . i
Zu erfrag , u . Nr . 3 »0ia
in der Badischen Presse .
Äemütl . mobl . Zimmer

m . eig . GlaSabschl . , Balk .
(Kaiserpl . ) an ruh . Dam «
abzug . Zu ersrag . u . Nr .
S0(>18 in der B ad Pr .

Gut beiit . . möbl .
^

ZIm .
« er sofort zu vermiet . :
Nelkenstr . S . v . iB8i »)
Gut möbl . Zimmer evtl .

mit Pension , auf 1. Jan .
zu Venn . Kroncnstr . 6 , 1
Treppe , am Schlobvlatz ,
Ctrabenbalmvaltes «. B8öZ

Gut möbl . Zimmer
an soliden Studenten zu
vermieten (FHS337 )

Schönseldstrabe 2 , III .

Zimmerpolier !
Energischer , selbständiger
Zimmerpolier , aewandt
im Ausreißen u . Arbeit »,
einieilung , in Dauer -
stellung gesucht . Schristl
Angebote unter Nr . 8WM6
an die Badische Presse
erbeten .

Gesucht 1 mal wöchentl .
« im Koftlentragen , kräst . .
best empsohlener Mann .
Zu erfrag , u . Nr F H
3333 in der Bad . Presse .

1 Weiblich j
Wegen Erkrankung de»

Mädchen » gut empfohlen .

Alleinmädchen
, . Auihilfe gef. <SS >8M8

« aiferltrab « 158, III .

Vertrete r ( in )
für Massenartikel

in federn Ort gesucht . Hoben Verdienst , tüglich
20— 30 M . zur Uebcrnabme 100—200 J erforderlich .

Fr . Statt » . Billa Dauner . Bad Kro
^

n
^

en
^ ^

Maschinenfabrik sucht für baldtasten Eintritt
eine » illugere » . tüätzjqK»

Kontoristen
welch « in allen kaufmännischen Arbeiten bcwan -
dert . flotter Stenogravli und Maschinenschreiber
tst und möglichst Svrachenkenntnisse besitzt . Nur
Herren , welche bereit » in Maschinenfabriken t«tig
waren und Materialkenntnisse besitzen , wollen sich
unter Angabe der bisherigen Tätigkeit unter Nr .
SSSla an die Badische Presse wenden .

Junger Chauffeur
21 Jabre . mit Fülirerschcin 1. 2 und 9b . fflt
Deutschland und Frankreich , sucht passende Stelle .
Angeb . u . Nr . » .H.8852 a. b Bad . Press - i>iltale
Hauptpost .

ZUeslm

Tücytlger , jüngerer

Zuschneider
welcher schon in Konfektion geschnitten bat . in
Dauerstellung gesucht . Angebote mit LebenSl . an

RolenvaumSkKakn . ÄcrienIlleiser.'adrl »
AHannSeim . (« 8406)

Gesucht iu sofortigem Eintritt :

Tüchtige Kandsormer
und Maschinenformer

in schweizerische (Liebere ! (Kren,ort ) . Offerten
mit Zeugnisabschriften unter Chiffre JH . 8110 a »
SÄwel,er -A » » o» e«» -A .»G . Zürich . ( A8418 )

Für «ine biesige Fabrik wird eine tüch-
ige junge Dame mit guter Schulbildung
>ls selbsttindiae

Korrespondentln
sofort gesucht .

Es wollen sich nur Kräfte melden , » ie
bereit » ähnlichen Posten bekleidet haben
und in der Lage find , eine umfangreiche
Korrespondenz nach kurzen Angaben zu
erledigen Kenntnisse der Maschinen -
braucht erwünscht .

AuSsiibrliche Angebote unter Nr . 29900
an die Badische Presse

2« I alt , allg . Masch . ,
gute Zeugnisse 6 Jahre
Praxis , Absolvent einer
Zngenieul -Schule . sucht
bei beictieideneil Ausprü -
chen Ansangöstelluug im
Betrieb oder Büro . Viesl.
Angebote u . Nr . NlüÄ
au die Bad . Presse erb .

Wer besorgt jung . , zu-
verläss . Maiin , 28 I . alt ,

Dauerstellung .
Vergütung zugesichert .
Angebote unt . Nr . Ä318
an die Badische Presse .

Kaufmann
langjähriger Expedient u .
Lagerist , wünscht sich zu
verändern und lucht pass.
Stellung . Kaution kann
gestellt werden . Angebote
unter Nr . D 'KS an die
Badische Press «.

Militäranwärter sucht

Stellung
al » Magazinverwalter .
Hausmeister , Expedient
oder sonst geeigneter Po >
sten . Kaution kann ge-
stellt werden . Angeb . unt .
P315 an die Bad . Presse .

Kraftwagen «
Fahrer

sucht Ttelluna sür sofort
oder 1. Januar , hat Lüh -
rerfch II u III b , über¬
nimmt auch Nebenbeschäf¬
tigung . Angebote u . Nr .
K324 an die Bad . Presse .

Jg . Mechaniker ( Werk -
»euginaiwinensachl sucht

Bolontär -SteUe
in Automobil - u Motor ,
rad - Stevaralurwerkstätte .
wo er sich in allen vor -
kommenden Ncvaraluicn
gründl . ausbilden kann
Angebote u . Nr . MI «>t
an die Badische Presse .

klssüiner s . Ensfallafeure
uns

In Landstädtchen mit 1300 Sinw . mit guter
Umgebung sofort Geschäftslokale ohne Einricht
mit Rohnun
Günstigste &
Anfragen unt .

Grotzen Laden
mit Nebenraum , sebr gute Geschäftslage ,
auf 1. Januar l »2» zu vermieten . Ange »
böte unter Nr . F .H .!!3 '>0 an die badische
Presse Filiale Hauptpost

j WeltoMcfo \
Junge tüchtig «

Kontoristin
perfekt in Stenographie
und Maschinenschreiben ,
wünscht sich aus 1. Jan .
1928 ;u verändern . An¬
gebote unter Nr . K28 ^
an die Badische Presse .

Kräst . Mädchen , 21 I .
alt . sucht Stelle als

Anfängerin
in Metzgerei oder Auf -
schnitt « . , beste Empfehlg
Angebot « unt . Nr . Y3VS
an die Badisch e Presse .
Tüa ?ttg «. fleibig «.

Wochen- und
Söuglingspslegenn

sucht gilt « Pflege für
bald oder später . Ange -
böte unter Nr . G307 an
dt« Badisch « Press «.

Riirnr iiiini «
in bester Stadtlaa «, Lcovoldstr . la , 5 . Stock . 90 qra
auf 1 . bis 15 . Januar zu vermieten Näheres
b . Betzel . Eiieulobrltr . l0a . Telephon Nr . 5, t !)7 .

(300^0)

Gröbere

hochherrsch. Wohnung
in erster Wobnlage , Nähe Vandnvlatz , ohne
viS -a- vi « . Sonnenseite , mit Zeiitrallieizuug und
Warmwasserversorgung , auf 1. ?Ioril 1928 be-
ziehbar , zu vermieten . Näheres durch : <B839 )

M . K übler » Soh « . Baifchfirab « «.

Zu vermieten auf sofort schöne
6 Zimrnervvohnung

varterr « . Elektr .. Bad , Zubehör , Nähe Kaifervl »
FriedenSmiete 1100 M . Angebote unter Nr
an die Badische Presse .

Miindharrnomka «
Ziehharmonikas

Koch - , Hohner - Bozener -Fabrikate

MueikalienhdlR .. Kaiser . Ecke Wnlrtstr
■«— jMu .m Fritz liiiiermai

Dem Ratenkaukabk . d. Beamtenb . aneeschloss .
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Wollen Sie
etwas besonders

SMeS?
Wir emp '«hle »

Abn «n :

öSttiiklmer
t)öi50etfl 1 . 50

Mköeiwn
SM » l 1 . 60

öelilkslitimer
Cetteo 1.80

OppesDeimer

Allen voran

Tlinlysia -
Norma ! sehuhe

Tafel-
Bestecke

PVÄ
# Kabel » 15.—
» Wen « * .* 16.50
t D «Ifertm«sser

JUt 14 .50
t ffel

MJl 6.80
Bwnhotft ÜUii ' lpr
Kallerstraß« 185.
bei der Hirfchstr.

Dem Ratenabkom -
men der Bad . ve -
a inten . Bank ange -
schlössen. (80300)

sehnee - Ketten
alle Soneti . snf . lieferbar

A . Rempp
Spezialhans t .Autobedarf

l ' arkstr . 21 .

Erstklassige
Existenz

gründen wir bei geringer
Anzahlung . Badefachleutc
bevorzugt . A . igcbote unt .
F .T .ZZ40 an Ala -Haafen .
stein u . Vogler , Frankfurt

Sprech-Apparate %.
der Weltmarken

30011

Nur beim Alleinvertreter

Fritz Müller HlositallenMIimg
■ Bf » ffla B BwIBBwl gegründet 1899

Karlsruhe , Kaiaerstrafle , Ecke Waldstraße .
| Dem Ratenkaufabkommen der Bad . Beamtenbank angeschlossen

5 Vorspielräume Kataloge bereitwilligst .

Lohnbücher
na»

brat Muster der
Südwest ! . Baugewerk ».

Beruf «genossenfchaft

empfiehlt

Z . AiNMle »

Gebr . . massiv , eich. Bit -
fett preiSW . f . 85 Jl geg .
bar ZU Verls . (FH3338 )

Isteis . Ritterstrabe 8 .

Chaiselongues
Diwans ,

Malrahen
und Röste

in grober SuSwabl , »er-
tauft billig (28646 )

L. itebrSdors ,
Karlstr . «8. Htlda -Apoth .

Zu verlausen :
3löchriger , fast neuer

Herd mit Schiss ,
1 Motorrad

Marlenrad , 5 PS ., Drei -
gangschaltung u. Ketten ,
antrieb ,

t Singer Schneider »
Nähmaschine

Schreibmaschine
2 Pferdegeschirre

umständehalb «r billig zu
verlanien bei (B372 )

Hermann Slelber ,
Durlach . Kronenstr . 16.

V0I . I . -

PIANOS
haben sich bestens bewährt

Lieferung an tuBerst rQnstlff.
Bedingungen . auch ohne Anzahlung

Filiale : 28508Karlsruhe , Waldhornstraße 30

Radio - Apparat
6 Röhren , für Antennen , und Rahmen - Empfang ,
neueste Konstruktion , umständehalber zu ver -
kaulen . (&.0 .3299)

lNIntbelmerftrah » Sir. 1. 5. Stock , recht «.

For Händler!
Restbeiiände
eines Lager « ward , sehr

billig
abgegeben .

Damen - Mäntel Kleid .«
Pelze , Muffen , Damen »
hüte . Band . Fantalien ,
Samet - u Seidenstoffe ,
Futterstoffe , Herren -
kragen , Krawatten .
Oberhemden , blaue
f) amen - Reformhosen
(schwere Trikotware )

Karneval - Artikel
besond . Gold - u . Silber¬
tressen , Pompons , Stick¬
seide etc . Ferner 5 mod .
eieKtr . BeieuchicinsskOrper
Glockenform ) . — Auch .
Abgabe einzeln . Partien

Offerten unt , Nr . 30086
an die Badische Presse .

Schlafzimmer
Mabagoni , Frisiertoilette ,
neueste Form , weit unter
Preis zu Verls. <30216 '
Grenzstr . 6, Schreineret

Betriebsfertige
Radioanlagen

otter Systeme , günstige
Zahlungsbedingungen .
Interessenten erbet unt .
Nr l« « l? an » . « ad . Pr .

Güte (80105)

Gitarre
btilig ju verkaufen.
vorholzstrafte 20, l . Ct .

Cello
gut eingespieltes Jnstru -
ment , billig zu verkaufen .
Karl -Wilhelmftr . 16. IV .

(29869)
Svrech -Avvarate . Plat¬

ten . Nähmaschinen zu
billigst . Preisen , da keine
Ladeniniete . <29947 )

Kaiserltrane 21 . Hos.
E . Müller Nachf.
Weihnachtsgeschenk . m

Landesthcater
abzugeben 1 Drittel Ant .

Platzsicherung
Balkon 1. Stanz , & Opern ,
5 Schausp . Zu ertragen
unt . Nr . Y.H.Z8SS i» der
Badilchen Presse .

Zu verlause « :
Stero -Apparat

(Jhayee ) SxlS , m. Jub ..
u . Betr . -APP.. wie neu.
Zu erfrag , u. Nr . ®293
in der Badischen Press«.

1 Dotge -S6 )nell-
Lieferwagen

10180 PS . . Pritsche . Ver
deck und Bereifung , fast
neu . sahrbereit , «ugelaf -
len und versteuert bt»
April 192« .

Ferner ein
Awtor -Dreirad -

Lieferwagen
mit Kalten , fast neu ve »
retfung grltndlich durch»
repariert , zugelassen und
versteuert bis Juni 192« .
Desgleichen ein starkes

Geschasts - Zweirad
mit grobem Gepäckträger
und Ständer billig tu
verkaufe » , (RÖOOä)

K - rl Dinner .
Katfcrstrabe 5 .

Damenrad
8» Mark

Herren -Tourenanplg
15 Marl ,Herren-Reitstiefel

« röbe 44/46 , 25 Mark.
Herren -Tourenstiefel
« rSße 44146 , 10 Mark
getr . Herren -Stiesel
Sröbe 44,45, 5 Mark,
getr . Damenmantel

10 Mark,
» elsortstr . 4. III . (30W4 )

Herren - u . Damenrad .
« . neu . verks . 65 u 70
Mk Schleifer . Rintheim .
Hauptstr . 100. (2S88S)

Fahrräder
von 25 M an , sehr gut
erhalt . , Hat abzugeben .
Gau , Schillerstrabe 5V.

(F .H . 8330)

Fahrräder sowie
Sprechapparate

» . Vlatten bei gSnft ige«
Ratenzahlungen . (80026

W Augen stein,
Waldhornstrabe 19.

1 Mädchenrad
«ebr .. 25 Jl , gut erhalt .,
iu Verkaufen. (80026)

833. Augen stein,
Waldhornstrabe 19.

ItfMB H0
offen Str . *•*" I

Mwel» n qo
» lallte Ü,IW

Sörtöfim . tOö
smmrtiD . J
ZkMlmU «

Hooiiiiioo 1 .*
Ssvarm L#

Die Prelle »" ,liehen 04 » ML*
« la« » ja «« - '
o 'and 10 J

SiML

Sparen Sie f t4 I
unicre

Rabattmarke «

Einrichtungen
in vornehmer konkur»
renzloler Ausführung
( ikuptrr -üiadeavvaratr m .
Gubwanne emalll .. aub .
weih gestrichen ) zu

185 .— 225.— n . 255.—
rt : (29775)

. Emil » « Bert.
Herrenftrabe Nr . 2S

J ( } , .
liefert :

HONIG
gesund . Nahrungsmittel ,
garant reinen Bienen -
scl,lcuderhonig . Auslese
Obst - u Gartenbliite . 10
Pfd -Simer 11 M . V, Ei -
mcr 6 50 Jt gcg . Nackm.
Laus Nachbestellungen be-
weifen d . Güte . Gar . Zu -
rilckn St. Lindaner , Hei¬
delberg , Anlaae 17. Pos «,
fcheckko. Karlsruhe 159 30.

Maiaga rot
'i, sl . 1 . 25

% » l 0 . 75

Malaya gold
1 . 70

1 .-
Ralagagolb«

extra
^ SU 2 . 10

v, » L 1 . 20

V, Fl .

% Fl

Dte Pretle ver .
liehen sich obne
« las - Ftalchen .

viand 10 « fg.

Billiges

Wild-
Angebot

Haseiuchletfel
HssnnrUcken
HaNenruiiont
Rehschleüel
Rehrticken
Rchbuife

von groß. Treibjagden empfehle schuBfrische

Hasen perPiÄ d I IS
per Pfund Mk . 1. 40
per Pfund Mk . 1. 40
per Pfund Mk . O. UO
per Pfund Mk . 2 . —
per Pfund Mk . 2 . —
per Pfund Mk . 1. 20

Ferner empfehle :

la fllasMM . Fiuo- II seelische
Bestellungen auf Weihnachts -Gänse

erbitte frühzeitig
FIselirttucherwaren und Marinaden

Obst - und Gemiisekon erven
Nordd . Wurstwaren , diverse Käse
Weine - Liköre - Spirituosen
Mein Geschäft ist Sonntag von nachmittags

2 —0 Uhr gettitnet . 30203

Carl Pfefferte
Telefon 1415 Erbprlnzenstr . 23

Antike Möbe!
wle Schränke , Schreib¬
tische. Truhen , Tische ,
Stühle preiswert bei :

Jos . Kirrmann ,
Herrcnfir . 40. (WS75 )

Wer sucht
der findet

! du« «, elne « leine
I Mnjdflr in bei Badllihe»
I Presse selbst in den
I Idinjirriflitf " Mille »
| daS w »« ti wünscht

(rfumifrifni
6ibreibmald)fnen

Büromöbel
velond . vreiSw . zu verli .

« allerstrafte 49.
< ) vs >, Telefon 5141
geg. d. Techn. Hochschule

Wetb «? ch?S « cfche » keI

Klubmöbel
Diwans

Chaiselongues
in modernsten

^
or °. mite

men . bei bester Aus '
fiihrg . , auberaewöbn -
lich billig : (28749)

K »br . Klein
Möbelfabrik .

Dnrlacherstrabe S7 .
Rüppurrerstr . 14 .

Zu verlaufen :

Ladeneinrichtung
Wilhelms » , IS. pt, (30013

Zwei komplette

Schlafzimmer
m . Marmorpl . u . Spieg .-
aufs . , in weis ! , zu Verls .
Werderplatz 40, Wirisch .

(FW2Ü7S )

Di « schönsten

Xüclien
von 95.—. KW.— Jt
finden Sie im (29926

Möbelhaus
M . Kahn

neben Kolosseum .
^

Waldstr . 22.
^

l SHliszlmn
massiv eichen, Ztüriger
Spiegclschrank . lehr bil -
iig zu verkaufen .

l Svelsttlmek
eiche, extra schwere Aus >
fiibrg . . komvl . J ( 725.—.

E . Schweitzer
Mühlburg .

Lamenstrabe Nr . 51 .
Sonntags geöffnet . 29154

Antike
Möbel
in reicher Auswahl bel

J .LDislelhorst
Waldstr . 32 <7425

9- 12 it.Hintergebäude m .

Weiltnadifs -
GesdicuKe !
nniiMe
BiPBÜMf

Imms . Bf» .
in aroher Auswahl ,
zu billigsten Preisen .

Möbelhans
maisp lüBinneiaisp
32 Kronenftrahe 32

(30113)

Tafelklaviet
für Gesangverein geeign . .
febr gut im Ton u . gut
erh . , billig (auch geg . N .
Raten ) zu Verls . Rüppur -
rerstr . 82, b . Schoch. B8S6

Gebrauchtes
Tafclllavier

und Waschmaschine
billig abzugeben . Ange -
böte unter Nr . M312 an
die Badische Presse .

Praclitsiiicüe
neue getriebene Bowle
mit 12 Gläsern , feinste
Arbeit . Anschaffung 85. « .
für 40 RM . zu verlaufen .

Herrenzimmerlampe
Iflammig , neu . ganz mo -
dern , Anschaffung 62 Jl ,
für 28 RBi . abzugeben .
Angebote unt . Nr . 30050
an die Badische Presse

Zwei
gebr . aufgearb . Chaise -
longues , mehrere

Diwans
neu , in verfch . Fassonen
u . Preislagen , zu billigst .
Preisen zu Verls , evtl .
Teilzahlung . (B8V9)
Marlgrafenstr . 43, Vh .II .

Gelegenheitskauf !
Zlmmcr -Büfett . ber . neu ,
ILO Jl , groß . Doppelfteh -
vult 12 M , 2 Trehstühlc
i 5 M , zu Verls. (30217)

Barth , Grenzstraße S.

Nähmaschine
sehr gut erhalten . pretS -
wert zu Verlauf . (FH3345
Kaiferstrafie 1 .0 , 4 . St .

Zu verkaufen :
Brillant -Damenring

Marguissorm
Bluseniiadel mit Brillant

und Rubinen
Collier , Platin , mit An -
häng ., Brillant u . Rosen ,
zu aufseist günst . Preisen
Angebote unt . Nr . E205
an die Badische Presse .

billigst in gr . Auswahl .
Sprechapp . mit

t aube von Jl e, ° »
prcchapparat , vorzüglich

im Ton , mit Haube , 2
Tür . , Klappbiigel . Ton -
arm . Lurus - Plattenteller ,
Toppelfederwerk , I » Alu -
minium -Schalldofe , mit 5
Platten . Preis ßK

nur M uu '

Musilchs . Halter
Karlsruhe , Kaiserstr . 14 .

Bequeme Teilzahlung .

Sprech -
Apparate

nur mit
werk .

Ha . David .
Serrenstrabe

2V. I Tr .
chaUvlatt .. Reparatur .

Goldene
Herrenuhr

sehr preiswert zu Verls.
?>amncisterltr . 50 , Hths .,
Phvto - Atelier II . Et

(29923)

Tousfaint -
Langenfcheidt

englisch u . französ .. neu ,
italienisch wen . gebraucht ,
blll . abzugeben . (FH3344

Bocckhsirabc 23 II , lkS .
1 Präzistonö .

Drehbank
mit Zubehör , Fabrikat
„ Boley " Men bar zu
250 M zu verkaufen . AN-
liebote unt . Nr . F .H3334
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

1V/3l)er Horch
K-Sitzer ,

Baus . 1925 . alle Neuera . ,
einwandfreier Wagen ,
Horchverdeck u . abnelimb .

. , ^ . Limousine , für Herrschaft .Dovvef - Fedcr - . vder Vermieter ge-
(800011 eignet , verkauft wegen

Entbehrlichkeit : (5SSSa
W . Vatsch ,

Oberkirch ( Bad .).
Sprechapparate

Platten . Zubehör , bil¬
ligste Preise Reparat .

Zirkel 3# (Laden )

Sprechapparat
wie neu , billig zu verkf .
BNiller , « aiserallee 151 .

(B7SA

Weihnachtsgeschenk .
Torpedo -Räder
V. 10—30 Jl Anzahlung ,
Knab .- u. H.-Rad
Mädchen - U. I .-M

KlnderNappftuhl , Kohlen -
Herd Hill , zu verlf . (B879
Yorksir . 38. III . b . Keller .
Schöner , weitzer , gut erh .

Kinderwagen
sowie moderne Gobelin -
Tasche mit Wildleder zu
verkaufen . (30072)

Israel , Gluckstrafte 14 .

5 Paar l<̂ ne w »

Brieftauben ^
zu 20 Jl zu v " '

Stahlbcrger ,

Weihnacht ? Krippe
mit 20 Figuren , zu ver¬
kaufen . Angeb . unt . Nr .
F .H . 332!! an die Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .

Puppenküche
mlt Möbel

zu verkaufen . (B824 )
Tertzer , Ncllcnftrake 33.
2 gut erhaltene Winter -

MSdchenkleiver (16— 18)
billig zu verkf . (BS91 )
Sldlcrstratze 7, IV , rechts .

Winter -Palelot
dunkel , gut erhalt ., graue

Litewka
alles Gr . 1.S5. billig , u
verkaufen . (B8S2 )
Rudolfstr . ZI , pt . , liulS .

Alellenheitskailf ?
Gut erhaltener (30058

Herrenpelzmantel
für mittelgr . Züigur , mit
Nerzkragen und Bisam -
sutter , preisw . zu verkf .

ug .-Dürrstr . 6 . Part ., r .
Getr . Hrrrenpelzmantel .

Gelirockanjug mitschwz. W >
Frack zu Verls . (30038)

yrtedenstrafte 8 , III .

1 Damenmantel
sehr gut erhalten , Größe
4«. zu Verls . (» 841)
Näh . Kronenstr . 44 , III . l .
Schön . WeihnachtSges « .

Eisvogel -
Garnitur

zu Verls. Adr . zu erlr . u .
T31S tn der Bad . Presse .

Aquarium
mit Blumenständer , Kin -

wie neu , 35 n . SO u . ; derpult und Schränk zu
zu verkf . Fahrzeugha dl verkaufen . (B853 )
Schützenstr . bö. (30076 ) 1 Sosienstrab « IL. 2. St .

Sehr HM
,

sen .-mM
, u lt . it . ül . 82- V .

Loden - Mäntel ,
8.75. 11. - . « .

Sm .-WM
dar . vrima

Smei -S#
1 .75. IÄ ,

v . 8- 14 3 . U
'
i,

KlnMßlcn ibiw)
v . 8—10 S . 195

Alt
6®«l)tl. JjSS

Lobnd . f. Wi -d- ' ° ' '

Färber . U ?
- Kein Lud *"
" ÄÄ
tSK 88 »

'
«gg .

Oertaul « 9«« "

Kuhdung , ^
per 8tt . SO ^ I8 : '
Pia » gel 40iW « ti
kuraustall i <l ^
Wilbtlmstr .

Flafibk

Slal S '

Zll - limeiier

stiafäi - l - 1

ftlfli ® ' 1.15

Klaiihk
iß

Di « Prell '
lieht " ( a,al (t <« '

Samwew "

rtt *
Rabatt » ""
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Für die Simultanschule .
tu ®m Sonntag , den 11
Antliche Kundgebu

Urt)' folgende Eni

LI . Dezember, fand in Borderg eine
für die badische Simultanschule statt . Es

. . 1 i e ß u n g angenommen :
Die heute am 11 Dezember in Borbero oi« allen Schichten

besuchte
sei, |in
m

" VVWMIfll l/U ». Vit «VI W»»
^ oilchen Relchstagsabgeordneten im Reichst

der Bevölkerung außerorbentlich gut 5ewchte Versammlung ist
Ueberzeugung, daß die in Baden seit über SO Jahren be-

gehende christliche Simultanschule sich in der Erziehung unserer
Jugend und zur Erhaltung des konfessionellen Friedens aufs
beste bewährt hat . Sie bittet die badische Regierung und die
badilchen Reichstagsabgeordneten im Reichsschulgesetz für die
uneingeschränkte und dauernde Erhaltung der vadtsch-chrtstlichen« ' multansck - ■ • •ltaichchule einzutreten .

b- Buchen . 11 . Dez . (fficüitlmng «In« Ortsgruppe der . vadi -
S- imaf .) Einer Einladung der hiesigen StadtverwaltungQf

- VHHH \A>i ii tu UMiiy WJ üiuüiutiuiuiiuiiu
M

eno . hieli gestern Hermann Eri » Busse , Freiburg i . B . . der
. o v w- _ «w . viex . .. <• . : . i« w ._x .Verlretende Landesvorsitzende der .^LaSischen Heimat" , in der

^ ^ henhalle" einen überaus gut besuchten Vortrag über .Liele
sin»

^ ufgoben der ..Badischen Heimat^ und anschließend einen sein«
I h

ni 8 ' n , dichierijch durchglühten Lichtbildervortrag über „Han»
Ä ?.?

"' Anschließend erjolgte die Gründung einer Ortsgruppe der
iL Heimat " Zu den bisherigen 34 hiesigen Mitgliedern
»> .^andesvereins wurden 1(5 n -ue Mitglieder gewonnen. In den
i, der Ortsar » ppe wurden gewählt : Professor Bauer
' l .

'vvrsttzender ) . Kaufmann I . Mayer (2 Vorsitzender ) , Haupt -
Baader sSchriftführer ) Kaufmann Kießling ( Kassen-

!,

tnU, V wuvimi n i c i c i ,Wftot Kaufmann ( Beiräte ) .
n

= Kehl , 14 . Dez. ( Die neu« Brücke über den Kleinen Rhein ) Di«
N »̂ ..Brücke über den llmloitungskanal nöMich dem Kehler Tor in
x, . ^"gevung des Antwerpener Rings wird demnächst fertig . Die

% bis zur Brücke ist fertig , es fehlt nur noch die elektrische
^ Meitung der StraHertbaHn sowie der Anschluß an die Linie durch
^ ^ warzwaldstrabe und in den Stmßburger Rheinhasen bis zum
w- lonen-bahnhof- — Die Kosten der neuen Brücke über den Kleinen
w n, im 3wg der neuen Rhomstratze werden auf 2,6 Mill . Fr ."Schlagt
Crw * Ottenheim (Amt L«chr) , X Dez, (Alte Erinnerungen.) Dt«
« 'Sfrv "H"0 »inet n«il»n 3,otttw4«f<l an de , WtM*i i'Jbrflcte noch dem
ftj ' ^cheit Orte Gxmn Scheint ertmnser« daran . daß vor minnuihr IM

unser Ort durch Grokherzoq L-uvwig. gostooben im Jahre
be,, der oiueZ Rheinba -fenS zur Haupt^ollstätte ercho-
^ wlur>de. So konnten unsere Schi ^ e iihre Fabrtvn bis noch Mann -

und 'vHar vi ? F « »nl>krrt auSdeŵien . wächrend die obervheini-
Schiffer die Verbindung mit BasÄl mi f̂recht evhietlen. Auch

I W ki^ iches Löben hat schon viel SBar.öel im Lxnrfe der Jlchr
II "1 ' !« durchgemacht . Urkunden aus dem Jahre 1016 berichten
<cfo! Hiernach gehörte die Piwrrei mit der im Jahre 1036
' ln Ä ? ? Kirche zu dem Klmter Schlittern . Diese erste Kirche schein«

jährigen Krioge zerstört wor>d«n zu fern . Die jetzig« Kirche
Stan,

176S den StmtihioCifert, wurde dann aber Simultankirche .
tcmi®e >l»ill eine der beiden Konsessionen eine eigene Kirche

doch bestechen ü>ber die MbfinÄungSs >unlme von 30 000 Mk.

'
^ 3v

bis 1765 ideal KatihMken, wurde dann aber Simultankirche >

2^ ° JJ
Z? Mmnuwgsverschiedenihoiten , bis zu deren Lösung der bauliche

der Kirche irmner bedenklicher wird .
^ Tutschselden ( bei Kenzingen) , 15 . Dez . (Ein Lebensmüder.)

r^> Altern hat sich hier ein anfangs der 20 er Jahre stchender Fahr -
^clMr-aniIci" aus unbekannter Ursache erschossen. Er führte die
ins

^ ° tilng. während er zu Bett lag , mit einem Militärrevolver

sq,.? . Freiburg, 10. Dez . (25 Zahre Hällteverwertungsgenolsen.
Un̂ > Vi -Cot 25 Jahren gründeten selbständige Metzger von Freiourg* "' " '' im eine Genossenschaft zur Verwertung >

Bis dahin war es üblich gewesen , die Hu„
3tbeJru ©erßeretett oder an Sammelstellen von Lederfabriken abzu

) s ° O u r/ *-̂ u kJvuii.vtivu ivtv |4v*n _ _
Sjju ~i ma e6 u nB eine Genossenschaft zur Verwertung der Häute des
It t „

^ ' " ' ehs . Vis dahin war es üblich gewesen , die Häute an Händ>
werbereien oder an Sammelstellen von Lederfabriken abzu-

Kranit » der Gründung der Eenossenchast wurden Häuteauktionen
und ein Mehrerlös von 30 Prozent erzielt . Die Versteige-

>» 8g * waren anfänglich in Freiburg , später wurden sie abwechselnd
f ) und von 1912 bis 1911 >n Bafel abgehalten . Zur Feier des

i"Wrf ( Bestehens der Genossenschaft hat kürzlich im festlich ze-
der „Linde" in St . Georgen eine kleine Feier stattge-

^ e Tt« i * welchem Anlaß nach einer Ansprache von Obermeister
r Qn l6 noch lebende Gründer der Genossenschaft Ehren-

Htat . ^Ur Verteilung kamen Im Verlaufe der Feier erstattete der
Ht s » ^ rer - Max Schneider , einen Bericht Über die Entwick -
^ st ^ Genossenschaft .
^ l» 5 ' ^urg , 14 Dezember. (B -isetzung von Hans Nctzer .) Sei -
£efilier , l* e gemäh. wurde der in Lörrach verstorbene Vuchdruckerei -
?ern Schriftleiter fe's „Oberbad Volksblatt "

. Hans Netzer , auf
• 't^tto » 9*1 Friedhof zur letzten Ruhe gebettet . Die stille Ve -

#?% !? or an' Dienstag nachmittag vor sich gegangeil. Außer den
Aktors .

^ ^ erwand ! en nahmen daran ein Kreis von Freunden des
N 9r

1,c " ' Kollegen und Jagdgenossen teil : die Studentenverbin -
f' ilVcr in* 3" (Freiburg ) , welcher der Verstorbene als Ehren-

„ ^ gehörte hatte eine Deputation mit umflorter Fahne ent-
?^°rdn ,

k *' Verbindung „Tuisconia " (München) war mit einer
^ Nd»n ? vertreten . Unter den am Sarg niedergelsglen Kränzen
tet n uch solch" 0 ' m Verein Siidwestseutscher Zeitungsverleger .^^ .isten und Redakteure der oberbadischen Presse, vom Bund
»> st unk von der Jagdgesellschaft Kandern .
««tii». ? ^ 'burg . 14 .Dez . (Wiederaufleben eines gemeinnützigen
hi j n

®"' Der Lokalverein Unterstadt , zu dessen Bereich der Kern
(Uui e p n ltadt gehört , hat sich nach jahrelanger Untätigkeit neu kon-
'i>l, In Verbindung mit den Lokalvereinen der Übrigen Stadt -
k/^eib?

ct ^ ' e Förderung gemeindepolitischer Probleme tatkräftig
Er fordert die Freigabe des Colombischlößchens zu Re-

Zwecken , Beibehaltung der Warenmesse am Rottecksplatz ,
5 E k Straßenbahn , Verwirklichung des Schloßbergbahnpro-

?l>be^ ^ dauung eines Hallenschwimmbades, rechtzeitige Bekannt-
' Hi / über die Verwendung der seitherigen Kliniken und

v <5 e über die Neuerrichtung einer städtischen Festhalle.
: 3. d » ' 6wg , 12 . Dez . (Fremdenverkehr.) Im Monat November

de- »k" ) n Freiburg 8578 Fremde übernachtet , im gleichen Mo-
i\Ct hie» .Lahres waren es 7893 . Gegen das Vorjahr hat die Zahl
jMa *. '

1J. November sich aufhaltenden Italiener genau um das
""neu ^ ' ^ er der Franzosen um mehr als das Vierfache zu-

vft ' 4 . Dez . ( Bewilligung von Hypothekenbavdarlehen .)
QUbo»r °QCt hat fiit 37 neue Mnbnnnaen 214 0ft0 Mark Zivootbeken -bat für 37 neue Wohnungen 214 000 Mark Hypotheken-

» . " gewilligt .
14 . Dezs (Kurl « für Musiktheorie.) Die
Musiktheorie ( Dr . Doflein , Organist E.

WK "-'« «• «-
beschließen mit dieser Woche die Herbstkurje

Der Baöische Landtag und Sie Rheinbrücken.
In der Plenarsitzung vom Donnerstag .
Wt « früher schon mitgeteilt , hatten die Abgeordneten Fischer -

Karlsruh « , Dr . Glöckner , Dr . Wolfhard , Lang , Herrmann , Kühn,
vvon Au , Waldeck u. a . an die Regierung «ine Kurze Anfrage über
den Bau der drei Rheinbrücken Mannheim —Ludwigshafen , Speyer ,
Maxau —Maximiliansau gerichtet. Darin heißt es :

. Nach zuverlässigen Mitteilung «« sollen die in den Reichshans-
Haltsentwurs für 1928 eingesetzten 12 Millionen Reichsmark für
den Bau der drei Rheinbrücken wieder gestrichen worden sein. Ist
die badisch « Regierung bereit, über den derzeitigen Stand der
Angelegenheit Auskunft zu geben und bei der Reichsregierung
dahin zu wirken, daß mit Rücksicht aus die außerordentlich starke
Arbeitslosigkeit die obige Summe wieder in den Reichshaushalt»
eingesetzt wird ?"
Ministerialrat S « « g « r antwortete hierauf : In dem der ba-

bischen Regierung zugegangenen Entwurf de» Reichshaushalte » für
1928 ist ein Betrag für den Bau der drei Rheinbrücken: Mannheim —
Ludwigshafen , Speyer , Maxau —Maximiliansau nicht enthalten . Im
Juli l. I . hat der Reichsverkehrsminister die Länderregierungen von
Bayern und Baden zu einer Besprechung eingeladen . Auf Wunsch
des Rcichsfinanzministerium » ist man dahin übereingekommen, daß
Reichsbahn , Reich und Länder je ein Drittel der entstehenden Kosten
tragen / Am 28 . Juni sind Bayern und Baden dahin übereingekom-
men , daß das Reich den Bau der Rheinbrücken in die Hand nehmen
soll. Die Länder sollen tunlichst entlastet werden. An die Reichs«
regierung wurde die Frage gerichtet, ob nicht eine Ermäßigung der
Kosten — ein Drittel — für die Länder eintreten und das Mehr
auf die Eisenbahnschuld des Reiches übernommen werden könnte.
Am 3 . September schrieb der Reichsverkehrsminister, daß einem,
weitergehenden Antrag der Länder mit Rücksicht auf die Finanzlage
des Reiches grundsätzlich nicht entsprochen werden könne . Die Anfrage
der Reichsregierung , ob die badische Regierung bereit sei , das eine
Drittel der Baukosten zu übernehmen, gab dem badischen Finanz -
Ministerium Gelegenheit , mit den anderen Ländern über die Kosten -
Verteilung zn verhandeln . Am 22. September wurde festgestellt , daß
die Oberbürgermeister von Mannhelm und Karlsruhe — vorbehaltlich
der Zustimmung der Bürgerausschüsse — sich bereit erklärten , und
auch ihrerseits den Versuch der Herabminderung der Kosten für
erstrebenswert hielten . Zwischen den in Frage kommenden bayerischen
Ministerien und dem badischen Finanzministerium fanden dann am
1 . Oktober Verhandlungen statt wegen der gegenüber dem Reich
einzunehmenden Stellung . Dabei wurde vereinbart , dem Sinne nach
gleichlautend von Bayern und Baden dem Reichsverkehrsminister
Vorschläge zu machen , wobei Baden seinen Entwurf an Bayern mit-
teilen sollte . Am 5 . Dezember berichteten dann Bayern und Baden
an das Reich . Die Länder ersuchen um nochmalige Prüfung der
Frage der Entlastung , da sie nur gerechtfertigt halten können den
Beizug zu den Kosten für den Bau der Straßen , nicht aber jenen
zu den Kosten für den Vau der Eisenbahn . Auf den Bau der
Eisenbahn entfallen nämlich rund 32 Millionen Mark
und auf jenen der Straßen rund lOMillionen Mark . Auf
den badischen Antrag antwortete das Reichsverkehrsministerium am
8 . Dezember: Der Bau der Rbeinbrücken muß unterbleiben , wenn
Baden und Bayern nicht den Vorschlag der Drittelung annehmen.

Daraufhin wurde sofort ein Beschluß des badischen Staats «
Ministeriums erwirkt , der am g . Dezember telegraphisch nach Berlin
und an die bayerische Regierung gesandt wurde und nach dem Baden
die Hälfte de» Kostendrittels — vorbehaltlich der Zustimmung des
badischen Landtags — übernehmen will . Die Oberbürgermeister von
Mannheim und Karlsruhe erklärten sich bereit , 2 M i l l i o-
nen Mark beizuschießen . Da» Finanzministerium pflog Ver«
Handlungen über die Erhöhung dieses Zuschüsse». Schließlich regte

man an , dem badischen Staat 4 Millionen Mark zuzuschießen . Bei
der Beratung de» Staatsvoranschlages wird darüber noch mehr
zu sagen sein . Ueber die Beratung der Frage im Reichsrat vom
10. Dezember wird bekannt : Die Verhandlungen über die Rhein -
brückenfrage sind noch keineswegs zu einem abschließenden Ergebnis
gekommen . Die Zustimmung der Reichsbahn ist noch keineswegs
endgiltig , zudem liegt nur die badische Bereitwilligkeitserklärung
zur Uebernahm« der Hälft « de» Kostendrittel » vor . Von einer E i n«
stellung von Mit 'teln für den Vau der drei Rhein -
brücken in den Reichshaushalt kann keine Rede
fein , dagegen werden die Bemühungen fortgesetzt , di« erforderlichen
Mittel bereitzustellen, voraussichtlich im Nachtragsetat 192 8.
Der Wunsch des badischen Finanzministeriums ist der, daß der
Brückenbau in kürzester Zeit in Angriff genommen und dann recht
rasch zu Ende geführt wird , da der Segen nicht nur Mannheim und
Karlsruhe , sondern dem ganzen Lande zufließt. Das Ministerium
erhosft sich von dem Brückenbau «in « Belebung de» Arbeitsmarktes ?
es hat sich auch bereits dafür eingesetzt , daß die badischen Arbeitgeber
gleichmäßig bei der Vergebung der Arbeiten berücksichtigt werden, i

Das gut besetzte Haus machte sich hierauf an die Erledigung der
Tagesordnung . Der Gesetzentwurf über „die durch den Fortfall der
Bezeichnungen .Gerichtsschreiber" und „Gerichtsschreiberei" veranlaß -
ten textlichen Aenderungen verschiedener Gesetze" wurde in erster
und zweiter Lesung mit 47 gegen 3 Stimmen angenommen . Die No -
velle zum Forstgesetz fand gleichfalls ohne Wortmeldung in bei -
den Lesungen mit 46 Stimmen bei 2 Enthaltungen Annahme . Der
Abgeordnete O b k i r ch e r von der Deutschen Volkspartei erstattete
einen eingehenden Bericht über die Verhandlungen im Ausschuß für
Rechtspflege, dem das Haus beifällig zustimmte.

Eine längere Aussprache löste folgender AntragWilser aus :
».Der Landtag wolle boschließen , die Regierung möge veranlassen, daß
bei Wald - und Gartenfesten nur dann die Konzession
zum Ausschank geistiger Getränke gegeben werde, wenn
die Bedürfnisfrag « vorher ebenso genau geprüft wird wie bei
der Erteilung einer Konzession für einen Schankbetrieb." Der Aus¬
schuh für Rechtspflege und Verwaltung beantragte die Ablehnung die«
ses Antrages . Darauf griff Wilser in der heutigen Plenarsitzung sei-
nen Abänderungsantrag vom Ausschuß wieder auf : „Der Landtag
wolle beschließen , di« Regierung möge veranlassen, daß die Bedürfnis -
frage bei Erteilung der Erlaubnis zum Ausschank geistiger Getränke
bei Saal - , Garten - und Sportfesten besonders sorgfältig geprüft wird .

"
Dieser Antrag wurde bei 5 Enthaltungen mit 27 gegen 19 Stim -
men (Teile des Zentrums , der Bürgerlichen Vereinigung und der
ganzen Deutschen Volkspartei ) abgelehnt und der Ausschußantra^, im
selben Stimmenverhältnis angenommen. An der Aussprache beteilig«
ten sich die Abgeordneten W i l s e r . der seinen Antrag eingehend be-
gründete , Martzlosf von der sozialdemokratischen Fraktion , Dr.
Wolfhard von den Demokraten, Hertle und von Au von der
Bürgerlichen Vereinigung . Hierauf wurde die Sitzung auf nachmittags
Z45 Uhr vertagt .

Die Lehrerbildungsanstalten Heidelberg
und Freiburg.

Von der Fraktion der Tratschen volkspartel ist am Donners «
tag vormittag folgende Kurze Anfrage eingegangen :

„Nach Pressemitteilungen beabsichtigt der Herr Unterrichts -
minister , nach Ostern 1928 die Lehrerbildunsanstalten Freiburg und
Heidelberg zu eröffnen. Unter Berücksichtigung der vorhandenen Zahlder Junglehrer und der in der Lehrerbildungsanstalt Karlsruhe zur
Entlassung kommenden Lehrkräfte wird aber der Bedarf Voraussicht -
lich auf längere Zeit gedeckt sein . Danach wäre die Eröffnung weiterer
Anstalten vorerst nicht nötig . Wir fragen an , welche Gründe den
Herrn Unterrichtsmimster veranlaßt haben, die Eröffnung der beiden
genannten Anstalten schon jetzt ins Auge zu fassen.

1927. Am 12. Dezember hat eine Schlußprüfung für die

am 9 . Januar und dauern bis Ostern.
— Waldshut, 14 . Dez . (Gemeinderat.)

stattgefunden . Die neuen Kurse beginnen als „Winterkurse 1928"
. . . .

, . Dez . (G
schloß , da das neue Angebot fiir die Verbreiterung der Brücke über

Der Gemeinderat de-

den
'
Seltenbach im Preise wesentlich Wer das srühere Angebot

hinausging aus die Ausführung dieser Arbeiten einstweilen zu ver-
zichten . Ferner beschloß der Gemeinderat die Einsetzung einer beson -
deren Kommission , die die Nachprüfung der Mieten in den städtischen
Wohnungen vornehmen soll .

— Billingen , 14 . Dez . (Fertigstellung der elektrischen Leitung
Laufenburg —Schramberg.) Die neuerstellt« elektrische Leitung , die
von hier den elektrischen Strom des Kraftwerks Laufenburg nach
der Heim-bachkrcvftswiion Schramberg leitet , geht der Vollendung ent-

egen . Das Lautenbacher Tal ist in den letzten Tagen oberhalb der
^ unchans '

schen Fabrik durch riesig « Doppelgittermasten in Höhe von
32 Metern in einer Entfernung von 835 Metern überspannt worden,
ähnlich der Ueberspannung des Rheins von Niederlahnstein nach
Koblenz. Wenn die neue Kraftstation fertiggestellt ist, wird die
Spannung 55 000 Volt betragen .

<P Cbercschach (Amt Villingen ) . 14 . Dqz . ( Im Walde verun -
glückt .) Einen schweren Unfall erlitt gestern nachmittag der 14 jäh-
rige Sehn des Landwirts Karl Ettwein von hier . Derselbe half
im Walde seinem Vater beim Holzschleifen , als ein Stamm ins
Rollen kam und den Jungen so unglücklich traf , daß das linke Bein
obechalb des Knöchels in komplizierter Weise gebrochen wurde . Der
Verunglückte wurde durch das Villinger Sanitätsauto in das Kran -
kenhaus verbracht.

= Radolfzell , 15. Dez . (Zusammenstoß.) Gestern abend fuhr
zwischen Markelfingen und Mensbach , ein Motorrad mit Beiwagen ,
das mit zwei Männern besetzt war , einem entgegen kommenden
Konstanzer Lastauto mit Möbeltmnsportanhcmgewagen auf bis jetzt
unaufgeklärte Weise in ziemlich rascher Fahrt ins Hinterrad . Durch
den Zusammenprall überschlug sich das Motorrad und kam in das
Ackerfeld zu liegen. Die beiden Herren , einer aus Hilzingen , einer
aus Binningen , wurden mit größter Wucht auf die Straße ge-
chleudert und blieben mit ziemlich schweren Verletzungen dort liegen.

Einer hatte einen Beinbruch und Quetschungen, der andere eine

DieArmverstauchung und erhebliche Kopfverletzungen erlitten .
Schuldfrage ist noch nicht geklärt.

ir Donaueschingen , 14 . Dezember - (Die Autoli« L« Schwennin
gen—Donauesch,ngen—Schaffhausen. ) A-m Montag tagte in Schaff«
Hausen in Anwesenheit der Vertreter der Oberposwirektion Konstanzund^

der schweizerischen Postdirektion eine Konferenz, auf der Bürger -
meister Fisch er - Donaueschingen über die Notwendigkeit der Durch -
fuhrung der Autolnrie Schwenningen—Donaueschingen bis nach
Schaffhausen berichtete. Als Ergebnis der Besprechung kann fest -
gestellt werden, daß die neue Linie , die der Baar die direkte Ver-
bindung mit der Schweiz vermittelt , Ende März oder Anfang April
eröffnet werden wird.

Gerichtszeitung .
st Freiburg . 14 . Dezemüer . (Halsbrecherische Lederdiebstähle .)Die Lederdtebstähle mit Zuhilfenahme einer ausgedienten Feuer «

wehrleiter , über die wir kürzlich berichteten, kamen heute vor dem
Einzelrtchter des Amtsgerichtes zur Aburteilung . Der in der Schu -
fteistraße ansässige Schuhmacher Anton F . ist beschuldigt , aus der in
einem Nachbarhaus untergebrachlen Lederhandlung nach und nach190 Lederballen . Gummiabsätze. Nägel und eine Rinderhaut im Ge-
samtwert von 7350 Reichsmark entwendet zu haben. Die immer zur
Nachtzeit ausgeführte kostenlose Lederbeschaffunggrenzte stets an ein
halsbrecherischesWagnis, ' das Fensterbrett der Vohnüng des F . wardas Fundament der Leiter , auf ihr kletterte er acht Meter in die
Höhe über die Brandmauer des Nachbarhauses. Mit der Leiter stieger wieder in die Tiefe , schloß mit einem Nachschlüssel den Lager-
räum der Lederhandlunq aus , wählte die Lederballen aus und be-
festigte sie an einem Strick, der von seiner Wohnung herunterbau -
melte. Auf der Leiter trat er den Rückzug in seine Behausung anund zog das Seil mit dem gestohlenen Leder hoch . Der Angeklagte
behauptet , es konnten höchstens 60 bis 65 gegerbte Lederhäute sein ,die er entwendet habe, als Beweggrund der Diebstähle führte et an,er sei durch eine Straferstehung und infolge der langwierigen Krank-
heit seiner Frau in eine bedrängte Lage geraten . Der Strafantragdes Staatsanwalts zielte auf zwei Jahre Gefängnis ab. Der Ein «
zelrichter hielt die Lederdiebftähle nur ungefähr in dem von dem
Angeschuldigten zugegebenen Umfang für erwiesen, er sprach unter
Zubilligung mildernder Umstände 1 Jahr Gefängnis gegen F . aus ,die Untersuchungshaft wird angerechnet.

m
(Der grossIcYPuriscA~

ist oft leicht zu erraten. Was man täglich mit neuem Behagen verwendet ,
was zu Wohlbefinden und vorteilhaftem Aussehen gehört , das erfreut als
Weihnachtsgabe um so mehr. Darum steht das herrliche Haarpflegemittel

§& (Birken
auf unzähligen Gabentischen Da» Beste gewinnt an Wert, wenn liebe »
volles Verständnis es zum Geschenk darbringt freu rm 2.- und j.75

y» Liter RM 6.—, 1 Liter 10.50
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Aus der Landeshauptstaot .
Karlsruhe , den IS . Dezember 1927.

Stadt im Schnee.
Der erste Schnee ! Welch ' ein Jubel bei den Kindern und welche

stille Freude bei den Eroken ! Alle drängen zum Fenster und sehen
froh bewegt wie die zierlichen Schneekristallchcn am Firmament aus -

tauchen , erst ein Weilchen in der Luft Herumwirbeln und dann rasch
zur Ende niedersinken ; wie sie auf das Dach des Nachbarhauses
niederfallen , und wie sich dort aus den unscheinbar kleinen Flöckchen
bald eine dichte, weihe Deck« bildet ; wie sie sich im Garten auf den
kahlen Aesten der Bäum « lagern und an das frische Grün der Tann «
hängen .

,Di « Englein Habens Bett gemacht , die Federn fliegen runter !"

Sngen
die Kinder , und wenn die lieben Kleinen auch die höhere

ZeisHeit eines älteren Bruders bald über die natürliche Entstehung
des Schnees belehrt « , so glauben fie doch noch lang « Zeit an einen
geheimnisvollen Zusammenhang des ersten Schnees mit dem Christ -
lind « und dem Weihnachtsfcste , denn : .Der erste Schnee ist der weiße
Schimmel , auf welchem das Christkind zum Weichnachtsfeste zur Erde
niedersteigt " . Ist es nicht eine Wann « , wenn einem die frischen,
weichen Flöckchen im Gesicht herum tanken und einen allmählich zum
Schneemann verwandeln ? Wie freun sich die Kleinen , wenn man so
ganz beschneit von draußen hereinkommt und ihnen auf diese Weise
noch eine Anzahl Schneeflöckchen als „Grütze vom Christkinde " mit -
bringt !

Wie hell und freundlich sehen die sonst teilweisen recht düsteren
Häuser unter der weißen Deck« aus . Alles ist so schmuck und rein ,
selbst der Schornstein hat ein weißes Köppchen aufgesetzt , und kerzen¬
gerade steigt der Rauch daraus zum klaren Winterhimmel auf
Spendet dann noch die Sonne ihre goldenen Strahlen , so verleiht
das der Landschaft den höchsten Reiz .

Droben im S ch w a r z w a l d ist endlich auch Schnee gefallen .
Skiläufers WeihnachtswunH auf weiße Weihnachten scheint nach den
Echneemeldungen nun doch in Erfüllung zu gehen .

Starke Schneeftille im Schwarzwald .
Ueberrajchend ist in der vergangenen Nacht im ganzen

S ch w a r z w a l d bis zu den Tälern herab und auch in der Rhein -
ebene Schneefall eingetreten , der in den Vormittagsstunden
weiter anhält und bei bisher leichtem Froste zur Bildung einer ge>
schlössen ? » Schneedecke im ganzen Lande geführt hat . Das Schnee-
treiben begann im Rheintal und im Gebirge fast gleichzeitig etwa
um Mitternacht ; heute früh herrschte in den oberen Berglagen bei
scharfem Ostwind stärkeres Schneetreiben und teilweise
sogar Schnee stürm . Alle Bergstationen des nördlichen und süd-

lichen Schwarzwaldes melden durchschnittlich 10 — 2 0 Zentimeter
Neuschnee , der trocken und pulvrig ist ; allerdings fehlt eine alte
fest« Schneeunterlage , die zur Ausübung des Skisportes nötig
ist. Der lockere , pulvrige Neuschnee wird sich also erst setzen müssen ,
damit von einer wirklich günstigen Sportbahn gesprochen werden kann .

Im Laufe des Vormittags hat der Schneefall im Gebirge an -

gehalten und sich weiter verstärkt ; auch beginnt die Temperatur
weiter zu sinken, sodaß mit Fortdauer des Winterwetters und
günstigenSportaussichtenzu rechnen ist. Von der Bühler -

höhe und vom Plättig werden 15 Zentimeter NeuschiHe und 2 Grad
Kälte gemeldet , Herrenwies meldet 12—15 Zentimeter , Hundseck 15 ,
die Höhenlagen zur Hornisgrinde und zur Badener Höhe etwa
20 Zentimeter pulvrigen Neuschnee und 4 Grad Kälte ; vom Ruhe -

stein werden 20 Zentimeter trockener Neuschnee bei 3K Grad Kälte

gemeldet ; die Skibahn ist fahrbar . Schnee liegt bis Ottenhöfen und
Obertal herab . Allerheiligen meldet starkes Schneetreiben , 12 Zenti »

meter Neuschnee , 3 Grad Kälte . Aus dem Furtwanger —Schönwalder
Höhengebiet und vom F e l d b e r g werden gleichmäßig stärkere

Schneefälle bei etwa 10—12 Zentimeter Neuschnee gemeldet .
In der Umgebung Karlsruhes hat es seit heute nacht ergiebig

geschneit ; in Herrenalb liegen 10, auf dem Dobel 12—15 Zenti -

meter Neuschnee ; es schneit stark bei 3 Grad unter Null , Ski « und

Rodelbahn sind benutzbar .
#

f Todesfall . Im Alter von nahezu 75 Iahren ist Dienstag
abend Jonathan Reiff einem langen , schweren Leiden erlegen .
Der Verstorbene hatte sich in der Inneren badischen Mission große
Verdienste erworben .

-ch- VeraMung von Briessendungen . Der Polizeibericht meldet :

Verhaftet wurde ein Po st a ss i st e n t von Mühlburg , der

sich schon seit längerer Zeit Beraubung von Briessendun -

gen zu schulden kommen ließ . Der Täter ist zum Teil geständig .
Weiteres wird die laufende Voruntersuchung ergeben .

Unfälle . Mittwoch ab«nd fuhr ein HiMavbeiter von hier mit
«inem Fahrrad ? vpn Du »lach nach Karlsruhe . Auf der Landstmße
wunde er von einem Mochorradstshrer von hinten angefahren und
zu Boden geworfen , wobei er sich Verletzungen an - einem Bein
zog . Der Motorradfahrer tom ebenfalls zu Fall . Med zunächst eine
Am bewußtlos liegen , konnte aber bald seine Fahrt fortsetzen , da
er nicht ernMich verletzt war . — Ecke Kriegs - und Schilleristrabe
wurde am 15. Dezember , 6 . 15 Uhr vormittags eine 47 Jaihre <rlite
Fant von einem Perfonenikrastwagen crngefcchren und erheblich der « 1
letzt . Sie erlitt »wen doppölten Armbruch .

Die Einkommensteuer.
D <« Berücksichtigung mirtschastlicher Verhältnisse .

Aach § 18 des Einkommensteuergesetzes unterliegen die zur L e -

streitung des Haushaltes des Steuerpflichtigen
und zum Unterhalt seiner Familienangehörigen aufgewendeten Be -

träge der Einkommensteuer .
Der 8 58 des genannten Gesetzes bestimmt für besonder «

Fälle :
Bei der Veranlagung können besondere wirtschaftliche Verhält '

nisse usw berücksichtigt werden . Als Verhältnisse dieser Art gelten
insbesondere außergewöhnliche Belastungen durcki
Unterhalt oder Erziehung einschließlich Berufsausbildung der
Kinder .

Der 8 56 setzt also voraus , daß eine außergewöhnliche Belastung
des Einkommens vorliegen muß , der Pflichtige sein Einkommen zu
einem erheblichen Teil zu außerhalb des gewöhnlichen Haushaltung ?-

bedarss liegenden Zwecken verwenden muß . Ob der Unterhalt einer
größeren Anzahl von Kindern eine Ermäßigung der Steuer begrün -
den kann , ist eine bestrittene Frage . Man wird auf dem richtigen
Weg « sein , wenn man der Auffassung ist. daß nicht schon das dritte
oder vierte Kind eine weitere Ermäßigung , als . sie in § 52 bestimmt
ist , begründen kann . Andererseits werden die besonderen Ausgaben ,
die für ein körperlich gebrechliches oder geistig zurückgebliebenes Kind
durch besondere Pflege oder Unterbringung in einer Anstalt er -
wachsen , auch bei Vorhandensein weniger Kinder geeignet sein , eine
Ermäßigung oder Erlassung der Steuer zu rechtfertigen . Einen
Crmäßigungsgrund kennen , wie auf Grund des Ausschußbeschlusses
ausgesprochen wurde , besonders hohe Ausgaben für die Ausbildung
eine Kindes abgeben , so die Kotten für Unterbringung eines Kindes
in einer Stadt mit höherer Schule , die das Kind zu besuchen hat ,
höhere Schulgelder . Privatstundengelder .

Von Regierungsscite ist bei der Beratung seiner Zeit ausgeführt
worden :

Aus der ausdrücklichen Anführung der Berufsausbildung
dürfen keine zu weitgehenden Folgerungen gezogen werden . Es
könne nichr anerkannt werden , daß die Kosten jedes Universität ?-
studiums eine außergewöhnliche Belastung darstellen . Wer s^ine
Kinder studieren lassen wolle , müsse sich allgemein vorher überlegen ,
ob das seinen Verhältnissen entspricht . Selbstverständlich gebe es
Fälle , in denen die Kosten des Universitätsstudiums eine außerge -
wöhnliche Belastung darstellen . Z . B . der Fall , in dem ein Vater
kurz vor dem Examen seines Sohnes ganz besondere Opfer bringen
muß , um ihm den Abschluß des Studiums zu ermöglichen .

*
Unfallhilfsdicnst der Bergwacht . Die Darmstiädter Hütt « am

Seekops oberihailb Richstein wurde in das Netz der Bevgiwacht -
© anitärtsftotione .t ' des Nördl . Schwärzwaldes einbez >og>on. Es be«
stehet, nunmehr fockgen.de Stationen : Hormsgrinde , Wander -
heim Büchenberg . NaturfrsundehauS Badener Höhe , Schönibrunner
und Darmistädter Hütte . Nebenstellen sind die Kmchümser Mumm >öl-
see, WMsdriunnen , Brettendrunnen , UntevstmM und Hundseck .

Festgenommen wurden : Eine KüserKwi -twe von hier Weyen
LohnaHtr « iibumg ; ein Rechtsko -wsuilent von hier wogen falscher An -

schuldigung ; ein Kaufmann von Heidelberg , der von der Staats -
onwaltschafft hier wogen Betriugs steckbrivMch versolg -t wurde ? sin
Landwirt von Jissnheim , der von der St 'wcitsanwailtschast Darmiswdt
wegen Diebstahls ansg «schr>ie<b«n war ; ein Mechaniker von hier , der
zum S <tras >voll^ug gast: cht wurde : ferner 6 Personen wegen verschie -
dener sonstiger straWarer Handlungen ,

Ein neuer Romeo . „Der Hausschatz " nennt der bekannte Dialekt -
dichter Fritz Römhildt - Romeo seinen neuesten Band humoristischer
Gedicht « in Karlsruher Mundart , der als Jubiläums -Ausgab « zum
70. Geburtstag Römhildts im Verlag von Friedrich Gutsch erschienen
ist. Einen besseren Titel hätte man für dieses Buch kaum finden
können . Der stattliche Band von 266 Seiten ist wirklich ein Haus -

Jdjatz , der die besten Mittel enthält gegen Griesgram und Trübsal .
Romeo , der Meister des Humors , hat in seinem Hausschatz das Beste
von dem Guten seiner lustigen Poemd zusammengestellt . Der Haus -

schätz enthält alle von Romeo als „Sorgenbrecher " in früheren Iah -
ren schon seinen Getreuen unterbreiteten Mittel wie „Pfefferkörner "

,
„Senfpflaschter "

, „ Hypochonder - Gift "
, „Tanne - Nadle "

, „Albtal -

dischtle" usw. Dazwischen findet man die Fitzer vom „spanischen
Röhrle "

, die sprühenden Farben der „Leuchtkugle " und .^ autropfe " .
Auch die Romeo eigene Freude an der Natur kommt zum Ausdruck
in den Prachtexemplaren von „Schwertlilien "

, „Sonneblume " und

„Waldmeischter "
. Selbst „Grillefänger " und „Wolkeschiewer " werden

an dem Hausschatz ihre Freude haben .
Denn wann mer in dem Hausschatz lest
Muß mer von Herze lache
E bessere Medizin kann «im
Kein Apotheker mache.

Giinstlacr Tevvichkauf . T ' as bekannte Tevvichhaus Carl Maufman .
Jnb . Willi Tuwicner . Kaiserstratze 157, unterhält eincS der größten
Tevvtchlager am Platze . Die Firma ist in der Lage , zum Wcilinachts -

kauf Tevvtche zu besonders billigen Preisen abzugeben , da sie noch grobe
Abschlüsse fiir die nächste Zeit eingegangen ist . Sie bietet eine besonders
günstige Gelegenheit zum Einkauf von Teppichen in allen Preislagen .
Da gerade Teppiche dem Zimmer erst die wirkliche Bebaglichkeit und

Gemütlichkeit verleiben , bildin Teppiche die schönsten und gleichzeitig
die praktischsten Weilinachtsgcschenke . dt « aus viele Jadre hinaus Immer
und immer wieder Freude bereiten .

W «ein ffotlsnilei MMslml ,
Unterschlagung und Untreu «.

Vor dem Großen Schöffengericht hatte sich der EeschästssWel
der Zweigstelle der „Iamaica , Bananen - und Früchtevertrie »?'

gesellschast in Bremen , der 40 Jahre alte Kaufmann Ernst S ., (<"&!
zwei weitere Angestellte , der Kaufmann M und der Buchhalter
aus Karlsruhe wegen Unterschlagung und Untreue zu verantworte ^
Eine bei der Karlsruher Filiale im Juli d . I . vorgenommen
Kassenrevision ergab eine Fehlsumme von insgesamt 18 000 J
die , wie sich herausstellte , in der Hauptsache aus falsche Buchungen
und Unterschlagungen zurückzuführen war . S . und M . geben zu . 0?®

der Kasse etwa 8000 Mark entnommen und für sich verbraucht U
haben . V . hatte auf Anweisung des Geschäftsführers die Bücher faW
geführt , um die Unterschleife , die bis Ende vorigen Jahres zurwr
greifen , zu verdecken. Das Gericht verurteilte S . zu einem I m 1 '
M . zu sechs Monaten nud V . zu drei Monaten Gefängnis ; ^
Strafe des letzteren gilt durch die Untersuchungshaft als verlM
V , der nichts unterschlagen hatte , ist lediglich wegen Begünstigu «»

verurteilt worden .
Briefmarkenschwindler .

Wegen Betrug und Urkundenfälschung stand der 41 Jahre
ledige in Berlin wohnhafte Brie -fmarkenhändler Sp . vor dein
wetterten Schöffengericht . Sp . wollte sich in Baden -Baden als
markenhändler niederlassen . Zu diescm Zweck ließ er sich Kopwog ^
anfertigen mit dem volltönenden Aufdruck : „ Horst Brückner , Genera »

n« rtretung für Industriebedarf , Niederlassungen in Berlin , Hannov ^
Leipzig usw .

"
. Ferner prangten auf den schönen Briefen mcWj .

Bankverbindungen , diskreten Wohlstand vortäuschende Postl ^
»lstand war lediglich auf dem Papier ange

oenn tn ANttlichkeit besaß Sp . keinen roten Heller . Mit dem v \*rj.
donym „Horst Brückner " wollte er ein neues Leben anfangen , n?
dem er es noch zu besagter Generalvertretung zu bringen horste . 3

Wirklichkit kam es anders . Er schickte diese Brief « mit dem Ersucĥ
ihm Auswahlsendungen wertvoller Briefmarken zu schicken an -

Firmen mit der höfischen Bitte , anzugeben, ob Bezahlung in j
mark oder Schweizerfranken gewünscht werde .„ , , Er reflektiere
eine Sendung im Werte von 300—400 Mark . Zwei Firmen war,
unvorsichtig genug , den vertrauenswürdigen Kopfbogen nicht 3» "" C
trauen und schickten die Briefmarken , von denen sich Sp . die gee>A
sten aussuchte und verkaufte . In verschiedenen Badener Hotels ha '

er sich auch unter dem falschen Namen unter Angabe eines » in

treffenden Geburtsortes eingetragen . Die Berliner Polizei batte w

früher bei einem ähnlichen Briefmarkenschwindel ertappt . Al »
ihm damals auf die Finger sah . verließ er eiligst seine Wohnu^
unter Zurücklassung von fünf bis sechs Zentnern Brie !

marken , die beschlagnahmt wurden . Das Gericht verurteilte
lder sich bereits seit Anfang Mai in Untersuchungshaft befindet , >

drei Monaten Gefängnis , die durch die Untersuchungshaft als ®

büßt gelten Der Haftbefehl wird aufgehoben und der Angeklap, ^
der angibt , setzt nach Berlin zu reisen , um sich zu rechtfertigen . "Y
dem guten Rat vom Vorsitzenden verabschiedet , kein« so großen
bögen mehr herauszugeben .

Unredlichkeit .
Vor dem Schöffengericht stand der Schalterbeamte B . aus Jj?

statt . Er hatt « im November beim Postamt in Rastatt , wo « fr,,
Sckialterbeamter tätig war , an verschiedenen Tagen seinem ki<
nachbarn Vriesmarkenbogen entwendet und die Briefmarken on >

^
nem Schalter verkauft , um dadurch seinen Kassenstand zu
Aus der Kasse entnahm er 20 Mark , wovon er 10 Mark für st«

hielt und den Rest verwendete um ein Manko in seiner
decken . Weiter hat er 40 Mark aus der Kasse entnommen , die er l

f
seine Zwecke verwendete . Der zuständige Oberpostinspektor fi" '

Fehlen dieser 40 Mark festgestellt . Unter Einräumung mildert ■

Umstände — der Angeklagte ist Kriegsbeschädigter — sprach j(),
Schöffengericht wegen fortgesetzter Amtsunterschlac -ung in
heit mit Diebstahl eine Gefängnisstrafe von fünf Monaten oni , L
welche die seit 18 . November während « Untersuchungshaft ange«

n« t wird .

Voranzeigen der Veranstalter .

Voranzeige des Badischen Landestheaters . Die mit großem
fall aufgenommene Operette „Der Vog e lhänd l e r " von o ^
gelangt am Freitag , den 16 . Dezember, ' zur zweiten Wcheiho ^
Die musikalische Leitung liegt in Händen von Rudolf S ch w « 1 J' Zf$
Regie hat Otto Krauß . Die Dejetzung ist die gleiche wie i>e >

voraufgegangenen Aufführungen .
) ( Der Karlsruher Turnverein 184« veranstaltet am Sonntag

18 . Dezember , abends 8 Uhr , im Saale der Gesellschaft „Eintramt ^
dieSiSbriae Weihnachtsfeier . Das austerordentlich glücklich sulaw

gestellte Programm läht verraten , daß den Mitgliedern ein ae « u >>>
^ jrf

Abend geboten wird . Sämtliche mitwirkende Solisten stnd „j ,
des Vereins . Der Weihnachtsfeier schlieft sich eine Gabenverlostt «'

Eintrittskarten mit Programm stnd im Vorverkauf tn der
Otto Schick . Waldstrahe 21. sowie an der Abendkasse , zu haben .

Nähere siehe Inserat .)

Gesrhciktlicke Mitteilunaen . iN '

ge
Das berühmte Bertold - Bräu der Brauerei

r , Karlsruhe , wird in diesem Jahre ab 16 . Dezember in o l

und vom Faß zum Verkauf kommen ss . heutige Anzeige )

Was werde ich zu

Weihnachten
schenken

AWWWöe
der

Original * Packung
oder in der

Geschenk - Dose

urifer dem Weihnadiisbaum
fehlt noch das schönste und praktischste Geschenk ,
an dem noch Kinder und Kindes -Kinder Freude
haben werden : die in Birke . Nußbaum oder Eiche

stilvoll ausgeführte und klangvolle 80024

Standuhr
Über 180 Standuhren und ebenso viele Wanduhren
habe ich auf Lager , deren prächtiges Glockenspiel :
4/4 Westminster . Bim - Bam oder Baßgong , Sie ent¬

zücken wird .
Mein Grundsatz ist : Auch bei preiswertester Aus¬
führung Qualitätsware zu liefern . Außerdem ge¬

währe ich auf Wunsch Zahlungserleichterung .

Kaufen Sie nur In dem größten
Spezlalhaus am Platze , Im

UhrenhausRichardKittel
Am Stadtgarteil 1 Fernrul 2540 .

Meine 8 Schaufenster überzeug . Sie von meiner Leistungsfähigkeit

EINRAHMUNGEN / VERGOLDER ARBEITEN
BILDER / SPIEGEL / ÖLGEMÄLDE

i .d . Hauptpost GERBER & SCHAWINSKY <a*ier «tr . 221
Dem Rateokaufabkomfnen der Heamtenoaok aneeschlossen .

Freyersbacher
Hervorranendes MN ■ B für Ueaunde und
Tafel - u Gesund - SEh. fflggh BttHI ■ i Kianke ärztlich
heitswasser , zu KH IS JB St M g " ■ best empfohlen

Trinkkuren " „Blutbildend "

Gegen Erkrankung der Schleimhäute . Atmungs - und Verdauungs -
Organe . Magen - , Nieren - und Blasenleiden .

Wirhsamsies Heilmittel
Zur Mischung mit Wein oder Spirituosen vorzüglich .

Vertreter : Gebr . Schmitt . Karlsruhe . Bernhardstraße 7 . Tel . 3089 .
„ 3 . Koch . Rastatt , Scliloßstraße 4 . Tel . 169
„ Max Ammiinn , Bruchsal , Augartenstraße 13 . Tel . 41

A«» kt Hin Mtnfteten
£ etic: t .antl)( tten, SaUenti!a | entnt ; b<j .,
Gelbsucht , Herz » Eaim -, SWagcn»
ßrlrantung .. krampte , AppeltNosig ! .,
Blalensteine, Btosrnlalarrhe , Blasen-
btulung .. Rierensletne Rierenent-
jth .birag., -Btumng , Zuckerirantl>eit ,

kitchl , zibeumal . Tlrosutose, Drüsen-
Erlrankungen . Kiuhlverftoplung , Hä-

morrhoiden , Blmreinigung , b .
ikopsschmerz , Schwindet, Tchtastostg -
!eU. »ldernoerlaU z Körperentsetta.

Stern - Engei Tee . Z
erfiN H- rnflurezersctilMgt - ■ Au »sche>dunn»mtNeI ver¬
langen Sit die der Kran !i>e» emsorechend » Mischung lerzt -
ltch erprob! und emplodlen! Nur tn Apotbeken erbältlich, sonst
durch unsere Versand-Apotbele BewelOmalertal durch

. S <ern»<?«>iel ? ee^ .0>roftver«rted. ? >N>Sch »nd»u <Elbe>. gratlH

Kriefumschläge liefert
Druckerei

ras « und billig
verd . Thiergarten .

Ulllllllilllllllllllllllltlllllllilllllll

| fartümerie |

fielet
I KniS' rstruße 223 1
| westl d. Hauptpott -

empfiehlt

\ Leichner \
j Nr . 1001 I
i Schlankh -itsbad -
I Mk . 2 - !
- 29980 I
rilllllllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIlUillllHIII

Günstige

Gelegenheik !
TaS HerstellungSverlahr .

u . FabrikationsreSt eines
staatl . aepriistcn chemisch.
Produtts mit gr . Absatz
u. vorh . Knndschaft ist zn
oerkausen̂ Nötia . Äal>ital
(mit EinrtÄtunnl ca . M
1000.— . Annebote unter
Nr . Y .S .ZTiS an die Va-
dische Pr . Fil . Hauptpost,

Jakob Leonhard '
Elektrotechn. instailationsgeschäft Karlsr"

Rüppurrerstraße 90
Telefon 4942 .

Ausführung von

Kraft- und Lichtanlagen ^
Industrie und Hausbedarf -

Installationsmaterialien u .

Linoleum
• das praktische

Bleifinecliis- -
das Sie für weniges Geld bei inir

FrWz Merisel
Kreuzstraße 25 . Telefon

Größte Laiieranswabt am
NB Habe einen großen Posten K p

lU / „jjijJ
Linoleum , so lange Vorrat pro Q*" » -
abzugeben .

GRAMMOPHONE
flatten und Apsarate n reiohm Au»wah - tiünstior ^ahiuno ' l,e

o.d . Hauptpost GERBER & SCHAWINSKY ^
Dem Ratenkauiabkommen der Beamtenbank angescblos ^̂



Der Umbau der Firma N
.

BREITBARTH
Spezlalhaus für Herren- u. Knaben-BekleidungSpezialfalls für Herren- u. Knaben-Bekleidung Kaiserstraße , Ecke Herrenstraße

Im ? °s Breitbarth '
sche Herren - und Knakenbekletdunasgeschäst ist

^ ,
? ahre 1881 von dein Bater des derzeitigen Inhabers im An -

Ka ^ erstrage 112 gegründet worden und wurde im Jahre" in das derzeitige Anwesen verlegt
Das Gc. Das Gelchäftsprinzip des leider inzwischen verstorbenen alten

Vrei .barth , welche» bis zum heutigen Tage unverändert bei -
? »alten ist — nur allerbeste Ware oei billigsten Preisen zu führen .

im Laufe der Jahre den Kundenkreis bald so erweitert , dah
®Mt vor den Kriegsjahren schon die Geschäftsräume zu eng sich er -

^
en und die Notwendigkeit der Vergrößerung derselben zutage

Dies« Absicht wurde durch die Kriegsjahr «, die Inflation und
^ Zwangswirtschaft unmöglich gemacht und erst in diesem Jahre
» lailo -- des Geschäftsbetriebes erforderlichen... „ es die zur Vergrößere . . » . . .
Mme im Erdgeschoß und im 1 - Oberge ' choß frei zu bekommen , so -
r * die längst gehegte Absicht , die Geschäftsräume großzügig umzu -
""»«n , in die Tat umgelegt werden konnte .
>. Frühjahr dieses Jahres betraute Herr Bre,tbarth alsdann
?' ? Architekten Franz W o l f f mit der Anfertigung der Umbau -

x ° ne und am 1 . Juli konnten die umfassenden und schwtertzen
^ »arbeiten zunächst in einem Teil des Hau ' es begonnen werden .

S» die ungehinderte Forlführung des Verkaufsaefchafte , wah .
' «Nd Umbauorbeiten im Hause keine wesentliche Störung erfah -

L" durfte , gestalteten sich die Bauarbeiten zu einem schwierigen
Problem , das nur in täglich lßftiinbfaet Arbeitsweise teilweise un -
^ Hinzuziehung von Nachtarbeit gelöst werden konnte .

ik . Die Art des Umbaues und der zu beachtende Umstand , daß das

? °iäude in früheren Iahren schon verschiedentlich umgebaut wor -
°.°n war bedingte besondere Vorsichtsmaßregeln sowie umfasiende

7 ?rcchnunqen und Konstruktionen , wozu allein etwa 25 000 kg Eyen
forderlich wurden . . . . . .

Heute nach Beendigung des Umbaues umfaßt das erweiterte

Geschäft das gesamte Erdgeschoß und da « gesamt » 1.
während die Werkstätten in dem ebenfall « umgebauten 4 . Siöl
tergebracht sind.

Allenthalben sind großzügige Berkaufsräume in vornehmster
Ausstattung geschaffen , die dem kaufenden Publikum einen angeneh -
men Aufenthalt bieten , wie auch den Verkehrs - , Licht- und Luftver -
hältnissen auf da » eigenste Rechnung getragen worden ist.

Die Eröffnung der neuen Geschäftsräume
erfolgte am Dienstag vormittag in Anwesenheit zahlreicher Ver -
treter von Behörden ud »Korporationen . Der Inhaber der Firma ,
Herr B r e i t b a r t h , hieß die Erschienenen herzlich willkommen .
Besonders begrüßt « er den Vertreter des Stadtrats und der Landes -
zentrale des badi ' chen Einzelhandels , Herrn Hugo Rudolf Di et -
r i ch , den Vizepräsidenten der Handelskammer . Herrn Stadtrat
K ü n k e l , den Vorsitzenden des Karlsruher Einzelhandels , Herrn
Freundlieb , und den Vertreter des Finanzamts , Herrn Ober -
rogierungsrat Schütz . Herr Vreitbarth gab sodann einen kurzen
Rückblick über die Entwicklung der Firma , die im Jahre 1881 ge¬
gründet worden ist und seit dem Jahre 1905 in ihrem derzeitigen
Geschäftshaus ihren Sitz hat . In seinen weiteren Ausführungen
wies er auf die großen Schwierigkeiten hin , die bei dem Umbau zu
überwinden waren . Er dankte dem Architekten . Herrn Franz Wolff ,
für die glückliche Lösung der ihm gestellten Aufgabe . Ihm sei es zu
verdanken , daß die alte Firma sich in einem neuen Gewände prüfen -
tieren könne , in einem Gewände , das nicht nur geeignet sei , das
geschäftliche Leben zu fördern , sondern das auch zur Verschönerung
des Stadtbildes beitrage .

Herr Architekt Wolff erläuterte an Hand vorliegender Pläne
die großen Veränderungen , die durch den Neubau erzielt worden
iind. Obgleich der Umbau in der verhältnismäßig kurzen Zeit von
ünf Monaten durchgeführt werden konnte , dürfe man es als eine

komme , sondern auch dem Ansehen des Einzelhandels diene .
Es sei sehr erfreulich , daß in der heutigen Zeit der allgemeinen
Kapitalnot es eine Firma des Einzelhandels wieder gewagt habe ,
in so großzügiger Weise ihre Geschäftsräume zu erweitern . Der ge¬
samte Einzelhandel fei stolz auf diese Leistung . Er habe schon den
Vater des derzeitigen Inhabers der Firma als einen taikrä ' tigen ,
unternehmungslustigen Mann ker

l

m

m

Kflnsflidie Ansfrodtnunä
ton Um- und Neubauten in wenigen
Tagen durch das neue Druckumluft -

Trockenheiz - Terfahren (System Albert

Waqner D - K . P u . Aus/.-Fat . angem.)

Hans Frleflr. Bümer/Karlsruhe
Gabelsbergers r . 6 Telephon Nr . 0628

große Tat bezeichnen ,die hier vollbracht worden sei, insbesondere ,
da durch die Verlegung des Treppenhauses der Umbau außerordent -
lich schwierig gewesen fei . Auch die Tatsache , daß allein 25 000 Kilo
Eisen bei dem Umbau zur Verwendung kamen , lasse den Umfang
des gründlichen Umbaues erkennen . Mit besonderer Anerkennung
gedacht « der Redner des Bauherrn , der dem Architekten vollstes
Vertrauen geschenkt habe . Auq di« Baubehörden , insbesondere die
Baupolizei , hätten dem Architekten volles Verständnis für seine
Pläne entgegengebracht . Mit herzlchem Dank an alle Mitarbeiter ,
gleichgültig , ob sie mit dem Kopf oder mit der Hand der Sache ge-
dient haben , schloß der Redner seine Ausführungen .

Herr Stadtrat Dietrich übermittelte im Auftrag de» Ober -
bürgermeisters , der Stadtverwaltung und des Stadtrats dem Bau -
Herrn und feiner Familie die herzlichsten Gli" ckwünfck>« Auch als
Vorsitzender des Verbandes des oadilchen Einzelhandels könne er
seiner Genugtuung Ausdruck geben über die bedeutende Erweite -

famte Einzelhandel fei stolz auf diese Leistung . Er habe schon den
'

: i5 der Firma als einen taikrä ' tigen
. .. . kennen gelernt , der nicht nur für fid

selbst, sondern auch für seinen Stand eingetreten sei . Erfreulich sei,
daß auch der derzeitig « Inhaber die Devise feines Vaters übernom -
men habe : Mit Mut und Kraft man vieles fchafft .

Namens des Karlsruher Einzelhandels entbot Herr Freund -

lieb die herzlichsten Glückwünsche. Mit Befriedigung dürfe man
feststellen , daß Herr Vreitbarth mit seinem Umbau weder etwas
Vorbildliches geschaffen habe . Nach einigen anerkennenden Worten
für das Personal der Firma Vreitbarth gab der Redner dem Wun -

sche Ausdruck , daß all die guten Hoffnungen , die die Firma an die
Erweiterung des Geschäftes knüpfe , in Erfüllung gehen mögen . _

Herr Kommerzienrat Dorn - München enl 'bot namens der L ! e -

feranten der Firma Breitbarth die besten Wünsche . Da die Firma
dem Grundsatz huldige , „Das Beste ist das Billigste "

, habe sich die
Firma Breitbarth bei ihren Lieferanten einen guten Ruf erwor -
den . Sehr erfreulich fei . daß hier durch das Standesbewußifein des

Inhabers der Firma wieder etwas Hervorragendes für die allze -
meine Wirt ^ aft gesthaffen worden sei .

Unter Führung des Herrn Architekten Wolff wurden ^odann
die neuen Geschäftsräume besichtigt . D '

e geschmackvolle Ausstattung ,
wie auch die vraktislbe Einrichtung , fanden alla ^meine Bemunde »

rung . Zahlreiche Ecsä ?äftssre " nde hatten zur Eröffnung prächtige
Vlumenspenden überreichen lassen .

REIBEL & CO .
Zementhandelsges . m . fc> . M .

Baristo ffqrosshan diung
Sch iv < 711 m stein fabrik

KARLSRUHE — RHEINHAFEN
Telephon 6450 / Nordbeckenstraße 8 b.

Vollständige Laden - Einrichtungen
und Schaufenster » Anlagen
elnfacho bis feinste Luxus - Ausführung für alle Branchen .
Die Herstellung vollständiger Anlagen , sowie einzelner Warenschränke ,
Ladentische . Glasaufsätze Schaufenstergestelle . Dekorationsständer usw .
In Jeder gewünschten Qröße und Ausführung ist seit Jahrzehnten unsere
Spezialität . Ueberzeugen Sie sich bitte von der erstklassigen Qualität und
de *- prakt . Ausführung unserer Erzengnisse durch Besichtigung unserer
Ausstellungsräume Nelkenstrasse Nr . 23. Anf Wunsch Vertreterbesuch .

Verlangen Sie unseren neuen HanptkatalojJ !

Fabrik <
Kürnerstr . 32Gustav Rottacker A. -G.

Spezlal -Fabrik lür Laden-Einrichtungen und Schaufenster-Anlagen

Bin uad

&
Metallwarenfabrik

R0ppurrerstr . 32 Karlsruhe Telephon 5039

Metall - und Leuchlbuchstaben
Innen - und AuSentransparenta

Metallarbeiten fUr den gesamten Innenausbau
Kunstgewerbliche Metallarbelten usw .

MAX SCHLAGETER
MALERMEISTER

Karlsruhe I. B . 4 Lessingstr . 53
Dekorations - und Schriftenmalerei
Anstreicher - und Tapezierarbelten

jeder Art

vormals : FRIEDRICH WAONER

KARLSRUHE
KapellenstraSe 66

0
Werkstätte für Kunst ,

Dekorationen , Schritten - und Bauma 'erei ,
Tapezier - Arbeiten und Tapeten - Lager

KARLSRUHE
UNSER Ak ' Bl IT5CI BS IT

UMFASSTDE HERSTELLUNG VON

F E N ST E R '

T U k' lN •
, "

;/ * •

BAUT i'SC h} I E A k' b £ I i FN

■ INNENÄUSBAUTLN ' ■

- % rtys r ? \ \

LADENEINRICHTUNGEN

DIE WERKSTÄTTEN BEFINDEN SICH

NElIPEUThmrti A r t N - [ eRA TtakENFABRIK
' . KAlOLSrRM .SEC / MOßl : l i AliRi R <

ALFRED HACKEft
TELEFON 4874 KARLSRUHE SOFIENSTR 11

Projektierung und Ausführung
neuzeitlicher sanitärer Anlagen
von einfachster bis feinster Ausführung

J . A . KL . INGENFUSS
MALERGESCHAFT

Kartstralte 119 * Fernspr . 2538

cMwtvUuM * ftfUhte - » CUjiiM'ifrt'

Linoleum
Tapeten

liefert und verlegt zu äuUerst billigen Preisen

FRITZ MERKEL
KREUZSTR . 25 - TELEFON 2586

Gross - und Kleinhandel

Verlangen sie Vorschläge unverbindlich \

Tel
m. b . H.

Gartenstraße 4 Karlsruhe I . B. Telefon 4982

S

Moderne Telefon *
u . Signal - Anlagen

Die neuen Räume der Fa . N . Breitbarth sind mit

P-H Lampen
ausgestattet

P-H Lampen sparen Strom
P - H Lampen sind bUndfrei
P- H Lampen beleuchten richtig

P-H Lampen sind die beste Ladenbeleuchtung .

General -Vertrieb für Deutschland :

C. F. Otto Müller, Karlsruhe i . B.

Bauschlosserei
und Eisenkonstruktionen

Spezialität :

Schmied . Fenster

A . Schlachter , Qottes -
auerstraßelO
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Gasfernversorgung im MlÜelschWarzwald .
Während der elektrische Strom auch im tiefsten Gebirgsinnern

sich sein Reich erobert und in den entlegensten Gehöften seinen Ein -
zug zehalten hat , liegen die Verhältnisse bei der Gasversorgung im
Gebiet der Ech» « rzwalt >l>ahn . besonders im mittleren Teil anders
Die Eebirgsstavte erfreuen sich dieser Einrichtung meistens nicht ,
weder als Eemeindebetrieb noch als Privatunternehmen . Der ein -

zige Ort . der noch ein eigenes Gaswerk vor dem Kriege erbaut hat ,
ist Triberg . Da heute die Erbauung weiterer eigener Werke hoch
zu stehen kommt und der Betrieb in den kleineren Ausmagen auch
nicht so wirtschaftlich gestaltet werden kann , ist der Gcdanke des
Anschlusses von Nachbarstädten an das Gaswerk Triberg aufgetaucht
und weiter oerfolgt worden . Es handelt sich hierbei in erster Linie
um die Gasfernoeporgung der Städte St . Georgen , Hornberg und
Furtwangen . Zur Wetterführung der im einzelnen schon aeps '

. ogcnen
Verhandlungen fand jetzt in Triberg eine gemeinsame Besprechung
der Vertreter der beteiligten Gemeinden statt , die einen informa -

torischen Charakter hatte . Die Einbeziehung der Nachbarorte — bis

jetzt ist nur Schonach angeschlossen — dürfte in wirtschaftlicher Hin -
licht als wünschenswert anzusehen sein , zumal gerade im Haushalt
die Möglichkeit der Verfügung über Easverwendung außerordentlich
hoch anzuschlagen ist , da der allgemeinen Verwendung des Stromes
für Kiicheif,wecke die hoben Kosten immer noch hemmend im Wege
stehen . In den nicht gasverorgten Gemeinden würde von einem Groß -
teil der Bevölkerung ein Ansckluh an ein Gaswerk gewiß als ange -
nehme Vervollkommnung begrüßt werden .

Bretten , 14 . Dez . ^Auswanderer .) Heme traten abermals
drei ÄliÄvondsrin ^ on die große FaHvt nach der neuen Welt an .
Es sind dies Frau H a u b e r und Fräulein Haas von hier , Fräu -
lein Emilie G r o p p ans Äem nahen MnAinyen . Während Frau
Hauber zum zweiten Mail ausfährt und nur voriiibergcHeni , in ihrer
ailtvn Heimat weilte , wagen fyie beiden andern erstmals die Rei .se .
Aus Rrnlklinjgen geht nun schon das vierte Mädchen in kurzer Zeit
nach Amerika .

-o- Bretten , 13 . Dez . (Landw . Lagerhaus e . G . m . b . H .) Am
Sonm »cvg sa« d in der „ Stadt Pforzheim " unter dem Vorsitz von
Nect -tsamvalt Schmidt ein gutbesuchter Wervevonrag Kr erhöh !«
Vevwenidtin >g von Thomasmehl statt . Der Redner , Herr A,gr.
Chemiker Möller , Stutdgark , wies darauf hin , daß man bei der
DÜNHIMH lauqe den Wert p-hos ^horibacktlHer Sal .;e zu Gunlsten von
Kalt und Stickstoff verkannt habe . Nach den neuesten Untersuchun -
gon> der Basischen LanÄwirtschaftskammer zeigen t»ie meisten Böden
starken Mangel an Phos -Phoufäure . Dem könne bei dem heute un -
gewöhnilich billigen Preis von DhomaSmohl , 1 Ar benötigt etwa 6
Kilo , rasch und erfolgreich gesteuert werden . Zwei gutgOlungene
Lehrfilme erläuterten die Nutzanwendung im GutsbetrieÄ und
Kleingarten und ernteten reichen Beifall .

S Bruchsal , 15. Dez . (Tienstjubiläum .) Heute schaut Ober -
ingenieur Karl Mohr auif eine 2Sjahrige Tätigkeit bei den
Sig « albauanstM >en A .-G . zurück. Was feinem Schaffen eine be«
fondere Note aufgeprägt hat , das ist der Umstand , daß der Jubilar
bei so statte Jnansiprnchnachine seiner Kraft an verantwortungs »
voller Stelle noch die Zeit findet , sich mir betriebswissenschastlichen
Arbeite « zu befassen . Sein Hauptigebwt ist die Schmiowtechnik , die
ja jetzt 'betriobAwissenschastlich ausgestaltet wird . Es waren gerade
die Biicflicheu Ergebnisse seiner Untevsuchungsn auf diesem an un -
gelösten Fragen reichen Gebiete , welche in der Fachwelt Aufmerk -
samkeit erregten und Bedsall gewannen . Ihm und dem Werke , dem
er als einzigem feit Vollendung seiner Studien alle Kraft in vor -
bildlicher Welse widmet , die aufrichtigsten Glückwünsche !

c : Mannheim , 14 . Dez . (43 Jahre im Bahudienst .) Der Vor
stand der Stationskasse Mannheim Hauptbahnhof . Kassenoberinspektor
Karl Buff , konnte heute auf eine 43jährige Dienstzeit zurückblicken.
Vom Reichsvrästdenten von Hindenburg und vom Generaldirektor der
Deutschen Reichsbahngesellschast , Dr . Dorpmüller sowie vom Präsi -
denten der Reichsbahndireltion Karlsruhe wurde dem Jubilar Aner -
kennung und Dank ausgesprochen .

Die Kraflwagenfähre Konstanz— Meersburg .
= Konstanz, 13 . Dez . Der Bürgerausschuh nahm heute nach ,

mittag nach über dreistündiger Beratung den Beschluß des Stadtrates
vom 8 . Dezember , eine Kraftwagenfähre Konstanz - Stadt —Meersburg
zu errichten , mit einem Gesamtaufwand von insgesamt 608 000 Mark ,
in namentlicher Abstimmung gegen die Stimmen der Rechtsparteien ,
der Wirtschaftlichen Vereinigung und einen Teil der Demokraten mit
63 gegen 20 Stimmen an . Für die Einrichtung von Landestellen und
den Kauf eines Fährschiffes waren bereits im November 1926
300 000 Mark bewilligt worden , sodaß die heutige Beratung lediglich
die Nachtragsforderungen von 308 000 Mark zum Gegenstand hatten .
Die Fähre wird am Pfingsten eröffnet weiden . In einer nichtöffent -
lichen Sitzung genehmigte das Kollegium weitere 15 Vorlagen , die
Grundstückskäufe und Verkäufe , sowie Geländetäusche betrafen .

---- Mannheim , 15. Dez . (Verbrüht .) Gestern vormittag fiel «im
3 'A Jahre alter Knabe in der Küche der elterlichen Wohnung in
eine wirf dem Boden ' stehende , mit heißer Waschbrähe gefüllte
Schüssel . Das Kind wurde lobonSgesAhrlich verletzt ins Kran «
kenhaus verbracht .

<- St . Ingbert , 15 . De, ; . ( Bon der Schranke unter ein Auto ge-
schleudert . ) An einem '

chienenglsichen Uebergang wnrd « ein Later -
nonanzÄnider von der sich senkenden Schranke gefaßt und bei Seite
geschleudert und zwar direkt unter ein Auto , das «licht rechtzeitig
bremsen komnte. In schwerverletztein Zustande wurde der lieber -
fahren « ins Kranlml ?aus eingeliefert .

— Mosbach , 14 . Dez . Die Fischereigenossenschaft der Elz wurde
laut Beschluß der Generalverjammluna aufgehoben . Das Fischerei -
gebiet bestand aus der Elz und ihren Zuflüssen . Die Genossenschaft
hatte seit dem Jahre 1890 bestanden .

= Diedesheim (Mosbach ) , 15 . Dez . (45 Jahre im Dienst des
lmdifchai Staates . ) Strahenmoister Grimm tritt zu Beginn des
uourn Jahres in den Ruhestand . Er steht seit 45 Jahren im
Dienst « des badischon Staates und zählt zu den bekanntesten Per¬
sönlichkeiten des Bezirks Mosbach .

— Hemsbach b . Adelsheim , 15 . Dez . (Bllrgermeisterwahl .) Be >
der Wahl eines Gemeindeoberhauptes am letzten Sonntag wurde
Landwirt Otto W ö r n e r zum Bürgermeister gewählt .

( : ) Sennfeld , 14 . Dez. (Todesfall . ) Heute starb ein Veteran
von 1870/71 , der weithin bekannte frühere Holzhändlei und Säge¬
besitzer Wilhelm V a n s ch b a ch. Derselbe hatte ein Alter von 79
Iahren erreicht .

■a Kehl , 14 . Dez. (KinMoerlegong .) Die Gemeindeverwaltung
bemüht sich schon seit zwei Iahren um das Zustandekommen des
Projekts der Kinzigverlegung . Sie wird alles daran setzen , daß
endlich dag Projekt in Angriff genommen und damit die schwer auf
der Gemeinde und Wirtschaft seit Jahren lastende außerordentlich
starke Arbeitslosigkeit beseitigt wird . Der Gemeinderat hat sich in
der letzten Sitzung mit oieser Frage eingehend beschäftigt und hat
den Bürgermeister beauftragt , sofort erneut Schritte zu unternehmen ,
daß in Bälde den Arbeitslosen durch den Beginn dieser Arbeiten
Arbeits - und Verdicnstmöglichkeit geschaffen wird . Er hofft , daß
die maßgebenden Stellen in Karlsruhe der Notlage der Stadt Kehl
Rechnung tragen und die Vorarbeiten so fördern , daß längstens bis
zum Frühjahr mit den Arbeiten begonnen werden kann .

A Sulz (Amt Lahr) , 14. Dez . ( Schiefer Kirchturm .) Sachver -
ständige haben neuerdings eine bedenkliche , wenn auch nicht gerade
gefährliche Neigung >mis« rer Ki -rchturmspitze von etwas über 40 Zen -
timeter svstzestellt . Schon vor etwa 60 Jahren bemängelte man vie
Fundamontiertmgsa r̂boiten , als mit zu kleinen Steinen , ausgeführt .
Die Richtigkeit dieser Annahme zeigte sich in der Folgezeit in kleine -
ren Rissen im Man «rwert . Jedenfalls wird man Anlaß nehmen
müssen , die Sache fortdauernd im A >. « zu behalten , um recht-
zeitig Vorkehmingen treiffen zu können .

Erschliltzung der Kvri.
--- Gaienhofen , 14 . Dez . Hier fand eine Sondertagung des Ver>

kehrsvereins Hon statt , zu der außer dem Abgeordneten A"tan »

Vertreter der Reichsbahndirektion und der interessierten Sicidie I«
wie der in Betracht kommenden Verkehrsvereine teilnahmen . Reich »'

bahnrat Nuß teilte mit , daß das Hörifchiff voraussichtlich im o e'

bruar nächsten Jahres die Fahrten im Untersee aufnehmen w >ro,
und daß noch ein zweites für den Untersee bestimmtes Dieselboot >»

Auftrag gegeben sei . U . a . wurde von der Versammlung beiom,

daß bei der Erschließung einer der schönsten Gegenden Deuischlaiu »,
wie der Höri , man sich vom idealen Standpunkt leiten lassen
Behandelt wurden weiter die Frage der Postverbindungen und
bestellung in der Höri . die Abschaffung des sogenannten Avstyr '

geldes und Berbilligung der Fährmannstaxen , der Erenzverreyr ,
die Schaffung von Uferwegen uiw .

Wetternachrichtendienft der bad . Landeswetterwarte Karlsrufte
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wartete Schnee ist heute Nacht auf einem verbältnik .mähig engen !ttauw °

tn Süddeutlchlard eingetroffen , wo ein Kaltluftvorftotz aus Nordwests
und die warme Strömung eines Tetlwirbets am Kanal sich vegegn
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Fiir beute werden wir vorliberacbend im Warmluftkörver des Te »
Wirbels verbleiben , daher ist heute mit Nachlassen der NtederlchtaM
und leichtem Tauwetter in den tieferen Lagen zu rechnen , iv !idren °

morgen bei Vordringen der Kaltluft die seitherige Wetterlage w
trockenem Frost wiede,hergestellt sein wird .

Wetterauöfichtrn für Freitag , den t «. Dezember 1927. Nachlassen
der Niederschläge , vorübergehend Tauwetter , besonders in den tiefere »

Lagen : sväter wieder trockener Frost .
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Wasserstand des Rheins .
Waldöbut . IS . Dezember , morgens 8 Uhr : 198 Ztm .. «cft. 1
Tckufteri « !el , 15. Dezember , morgens 8 Uhr : 67 Ztm .. gest . 0 ^
Kehl , 15 . Dezember , morgens 6 Uhr : 177 Lim . , gef . 1 Ätm . ^
Maxau » 15. Dezember , morgen » 6 Uhr : 856 Zim .. gest . 1 ^
Mannbelm . 15. Dezember , morgens 6 Uhr : 234 Strn ., gest. ' s ^

AUCH WELTBERÜHMTE !
MARKENINSTRUMENTE , wie

KRAUSS , FEURICH , RICH . LIPP & SOHN

können Sie bei uns
bei kleintter Anzahlung zu sanz serintten Monatsraten

zum Orieinaipreis kaufen .
Bitte besuchen Sie unser Kroßes Lager , es lle*t in

Ihrem Interesse .

MUSIKHAUS SCHLAHE
FERNRUF SS9. KAISERSTR . 175. ODEON -HAUS

GROSSES LAGER neuer u . irebrauefiter PIANOS .
Vorzügliche Instrumente mittlerer u . niederer Preislage

Günstige Preise . — Ganz geringe Monatsraten .

UMTAUSCH ALTER INSTRUMENTE . 28270
Reparaturen . Versand Kostenlos Katalog u .

Stimmen , im Abonne - auswärts Ratenbedingungen
ment ermäßigt . frei Haus verlangen .
Dem Ratenkauf abkommen der Bad . Beamtenbank

e . G . m . b. H . angeschlossen .

Männer !
Verzweifeln Sie nicht bei vorzeitig . Schwä¬
che , Schwinden der besten Kräfte . Mattig¬
keit. schlecht Schlaf , Depressionen usw .!

Gebrauchen Sie „ NClirOlCSl
' '

das überaus bewährte Kräftigungsmittel für K5rper u.
Nerven . Unschädlich u . giftfrei Kein Reizmittel . Wer
die verblüffende Wirkung von ..Neurotest " noch nicht
kennt , verlange unverbindlich Probe u . hochinteressante
Abhandlung mit zahlreich begeisterten Anerkennungen

von Aerzten u Laien gegen SO Pf . Rückporto .
Schreiben Sie heut « noch an das Generaldepot :
Elephanten -Apothcke . Berlin 56. Leipziger Straße 74.
Originalpackung 6 .50 Mk . in den Apotheken zu haben .

Internationale Apotheke . Kaiserstraße 80 . A2751

„Das sind nun euer 30 üanrs ner
seit ich meinen Herd bei Ihnen kaufte ; er
ist heute noch gut , brennt u. backt tadellos .

So sprechen viele meiner Kunden

A. fiOS8nÜ6P98r . Ecke Schützen - u. Marienstr. 32
Gegründet 1882 (30195 ) 12 Monatsraten .

Club - und Polstermöbel
üt allen Arten IN nur bester Ausführung stets
vorrätig , fönncn auch nach jedem Entwurf sofort
angefertigt werden . <287421

Ludwig Ruff , Tapenerm . ,
Markgrafenstrake 15. Telephon 5857.

Violinen
Gitarren , Lauten . Man ^
dolinen sowie deren Zu >
bebör empsieblt billigst .
Reparaturen . <33618

A. U. Otto .
Geiaenbaumeifter , Gegr .
1904. Karlsruhe i . B ..

FriebrichSptatz 8.

trsXbxii

ClinFilrdeniueilinaciitsliedari
sind meine Läger

In Stores , Bettdecken , Gardinen
Madras - u. Etamlne - Vorhängen

Tischdecken , Diwandecken
Bettvorlagen (29893)

suis Reichhaltigste sortiert
Sie finden bei mir all? Preislagen in nur

guten Auslührungen

PAUL SCHULZ
Einzelverkauf von Fabrikaten

sächs . Gardinen -Webereien

Waldstr . 83 gegenüber d. Colosseum.

-KleidonSforDamenuHerren
In besten reinwollenen Qualitäten !
Erstklassig ! • Sportgerecht :

• Bösem Mark L2 . » 31. - 20 . - 23 .- tSa « *

• AnzUge Mark 82 .« 80 .- 76 . - 67 .- 52 « ^

Et&ene HersSeming! Enorme Vorteile]
Herren - Kleider -Fabrik

Ladengeschäft : Kronenstraße 49 .

la Juchten -
Ski - Stletel
ledergefüttert 36 .-

Wanzen . Klier. Ratten . Mause
▼enilirt radikfll n . Uarantip u niü . Berechnung

Fr . Holl steril 1527
Karlsruhe . Herrenstr . 5« Telefon 370 »
Versand von best erprobten VertURungsmiUec

Scheren
aller Art kaust man
nur beim Fachmann .

Heu Tintßiotl
Amalleultraste 43.

(87671

llinderl . Eliepaar nimmt
Kind

(Knabe » im Alt . v . Z I .
tn gute Pflege . Auge -
böte unter Nr . M287 an
dt« Badische Presse.

Pelz waren !
Ich tiefere gregen 12 bis 16 Monate Kredit pracht¬
volle Mäntel u . Jacken in Persianer , Bisam Nutria ,
Fohlen , Bibereite und Seal - Elektrik , sowie Füchse ,

^ Wölfe und Skunks . Kragen und Schals für jeden
Geschmack von den billigsten Preisen an in

eleganter Ausführung .

Mein Verkaufssystem Bequeme Monatsraten ab I . Januar
1928 bei sofortiger Abgabe der

Pelze .

Mehrere 1000 Uhren
jeder Gattung

kommen zum billigen Verkauf.

Großer Prelsnachlafl
in allen Abteilungen .

4 große Lagerräume
eigene Fabrikation

Uhren, Schmuck , Trauringe.

Bekanntes Haus für gute Ware ,
billige Preise und reelle Bedienung .

Die Lieferung auf Ratenzahlung erfolgt an alle
Festangestellten , städt . und staatliche Beamte ,
Aerzte , Lehrer Angestellte in sicheren Stellungen

und selbständige Kautieute .

Ausweispapiere usw. unerlässlich, daher mitbringen!

Pelzmoden
Schmachten berg

Hauptgeschäft : Köln . Pillalen : Hamburg . Dort¬
mund . . Essen . Düsseldorf , Koblenz . Stuttgart ,

München .

Filiale Mannheim M 5 , 8
— Eingang SchloShotei —

(Geschäftsführer Toni Strube )

Die Bahnfahrt von Karlsrühe nach Mannhelm 3 . Klasse wird vergütetj ^ f
= ==== beim Einkauf vom Kaufpreis In Abrechnung gebracht - —— ~
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der Wadischen Dresse

In heiliger Nacht .
Don j

Hans Gäfgen .
Es geht ein (Engd bard) da« Land
Und nimmt die Kinder an der Hany.
Macht ihle Augen goldenhell,
Ihr kleines Herz zum Silberquell ,
Der Iu6lli «rend überfliegt
Und sich in unser Herz ergießt,
Worinnen keine Blume blüht
Und keine goldne Wolke zieht.
Nun aber h .' bet an ein Blühen
Und goldenlichics Funkensprühen.
Da unser Kinolein zu uns spricht :
JD sieh, wie ist der Baum so licht !"

Es geht ein Eng ?l durch das Land
Und nimmt die Kinder an der Hand
Und auch die G - of>en , die da stchn
Und lies ins goldne Leuchten sehn.

fie ein» wenig kompliziert« Form aufweisen. Sehr viel« Kleider auch Korallen und Email werden verwendet , und die Diamantenste ein « roentfl kompliziert « vorm auswetzen , veqr viele äuiwt - --- - - , 7 . . _ , . . . . . . . . . m .
werden auch fernerh n mit Schmuck garniert und zwar so . dah ein bleib. n wie zu jeder Z<it, blog werven sie inl der

^
oilderbar >tcn

Schmuckstück nlchl zu verschiedenen Kleidern verwenoet weroen kann, geschaffen : meistens erhalten sie eine lanFuche oirnenanige Form ,
sondern Mm Bestandteil einer bestimmten Toilette wird , für biete Sehr oft ficht man auch die seltsamsten Vereml .gun.gen der verichle -
eine Toilette beim Juwelier vom Schneider bestellt wird . Das ergiot denen Steine. Sie stnd zu eigenartigen Nadeln , ^ röschen und lang-
natürlich eine grohe Farben und Formenharmonie . Als Bestandteil lichcn Ohrgehängen geformt, die das Gcsicht umrahmen , v .'hr viel
des Kleid s tritt auch der verwandelte Schal auf - Wenn er früher . Schmuck, wohl auch falscher , wird in der U be n dh a a r f ri \ u r
besonders bei den Abendkleidern, als eine die Arme verhüllende die an Siren>ge eingebüßt hat , getragen - Man kehrt zwar noch sehr
Ergänzung auftrat , so ist er jetzt entweder zu herabhängenden Teilen selten zum langen Haar zurück aber es wird i< d . nfalls langer ,
des Kleides selbst geworden oder zu einem kleinen Tüchlein um den welliger getragen , und man sucht den Knabenichnitt bei ^lbend-

1 1 " " torletten unter SKmuckvornerunacn aller Art ?u vor, «ecken.
Die Abendtoilette wird durch den eleganten raffinierten Schuh

vervollständ gt . Seine Form ist ziemuch typisch halbrund und
dennoch länglich, sehr ausgeschnitten und meistens von einer Spange
zusammengehalten. Aber was diesen Abcndschuhen eine phantastische
Verschiedenheit verleiht , ist die Vielarligkeit der Stoffe , die dazu
verwendet werden. Man sieht Abendschuhe aus Goüd- und Silber-
lam« , die noch überdies mit Klammern aus Straß verziert sinD,
Schuhe aus Silberleder und weißer Satinserde . mit bunten Steinen

Das Abenütleiö .
Von

Sod HI« Kramstvk .

" ' ttr ® n 8 e n Kleidern , die fo reichhaltig in den Winterkollekt onen
®art n ' stellen würde, uitd di« Erfahrung zeigt , dah diel «

»i». ! a ^ ent 'it»i'4 N7«1N mriffe Tivnrtr lui.rti>tt fratthtii* itf w A A

"£ xv ' luiö. vus yiuöjin 'uiix'g &tiewj gern in tu an
Hh aber nur bescheiden und meistens einseitig austritt , erst

ti»^ »° ndkleU> gibt sich dem Schwelgen in verischieidenen Kombina-
- Verlängerungen ganz hin . Da wir aber „verschiedene6W. f »W Xirtmilif ftlt * S /vf. H. AM wiiti«Iciir '^ n "

s«yen . so ist daraus klar , dah man nicht einfach lange
SS b«

1 aat̂ dem Muster der vergangenen Jahrzehnte trägt, sondern

In allen / ^ bteilungsn
Metel Ihnen gute Qualitäten zn

billigen Preisen .

Warten Sie mit Ihren Einkäufen
nicht bis zum letzten Tag .

Burchard

Utk '

fci£ ^ nse
'
iti

'
und bestehen aus unzähligen

st« hinten ein« Länge er¬
gäbe, indem fie eingesetzte

Hals herum reduziert , wobei er aber an Kostbarkeit sehr gewonnen
bat ; denn er wird bei gestickten Kleidern sehr reich bestickt und ist
bei anderen Abendkleidern häufig aus den teuersten Lam^stoffen .
Ein Bestandteil des Abendkleides, den man hin und wieder auch bei
eleganten Nachmittagskleidern sieht , ist auch die ganz riesige Stoff -
schleife, an der Seite angebracht und irgendwie die Drapierung des
Kleides abschließend .

Die groß« Pracht der diesjährigen Mode ist durch eine Rückkehr
zu echtem Schmuck erhöht . Dw Entwicklung führte nach der

ZI IIlIIIIlIIIIIIIIIIIIIlIIIIIIIIIlIlIIIlIIIlIIIIIIIIIIIII !IIIIIIIIIIIIIIIlIIIIIIIIIIIlIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII » I» » » l>L

z^-^ crrieioer >iirv oann aus yau «y?unnem vtosf oder Spi?e .nun die Linie aller dieser Abendkleider betrifft , so ist sie
Ptfnjtn 7, einheitlich, nur ist man sich natürlich über ein Grund -
« tftaeLia ' man ist . ganz abgesehen davon, ob da , Kleid die%r

'M °lt eng umschließt und unr nach unten hin breit wird
, .v n Stilkleidern, schon von der Taill« ab sehr bauschig

!^ >cheb ' darauf bedacht , die eigentliche Schlankheit her-^ >> ^ Kleid soll die schlanke Linie in nichts oerderben,. f?« auch hin und wieder vertuschen darf .
?»>» , of 0 f f c siir die Abendkleider werden außer Tüll sehr viel
.^"cht Georgette , Mousseline. Lam« und Satin ge-

$ mi+ 2 !? bescheiden wirkenden Seidenstoffe werden ungeheuerStickereien aus Perlen und Straß besetzt, besonders wenn

Schenkt praktisch !
fegefirte WeibncKfifs-Sesfienke !

Deufsdic Teppidie
'n allen Größen und Preislagen

größter Auswahl zu billigsten Preisen .
i nt®" Bukl6 , moderne Muster , Or. 2X3 m M 25 .—

erste Fabrikate , Or . 2X3 m . . 99 .— 75 .—a » rtournay la , Qr . 2X3 ra 135 .—
oilperser , schw . Qualität , Q r . 2X3 m . . . 78 .—

v
*

jnlnster Ia , Qr . 2X3 m 145 — 119 .— 98 — 85 —
■
j.

° ur , Marke Anker , Qr . 2X3 m , . . . . 142—
T^ mav -Velour Ia . Oröße 2X3 m 220 .— 195 — 180 —

urnay - Velour , Marke Vorwerk u . Anker 245 .— 236 .—
ju

S
^hlncn -Perser , durchgew ., 2X3 m . . . . 225 —c " . Smyrna . färb - . licht - n. mottenecht , 2X3 m 295 —

; - Neuheit ! -
- Altlnil . DA wlt Fransev, die neue durchzewebte -| " «UUil ' Ka Quallt . 2040(l0 Knot auf d. Quadratmet. -
| Altägyptische Motive.
| — _ __ _ _ _ _ s

Besonders ermäßigt j
I Eine Partie

1
®* Perser -Teppidie o . Vorlagen f

Teil^ hiu

Z Ji — Watten Sie nicht mit Ihren

WelhlichtMkßllseli
bis zu den letzten Tagen !

btnu$tn ®Ie öl» ruhigeren

VormittagsstundenIII!lIlll»IIl»!!!!lII!lIII

| A finden fetzt 6t « denkbar größte

lUUlllllllllilllllllll vorteilhaften PCClfCN »

Sie
fliiniuiiiiiiiinimi

« erden auf » best « und sorgfältigst«

bedient .

®"
^ £ Sr weihnachts - ^ ngebote

Dom«i(hümp!t Jj , TS
Umschlag,Scher ffi, ®"" ' " » 3 ®5

Ia. TrSve Trtcot mit «eknllpften Krani»n 7 5 ®
von Dil . * an

Ia . TrSve de «bin « mit Uranien von Mk 25 »n

Ja «, Strauß
.̂ !l!ll !lllllllllll !llll !!lllllllllllllll !lll!lllllllllllllll !l!lll !ll !l!!llllllllllii !lllllli !illlllllillllll !illllllllll ^

1 fi

besetzt. Schuhe aus Seidenstoffen, in der Farbe des Abendkleides oder
in einer passenden Schaltieruno reich verziert oder bemalt , llnge-
achtel dieser großen Verschiedenheit und Pracht trägt man auch ganz
schlichte Abeiidschuhe aus schwar^ r oder „blonder" Seide , wie man
eben auch unter den elegantesten Abendkleidern viel Schlichtes
antrifft.

Die Abendtoilette einer Weltdame besteht heutzutage nicht nur
aus Kleid unt> Cchuh , der Abendmantel ist für sie zu einer
Selbstverständlichkeit geworden und in ihm lebt sich eigentlich noch
mehr als im Kleid und Schmuck, der ganze Hang zum Luxus aus
der unserer an Paradoxen so reichen Zeit eigen ist . Stoffe von
märchenhafter Pracht , von niegeisehener Farbenschönheit, die teuersten
Velzverzieru7i,g « n und die phantastischsten Formen ergänzen einander
beim richtigen Aufbau dieser Prachthlllle . die die Schönheit der Frau
zur ßkliumg bringen soll . Da sieht man denn die reichsten Lam6-
stosfe Seiden , völlig mit Perlen bestickt , reiche Samte, Moirestoffe
mit Silber durchwirkt, urtd 5war scheut man^ weder Goldfarben , nochRot oder Weiß. Die beliebte Verzierung sind Fuchspelze, wobei es
gewöhnlich einige Stücke sein müssen , um diesen weiten , umhüllenden
Abendmantel zu garnieren . Sehr häufig trägt mam auch Abend-
capes aus Pelz , wobei die teuersten Pelzarten in eine? ungewöhnlich
reichen Fülle oerwendet werden.

Die Schönheitsfehler öer Ameritonerm .
Der bekannte Pariser ModekLnstler. Poiret , de' ^hon so oftmi>t seinen kühnen Behauptungen Aufsehen erregt hat . entfesseltwieder einmal in Amerika, wo er gegenwärtig weilt , einen .^Zlurm

im Wasserglase" . Er hat es nämlich gewag , ziemlich deutliche
Zweifel an der fleckenlosen Schönheit der Amerikanerin zu äuhern ,die sich ja bekanntlich für die direkte Nachfolgerin der antiken
Venus hält. Man wird daher verstehen , welcher Enlrllstungssturm
losbrach, als Poiret in einem Vortrig in Boston erklärte , er habedrei Schönheitsfehler bei den amerikanischen Frauen gefunden:dicke Knie , rauhe Arme und häßliche Rücken . Er
ging sogar soweit, den Amerikanerinnen nahe zu legen, diese un-
schönen Teile ihrer Erscheinung durch gewisse Veränderungen der
Mode zu verhüllen und bot ihnen dajür seine aus der Tiefe seiner
Phantasie geschöpften Modelle an.

Natürlich hat sich sofort eine ganze Anzahl von Sachverständigen
diesen Angriffen auf die Schönheit der Amerikanerin geäußert,er Bildhauer Jakob Epstein erklärte die Ausstellungen für lächer »

Iich ; man brauche sich nur einmal eine Anzahl von Amerikanerinnen
in einem Ballsaal anzusehen, um sich von dem Gegenteil zu über-
zeugen. Der Theaterdirektor Lee Shubert, der alljährlich Hunderle

• weltberühmte amerikanischeKam ers Original -Modell»

Corsetetle
die Weltmarke

der gut angezogenen Frau
Millionen Frauen in allen

Kulturländern tragen

und Sie nicht ?etn
*}faFner

Alleinverkauf für Karlsruhe
uud Umgebung : -J787H

Ä . ßukas Olacbl.
Kaiserstrasse 185 — Tel. 2262

Uung gestattet. Ratenkaufabkommen .
Nach auswärts franko .

strengen und schmucklosen Kriegszeit zu falschem Schmuck, da das
neu erwachende Bedürfnis , sich zu schmücken , außerordentlich stark
auftrat und mit einer Angst vor einer übergroßen Reichtumsent-
faltung verbunden war ^ Damals kamen die großen Ketten falscher
Perlen auf, später die Straßver îerungen und die goldenen Ketten
und Armbänder aller Art, die natürlich nicht aus Gold sind , oder
auch die bunten Bergsteine, die die Berge nie gesehen haben . In
dieser Saison aber kehrt die vornehme Dame zum echten Schmuck
zurück und entfaltet in seiner Wahl einen originellen Geschmack.
Farbioe Edelsteine sind die Parole, also Smaragde , Saphire, Rubine ;

' WIMMS Carl Mm «
Karlsruhe Kaiserstr . 157 / 1 Treope hoch

Gegenüber der Rhein. Creditbank .
Sonntag von 11 bis 6 Uht geöffnet .

Praktische und beliebte Weihnachtsgeschenke sind
# a ^ M £ _ für Kostüms , Kleider , Mäntel etc .
3 K I B 6 in Wolle , Seide und Baumwolle .
Dieselben finden Sie in reicher Auswahl zu billigsten Preisen

bei

Carl Biichle , EP&prinzenstraße 28
■_ ». . 1 UJ « , ™

I .. J .. .Inh . Gebrüder Kohlmann am Ludwi splatz .

Gardinen=Spezia !haus
Ve rtrieb von Erzeugnissen sächs .

Gardinen- Fabriken Gebr. x ->ui
Karlsruhe Ellir KsiSerSfT. 109 Karlsruhe
iiiiiiiimiiiiiiiimiiiiiiiimimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiimiiiiiiimiiiiiiiiiiiiimimiiiiiiiii

8084
Vorhänge

Dchoraflanssfolle
Tisch - u. ßiwandedfcn

iiiiuiiiiiimii mim im nulluniimiiiiiiiiii iiiiiiiiiii iiiiiii iiiiiiimini im
Unerreichte Vortei e gemessen Sie. wenn Sie Ihren Weih¬
nachtsbedarf zu unseren Einfuhrungspreisen decken .



Donnerstag , den 15. Dezember 1957.
,Badisch« Presse - (Abend -Ausgabe ) ,

I l - s jeute , wo es in der Damenmode so sehr auf das „Drum ' und „Dran ", auf das modische Beiwerk
' ....... ...- ankommt , ist es für eine Frau nicht schwer , einer andern eine wirklich hübsche Kleinigkeit zu
schenken , die sie ohne MUHe arbeiten kann, die nicht viel kostet und der andern eine Freude macht . Da

sind zum Beispiel die schonen Nachmittagstaschen mit der leuchtend bunten Stickerei, nach japanischen,

persischen und ande -
ren exotischen Mo »
tiven , die man nach jM .
guten Porlagen in
allen möglichenTech- V
niken ausführen fj = ^ T
kann. Auch die Perl » £ • ^ \r

"

beutet sind wieder ^ !V°v ^y . 1̂ ^

sehr modern , ge- -X
strickte,gehäkelteund / yj ^ ; .\ X&wri
mit Perlen benähte . f <4J ^ v ~<? M s/ / " m.
Hier wie bei den ff X <gv \vy. \ Gk
gestickten Taschen >§ 2 §T

'
* vW

spielt die Zusam.
menstellung der Far . » > '
den eine große Rolle . /sE | 5P \ iMWD

H 4403. » lUMBtltm ,J »tt »«*,
»l» Avplikati «» in abstechender Farbe, mit
Selbe aufgenäht . Die Abbildung zeigt, wie
inan diese Stickerei al« Ecke aus einem der
lehr modernen viereckigen S- identllcher an-

dringen kann.

Mittagstasche nimmt man gern kräftig« Farben , hoch,
rot , königsblau , maisgelb . Zum Perlbeutel für den Abend
wähle man Metalltöne und weiche Pastellfarben .

Aus dem halb spielerischen, halb ernst gemeinten
Aberglauben der Frauen an ein Glückstier , einen Fetisch,
einen besonderen Stern , ist eine hübsche Mode geworden :
man trägt sein Glückstier , eingestickt auf dem Jumper ,
dem Halstuch, dem Pyjama , dem Badeanzug , dem Hut.
Was man sich als ein Glückstier wählt , hängt ab vom
Temperament oder von den Sternen , unter denen
man geboren ist. So kann man der Freundin eine
hübsche Ueberraschung bereiten , wenn man ihr ihr

I» 4407. • intfttmblm „stet »,
bocke'

In farbiger Seidenstickerei, sehr
hübsch »I» Ausputz für «In«»

sportlichen Jump« .

B 13» . «teste » »!»!«
»BS sandfarbenem Angoralrikot
mit roten Blenden und roier
Stickerei, dazu Haudardeits »

Muster B 01338.

V 177t. Cta« A »ft«ckdl»i»,
in elnem Sportkleid , die au«
»em Stoff de» « leide» oder au»

Lieder gearbeitet wird .

lvü5 ! J . • ■» Mimte Mniiutl
dlaßblau» Seide auf Bat » ge¬
steppt. mit einem Seidendant

»ulammengehalten .

erhältlich
ALLEINVERTRIEB FÜR KARLSRUHS

cfiohmujiUi
ftiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiifiiifttMiuiimtiiiiiiMiinmiitifiim

I Jm Sonberaerßauf §
I HaOy- ,Tlläödjun - u .Knodenmäfd ) ei

| Xfeibd}en,ßmtlid)e Xtnöei/acfjen |
| werden trotz reduzierten Preisen f

mit 20 °/# ausverkauft .

Gefdjm . Bazr
| Waldstraße 37 Telefon 579 |
Tiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiitifi

niiiiitiiiiiiiiiiitiiiimitmifirmfiitiiitiiiiftiiiiitiitiiiiitttii
I Trage Schmuck 1

DU GEWINNST ! -
s Zur Gesellschaftstoilette gehört ein §
z dezent Schmuck , eine flache Herren - =
| uhr In moderner Ausführung oder ~
| eine zierliche Armbanduhr . Ich führe »
| dann ein große » Lager , welches Sie z
= ohne Kaufzwang bestchtigun können . »
5 Mein Grundsatz , nur Qualität .billige 3
= Preise und günstige Zahlungsbeding . |

Bürsten -Vogel
3 Frlsdrichsplatz 3jetzt so billig

ebenso PELZE !

Das fOhrende
Spezial - Geschäft
für QualitätswarenKa serstrafle . Ecke

Lammstr . b. Marktpl . I Am Stadtgarten 1 Fernruf 2510 -
TlllMIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHHIIIIIIIIIIIIIIi

m iitMlMiiiiiiiiiii mihi uiiiiiiiiiiHiii «iihIiiiiiiiiiii im ihm
Praktische Geschenks

aus dem Schuhhaus -

/ N ^_ JBürkle !
Amaiienstr . 23

numninnmiiiiiHiiiiiiiininiiiiiniiiiiimiiiiiiiuiiiiiMm
Praktische PraktischeHervorragend

große , schöne und preiswerte Aus¬
wahl In

rar die DAME
StrQmpfe

Leib - und
Bettwäche

Schlüpfer
In ullen Farben
uno Preislagen

für den HERRN
Oberhemden

Unterkleidung
Kragen , Krawatten

Socken
(i rolle Auswahl
b billigst . Preisen

Benfeiiasdien
IHk. S.SO. 4 .80 , 5 . 50 . 8,50 .

10 .50 , 12 .50 und höher.

Besufflsfasdien
fHiMark 1. - , 1.85 , 8 .50 , 6 . 50 .

8,50,12,50 und höher
nur aus gutem Leder .elektr Haus • Gerät » I

sanitäre Einrichtungen
/ Klosetstühle / Bidets
I Gasherde I Brat - n.
Back - Apparate . GröBte
Auswahl .Projektierung
und Ausführung von

Neuanlagen . 8056
Konrad Schwarz

SO WALDSTRASSE 50
Telefon 352

sowie sämtl Zubehör und Platten
kaufen Sie immer am vorteilhaf¬
testen im Spezialgeschäft . Da ich
speziell nur Sprechapparate führe ,
worin ich ein außergewöhnliches
Sroßes Lager unterhalte , haben Sie

le Gewähr , immer fachmännisch ,
reell und billig bedient zu werden

M . GODELMANN
Zirkel 30 gegenüb d Bad Presse .
Mitgl ed des Katenkaufabkommens

der Bad Beamtenbank .

Geschenkhaus

WoltlscMeöel
Kaiserstraße 173

Karl LOffier
Lammstr . S Telefon 7278

Naienkaufahkom nen

% Vi# * — *

tyuMtbVWwWM
empfiehlt zu konkurrenzlos billigen
Preisen bei fachmännischer Bedienung

Schirmfabrik
Andr . Wie . mg jr.
NUR Kart -Friedrich str . Nr . 21
am Rondellplatz. Tel . 547H . Gegr. 1840

iiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiifiitimmiiiiiiiiiiiii
i |

Färberei
Chemische Reinigung

jpilllllllllllllllIHtlllllllfllMllllllllllllllltllllllllllllllUIUm

[ Rene Kopp f
- Damen - and Herren - i
r FRISEUR FWMMM -
- August Dll . rstrabe 7 =
- ( Am Srhmiederplatzl Jtsl « 3a =

Telefon 633« I / -
| Bnbikopfsehneiden M u . (aftl §y i
z Wassorwellen On - \
z dulation > Dauerwel » » - i z
z len mit dem neuesten m 1 a z
z System ' Municure / M / v® ' z
- Massage . Groß Lager ~ \ |
£ in frsnz Psrfumerie
rilllll IIIHill IIKlUliIIIIIIIUlli ■IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIII

llllllltlllllllllllllllllllllllllllllMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHV

I Q ° rt<ei e -
f r Garnituren (
| echt Messing — vermesslngt E

Holz
| sowie sämtliche Zubehörteile |

| J . BHHR / Eisenwaren |
i tValdstr . 51 Telefon 5249 |
I»/iiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiuiii iimim iiiiiiiiiii iiiiiiiiiiiT

Abteilung

MICH. WEISS AdlerstraOe 30 / Tele '0"

Apparate . Platten film «.
Zubenörieile

Entwickeln und 601
werden fachmännisch » uS

BlumenstraUe 17

Inh . - E. Gärtner Telefon 2&bb I

I Tadellose Arbeit ' Billlee Preist j
5 , c
IIIMIIIIIIIIIIIIIllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll



Donnerotag. den 15. DezemSer 1827. ..vadilche Presse - (Abend -AusgaVe ) . Nr . »84. Seit « 17.

^ ner !<annt uncj suspl
-obiert

ate ganz vorzüglich
Grösstes Lager vorrätig bei

iau<. ^ OH^eitcn für seine Revuen auswählt , gestand zu . dah er W
Haut und dicke Knie öfters bei Amerikanerinnen beobachte : W

l«f i>
r Poirets Behauptung gehe doch zu weit und beruhe nur W

wenigen Frauen , die er seit seiner Ankunft vor einer Woche W
Er ncrteifeißtc energisch den Rücken der Amerikanerin , §f

tu * * klassischen , griechischen Form näher komme als irgendein Mden er bei Europäerinnen gesehen habe. Die dicken Knie M
abet

t («x>n , daß die amerikanischen Frauen viel Sport trieben , Z
habe bisher immer noch genügend Frauen gesunden, die w« chönheiisfeb . er nicht aufweisen.

Germanen als Schöpfer der Pelzmoöe |
* * landläufige Meinung , dah di« alten Deutschen auf dem Z
^ ^ lcll lagen und immer noch eins tranken , ist zwar längst von Z
Z>̂ ?^ !chung widerlegt , aber mit dem Bärenfell hat es doch seine §=

öl <m
J " ® ' e Germanen sind es nämlich gewesen , die den Pelz §g

du ? Weltmode eingeführt haben , und wenn heute die Damenwelt W
so hängt , wie an den schönen Mänteln und Jacken aus Z

W verdankt sie letzten Endes diese Tracht den alten Deut - W
^ ida

^ klassischen Altertum hat die Fellbekleidung stets als etwas =
Kristi n und Unkultivie . tes gegolten. Wo die griechischen >
ttis Heller den Pelz erwähnen , da behandeln sie ihn verächtlich

«i ,
^ ^ idung die lern echter Gri .che anlegen dürfe. So haftete

itn _f clä etwas Wildes unv Wüstes an . Die tolle Schar der Bacchan-
mit Pantherfcllen bekleidet, das Unbild ungefüger Stärke .

tt: J cs . erschien mit dem Löwenfell. Auch im alten Orient wird
^>>nn ^ upiiäch' ich <. ts Kleidung von Einsiedlern und frommen
% >.ein « wähnt , die sich von den Freuden der Welt zurückgezogen
Wrn ^ wohnliche Kleidung als zu weichlich ablehnten . Bei den

8enwnn die Felltracht in der Kaiserzeit eine gewisse Der-
Qls das Gewand der rauhen und derben Vorsah . en, und dem

kl)aiifLen Sühnen bis alten Roms , wurde Cato als Muster vor-
' tiiiii bet ^ >n Bockhäute gekleidet habe. In den römischen

i'^ en 0on den ölten Deutschen , bei Ea >ar , Sallust und Tacttus ,
h die Pelzkleider als eine besonoere Eigen .ümlichkeit die-

genannt . Dieses allen Germanen gemeinsame Pelz -
bori

öon dem (Eäföi sagt , es sei so klein gewesen , „dah der Kör '
^tQBcn

äu e ' n<m großen Teil unbedeckt bleibt "
, scheint ein langer'«timu ? ÖPt ein kurzes Wams gewesen zu sein . Bei näherer Be-

'^ ten den Römern entwöhnten sich die Deutschen dieserU*P unbequemen Kleidung , aber dafür wurde in Rom und
l lc 'es „barbarische" Kostüm allmäh . ich zur großen Mode.? ahre 397 n. Chr. erließ Kaiser Honorius ein Verbot der

fti'in ^ leider"
, worunter die Pelze zu verstehen sind , die aber

' ' itet, ,,. .
D|Jn den vornehmen Eoten weiter getragen wurden . Zum

Iy Unsere
Spezialität

SGhMtra-
Rüüritzn

10 Jaiir* Garsnils!

Eine alte Roßhaarmatratzereicht aus für ztvel neue
Mclilaraffia - Jlatralzcii 1536

Benennaus SCHNEYER Merpiaiz

&sin Kleider"
, worunter die Pelze zu verstehen sind , die aber

'fiten WDon den vornehmen Eoten weiter getragen wurden . Zum
S 3> 'al wird der Pelz als ein notwendiges Kleidungsstück von

Jt i
l^ ter Hipian erwähnt . Damals also hatte sich die nor-

^ acht bereits die zivilisierte Welt erobert , und die müden
^ bl <i n^ Höflinge von Byzan^ hüllten sich besonders gern in

°»r 6
'" ' lösen Vornehmheit in diese warmen Eowänder , die sie

^ ewigcn Frösteln bewahrten . Der Pelz wurde nun nicht
, „

'
. der Fellseite nach außen getragen , wenngleich Karl der

Dt? Qn dieser altdeutschen E wohnheit festhielt und im ein-
?>> drr ^ er Marderwams erschien , sondern die Pe 'ze wurden

vaarseite nach iryten veratbeitet oder zu Besätzen an der
öofe, a» *. Kleider verwendet . Diese Pel,;verbrämungen sind1 -Diode des Mittelalter ». Bald begnügte sich niemand mehr

Iftiunwoll - Waren
Für Weihnachts -

Geschenke
Damaste In allen Preislagen
Halbleinen 80/82 cm, 150 u. 160 cmbreit
Haustuche 80 cm und doppelbrelt
Hemdentuehe weiß Zetir Bestreikt

und kariert
Handtücher
Bettach - ßlber , Barchent ,StenpdechPn -Satln
Sport llanelle

empfiehlt in großer Auswahl
und zum billigsten Preis

Herren -
straße 7. Braunagel »

r '
s Parfiimene - und PuppengescbSU

Un^ in i{a
®p, 1me r len

Harrümerien . lie-
Sch '»i ein Schönheit«-Prteire
w K« ni?e .Kroße Vertrauens"j Ö ^ nniscrie Beratung

k|ass i^ °4n« Verkauf erst-8 |fer Spezialitäten

Bieler , Kaiserstr . 223 'westlichder HaiiDlposl)

Pnppen -Haos
Uli erster Karlsruhe! Puppen -
Aiinik tlroute Auswahl in Puppen
von den einfachsten bis zu der

Spezialitäten
Stets Neuheiten

leinsten Ausführungen -
Ersatzteile aller Art .

Solide Arbeil - Billigste Preise
19385

Mb lerans -OeseiM ?;

Karlsruhe

Kronenstraße 40

dsi roße7{Iobe- %autl)aus
mit moderner
Kreditbewilligung

mit Kaninchen und Katzenfellen, sondern kostbare Pelze kamen auf,
die zum grotzen Teil aus Rußland eingeführt wurden . Den russi -
schen Peizhandel nennt bereits Adam von Bremen , und die Sehn -
sucht nach dem kostbaren Zobel veranlagte die Eroberung und Er -
Schließung Sibiriens . Berühmt war das Fell der „pontischen Mäuse" ,
unter den . n man weh ! das Hermelin zu verstehen hat . Außer Zobel
und Hermelin waren die gesuchtesten Pelzarten dieser ersten Welt -
mode des Pelzes Marder . Biber , Luchs und das graue Eichhörn-
che» . Auch das Fell von Seetieren , das schon Tacitus erwähnt , wird
gesucht. Das heute so beliebte Färben des Rauchw. rks kommt im
12 . Jahrhundert auf , und zwar wurden die Felle damals meist rot
gefärbt . Der Luxus mit Pelzen nahm bald so überhinS , daß in
einem Gedicht oes 12 . Jahrhunderts bemerkt wird , selbst die seligen
Sehlen im Himmelreich müßten sich wohl von Pelzen unterhalten .
Durch Verbote aller Art , glaubte man das imposante Kleioungsstiick
unterdrücken zu müssen , aber der Pelz ist seitdem nicht mehr aus
der Geschichte der Mode verschwunden.

Die praktische Hausfrau .
Rohrstühle und Rohrsessel , deren Geflecht nicht mehr sauber sind,werden wieder wie neu, wenn man sie tüchii ^ mit lauwarmem

Salzwasser abreibt . Dasselbe ist bei allen Korbwaren der Fall .
Silber - und Goldstickereien lassen sich gut mit verdünntem

Weingeist reinigen , während irgendwelche Säuren die Schönheit
der Stickereien beeinträchtigen , anstatt sie zu säubern.

5ttr öie Weihnachtsk '
lche .

Der bunte Teller .
Der buirt« Teller gdhört ans den (Salbenbisch, wie der Lichten

b cum yu einem britischen Weihnach'tI '
cst , und ihn lockmtid Mr Auge

und Ga-imten zu statten , ist unerläßlich , wenn man auf eine rechte
Bescherung Wrrt legt

Wepfel , Nüsse un>d Apfelsinen, <ms Feigon . Datteln tm'd Man «
bellt Iveckem zur Millnm >g des {nntten mit Da-nnen^ riün besteckten
u-nd mit EnMlsh ^u? iivorspo <nn«n«n T<llers verwendet ; das Wich-
tiyste aiber sind vie leckeren Bäckereien , und wenn wir wachsteibou -d
einig« wohienprobte Rezepte für LeibSlichen , Pse>ff« ritlü >sse, Gewürz ,
böckerei und deines KviqM nennen , hoffen wir , damit der Hausbau
«rwünchte Anrog>ung zu geben. «

Zum Eierlebkuchen werden 2M Pfuirä» Honig tot einer
P ^ann« kurz aufgekocht , »bgeschänn« unxß> aus Hmtv värme cilvniMittt .
Dann rührt mai:i 1 Y> Pfund MeHl -twp , tut alles in eine Echüsset
und stM sie iiiber Nacht an einen kühlen Ort . Am anderen Morgen
sch>lM nmn VA Zfund Zucker mit 6 Gern schmimig , gibt <4 P 'nnd
Zitronat , % Pa -nd kandierte Orangenschalen , die feinqowiegte
Schale einer Zitrone . 30 Gramm Zimt , Gramm Nelken , 3 Gramm
Karda -mom , VA Gramm Kwbeben, VA Gramm Muska -tvMe , 15
Gramm Pottasche und % Pfttwd Man,deln oder Msse dazu : zuletzt
2 Pfund Mehil . Diese Masse vermengit min am Brett miit dem
Grni-idteig, formt Leibknchen daraus und bäckt sie schön braun .

#
Der braun « Lebkuchen wird aus 3 Pfund grobem MM ,2 Pfund Honig und Si -ruip gemischt , 1 Pfund Zucker , V> Pfiind

Mandern und 4 Eiern bereitet . Außerdem gibt mau 2V Gramm ge -
stvßone Nolken . 20 Gramm gestoßenen Zimt , 15 Gramm Pottasche in
Milch gieKft. 2 Päckchen Backpnlver und ein wenig Orangen - und Zi -
trononschnllen iwju . Der Teig soll, cHe er verarbeitet wivd , eine
Nacht vi'chll stehen .

Zu Lobkuchen und Pfe -sier iüssen kann je wach Geschmack Zucker -
oder Schokoladenguß gewühlt werden .

-Ü-
Unsere Pfeffernüsse erfordern 2 Pf »nid Weizenmehl, einen

Eßlöffel Büchner , 5 Gramm Zimt , 5 Gramm Nelfen . 5 Gramm Kar-
damom , 3 Eßlöffel voll Apselsinenmarmelade die abgeriebene Schaleeiner Zitrone , einige bittere Mandeln un,d rtlras Rosenwizsser , in
welchen ni'a-n lg Gramm Pottasche m:d 8 Gramm Hirschhornsalz ans-
löst . Ein Pfund gewärmten Honig Vevmi cht man mit 1><r Gewürzen
und gübt das Mehl dazu , formt hieraus Keine Kugeln und bäckt sie
K»;ch

Jngwerbäckerei erforden Pfuirt » seinen Zncker , den
man mit 5 Eidottern und einem ganzen Ei gut vorrührt , Vi Pf ' inlb
Mehl und 6 Gramm seingestoßenen Iugwer ^ Diese Masse rührt
man noch Dreiviertelstunde , gibt sie dann am ebn Brett , knetet sie ein
wenig , tre v̂t sie messerrückendick ans . sticht sie mit kleinen Formen
ab und läßt sie , oh man sie bäckt, ein paar Stunden stehen .

Dattelnkrapserln werden aus Vi Pfund mit Vanille ver¬
mischtem Zucker , y4 P r.ind in kleine Stückchen geschnittenen Datteln
uitd l/4 Pfund ungcschältci ' . länglich aeschnittenen Mandeln bereitet ,
die man unter den ssstgescĥ gnen Schnee von 2 Eiern mischt . Das
Backblech wivd mit Oblaten belegt und tloine Krapferln darauf bei
mäßiger Hitze gebacken.

-ii-

Zu Nußkons « kt braucht man 240 Gramm gerielben« und
60 Gramm grob geschulten « Nüss« , 300 Gramm Zucker , 3 bis 4 Eß-
löffel stark«n schwarzen Kasse«. Man vermischt dies alles gut , formt
Kugeln darmis und läßt sie ein wenig trocknen . Dann überzieht
man sie mit einer Glaisnr auS 200 Gramm Zncker und 5 bis 6 Eß-
löfsvln heißem schwarzen Ka^ ee , die eine halbe SA-nde lang gerührt
werden muß . Zuletzt verziert man jedes Konfeitstückchen mit einer
halben Nuß. »

AniSplätzchen kSnnen ohne viel MÄhe bereitet Werdum, In«
dem man 60 Gramm Zucker zu 60 Gramm schaumig gerührter Butter
gibt. 3 Eigelb und 160 Gramm seines Weizo- «nehil hinzurVgt. Nach
einer Stunde gi>bt man mit dem Löfsei ganz Keine TeiaWfciftften . die
ftu runden Plätzchen auseinaiderilausen , ans das gut eingefettete Back-
blech, bestreut sie mit ungesiotzenem Anis und bäckt sie goldgelb.

« -

KLmmelstangen. Blätterteig wird kleinsingerdick ausgerollt , in
Stangen geschnitten , diese mit Wasser oder Eiweiß angestrichen , dick
mit Kümmel und grobem Salz bestreut und lichtgelb gebacken.

Mitteilungen .
Mörsen . Kfader, wird 's was eeben ,
morgen werdet Ihr Euch Ireu'n !

Welch ein Jubel , welch ein Leben wird in unserem Hause sein ,
istkind kommt mit leinen Gaben ! Voller Erwartung sieht jederder Bescherungsstunde entgegen. Ja , was mag mir das Christkind

. wohl bringen 9 — so denken die Großen und Kleinen Gewiß ha!
>eder seine besonderen Wüirche. Ob aber das Christkind alle ersül-len kann? Bekanntlich erfüllt es ja gern die nützlichen Wünsche .
Nützliche Sachen, die ' jeder nötig hat , erfreuen immer. Wem nundas Christkind schöne Wäsche , mollige Woll- oder gar seidene Sache »
schenkt, der sollte diesen guten Rat beachten . Er betrifft nämlich
die Erhaltung dieser schönen Geschenke, insbesondere die richtige Be-
Handlung der wollenen Sachen. Die schönen Wollsachen erhält man
recht lange fein , wenn sie in kalter Perstllauge durch leichtesAuf- und Niederdrücken gewaschen werden. Keinesfalls darf manwollene Sachen reiben . Man spült in kaltem klaren Wasser, dem
man etwas Küchemssig zusetzt, und breite die Sachen zum Trocknen
auf einem weißen Tuche aus . Wollsachen nicht wringen und n ' chiin Ofennähe trocknen Nicht au 'bängen , weil dann der Stoff sich
zieht und auch ein Auslaufen der Farben zu befürchten ist. Farbig «
Sachen soll man vorher auf Waschechtheit prüfen . Man probiert das
an einem Zipfel oder an einer oerdeckten Stelle aus .

&
Da " verlebteste Material für WcilmackitS -Handarbelten tft nnd Metbt

boS in allen Farben leuchtende fein gesponnene Wallaarn . Man achte
beim Einkauf sorgfällig daraus , das« nur beste Qual ' taten verwendet
werden . Die bcrübmte N . 22 . K . Wolle in allen tdren Marken und
zwar vorncbmlich Eternivalle und Schweihwolle zum Stricken von
Strümpfen . Sockcn usw .. Svortwollen für Svort - iktekleidung . Zumver .Taubenwolle und Schwa »>enipolle für feinste Strickereien und Hand -
«rbeiteu bietet jede Gewähr für hervorragende Güte .

«°
. Lieb« HanSfran — 1(6 bin billiger fleraortxn *

faßt per C^Cefcar Politur Mop . . Wünschen Ste sich dalier alle »n Weih¬
nachten einen O -Cedar Politur Mov , damit Sie tm neuen Jahr durch
seine Hilfe viel Arbeit sparen : denn ich rctntge und poliere vubbdde «und Möbel blibblank. '

Passende

Handarbeiten
Kissen — Decken — Behänge
— Kaffee- und Teewärmer —

Schlummerrollen — Autoptlppchen
etc . etc .

In

Rud. ir-
Ludwläsplatz

I Dem Baten - und Rabaftkaufabkominen der Bad . Beamtenbank
angeschlossen .

Leipheimer & Mende
V!/ Spezialhaus
$ für
VI/ STOFFE

BEYER SCHNITTE
iofl?p

Sie finden bei uns
eine Menge praktischer Weihnachis -Geschenke.

Sehen Sie sich die 5 Schaufenster an. '

fUDICT ACDTCI KaiierstraBe 101103IrlKDIa UCK I Ck - Fernsprecher 217 -

*° rgname Matter
Blbt ihrem Kinds

ft ayer s ^ur" un (̂ Kiudermilch, die" 'Hinreiche Rohmilch .
M , gcwneJKener Musterstallunsr hysdenisch einwandfrei
lljjpSij Tonnen , in Flaschen lÄ»I cd frisch zusreführt .

' " uP2 |J5iä [{ Piä }
'
€ r

se 1 RUppurrerstr - 10Rtlppurrerstr . 102
1898 Teieion Nr . 2740 .

Eleg . Zephir -Hemden 8 75
Moderup Se 'bstbindcr 1.75
Eterna - Kraßen .

hnlbsteif . neue Form .
Herren -Sock m . Seide 0 75
Hosentrfiter . . . .
Einsatz -Hemden . .
Normal -Hosen . . ' .
Fotter -Hoseo . .
Unter -Jaeken . . .
Taschentücher , weiß
Taschentiicta ..bt Kant .
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Qrstenberg-Bräu <held St. Antonius (dunkeu

Karlsruher
Turnverein

Gutes Kino
zu Hause

Sonntag , den 18 . Dezember 1927
abends 8 Uhr im Saale der Gesell¬

schaft . .Eintracht

S MITWIRKENDE : A
» FRL . HEDWIG WEINGARTNER . Sopran . i >

(Schülerin von Frau Wömer -Schelhaas )
£ FRL . ELSE EBERLE , Tanz Z"

$ HERR WALTER LEBERMANN , Vlolinp •>
R HERR PAUL FROSCHER , Rezitationen »
- > HERR KARL WALTER , Sprecher A
;> HERR HERMANN RUBENACKER , Klavier -

5 VORVERKAUF : A
-t Ruchbinderei Otto Schick , Wa ' dstraße 21
r( Eintrittspreis m . i ' roiSr . 50 PEg . ^
i - Um zahlreiches Erscheinen bittet ö -

30199 Der Tumrat . 5;

kann sich jetzt jede Familie ebenso (tut leisten wie z. B . ein
Grammophon oder einen Radio -Apparat , seitdem die billigen
Path6 -Sclimalfilrii -Apparate . und zwar für Filmvorführung das
Klnlein Mk . 135 — und zum Selbstfilmen die Pathex -Kainera
Mk . 125.— — die im Auslande bereits zu hunderttausenden ver¬
breitet — , nun auch auf dem deutschen Markte erschienen sind

Das Kinlein Ist ein willkommenes Weihnachtsgeschenk für die
ganze Familie . Es ist nicht größer als eine Schreibtischlafnpe und
kann vom Jedem Schulkinde sofort bedient werden . Man kann
damit schöne , für groß und klein unterhaltsame und heiehrende
Filme , wovon schon eine Auswahl von über 1000 Rollen zur Ver¬
fügung steht , heauem vorführen . D <e Rolle kostet nur Mk .3 .-— .
Größte Freude bereitet es eigene Aufnahmen , die nur Mk . 5 .—

fix und fertig kosten herzustellen und vorzuführen . Infolge dieser
Prelswflrdigkeit wird die lebende Kinematographie bald die tote
Photographie stark verdrängen .

Lassen Sie sich das Klnlein In einer Photo - oder fOno -Handlung
unverbindlich vorführen , bevor Sie einen Kino -Apparat kaufen ,
der vielleicht nur billiger „erscheint "

, aber durch die notwendigen
teueren Filme viel teurer wird . Verlangen Sie Druckschriften und
Bezugsquellennachweis . ( A 33631

Pathex Düsseldorf X '88

Man mutt sich gefällig zeigen , ein Geschenk
machen . Immer die gleiche Hrage dann . Va ?
soll man schenken ? Eine Kleinigkeit sollte es
sein , die — gut aussiebt I !

Warum nicht AifURSA -Pralinent
In reuenden künstlerischen Packungen berger
sich Pralinen , «orgHltig ausgewihlt und vor
einen , Wohleeschmack . der kaum fibertroffer
werden kann
Will man Edel -Schokolade schenken , dann en «
sprechen AiPURJA Schokoladen (Alpenmilch
Mokka -Milch , Bitter , Halbsüd , Nuß ) dem verwöhn¬
testen Geschmack .

In jedem einschlägigen Geschäft erhältlich !

Große AuswahlKarlsruher
Liederfcranz

A .G. BIESSENHOFEN BAYER . ALLGÄl)

PeSzwaren , Pelzbesätze
PPSSill Neuanfertigungen . Umarbeitung u Reparat aller IBBES

gjj tt | Art zu bili Preis b fachmännisch Verarbeitung HB WM
Uli ! Phiiipp Ernst , Kürschner , KPORSas-raDe 2 , Hill. III lllSK

W m Belfere Familie möchte

Nächsten Samstaä ftlcitlCÖ Äiftb
abends pünktl . 8 I ' hrbe - <Baby > von guter Ab -
ginnend groß , fuldischer siammung , in Pflege

A4n .fi titomen Ängebote unter

UfeiDnscms - siaü ^ %\% an *
Aust an schmähen
unverpackt im Mindest¬
wert von Mk . .— wollen
am Samstag nachmittag
von 2 bis 4 1:hr Im Ver¬
einslokal abgegeben
werden . Freiwillige
Gaben für d . Christ - . r .
banm erbitten die 3 gegeben . Annebote unter
heute und morgen von 2tr F . H.3Z46 an die Ba -
8 Uhr ab i . Vereinslolcal . bische Pr . Fil . Hauptpost .

Neugeborenes

Große Auswahl in hübschen Geschenk- Pa kungen
mit Partüms , Helfen und Köln . Wasser

Ott'sehe Südweme, Liköre . Weinbrand , Punsch , Sekt

Photo -Apparate und Albums

Malkasten für Aquarell -, Oel- u . Stoffmalerei

CARL ROTH , Drogerie
Tel . 6180 , 6181. Herrenstr . 26128 .

bei kleiner Anzahlung « begueme Rate « »
iflfiluttfl . (30015)
Reparaturen , Ersatzteile schnell tt . billig .

SCHUL
AmallenstraKe 28. Ecke Waldstrabe . Wissen ist Macht ! Geographisches Wissen ist Weltmac^ '

Bausteine zu ihr : Wirklich gute Atlanten ! Wie viele det

Atlanten in Haus und Büro stammen aber noch aus &et

Vorkriegszeit ! Niemals war deshalb der Ruf gerechtfertigt^

Zeitgemäße Atlanten ins Hajj jl
Die von der Badischen Presse herausgegebenen Taschenatlanten

TASCHENATLAS TASCHENATLA »
VOM DEUTSCHEN DER GANZEN

REICH WELT .
entsprechen weitestgehenden Ansprüchen . Die Karten dazu hat der Verlag J

n5.
Perthes in Gotha geliefert . Jeder Käufer wird die Fülle des ungeheuren "

e jnef
Stoffes bewundern , der sich in diesem kleinen Bändchen vereinigt . Neben jje

sorgfältigen wissenschaftlichen Bearbeitung trägt das Hauptverdienst aars ^
Herstellung in Kupferstich , jenem wertvollsten aller Reproduktionsverfahre ^ er
allein die Verbindung von Fülle und Uebersichtlichkeit erlaubt . son. jef
nur zu den teuersten Kartenwerken verwandt wird . Die teuerste ^ , .

e
r , u jS'

gabe - Technik also für den billigsten Atlas , denn der » "

preis von 3.00 M. für jeden Band war nur auf Grund einer Massenauflage 01
^

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen , sowie durch den Verlag der
Presse , Karlsruhe , Lammstraße , Ecke Zirkel , durch die Zweiggeschäfts -

neji-

Kaiserstraße 148 ( gegenüber Hauptpost ) und Werderplatz 34a . Bestellung pef
men ferner unsere bekannten Agenturen , Träger und Verkäufer entgeee fC
Versand nach auswärts erfolgt gegen Einsendung von Mk . 3— bezw . M-

beide Ausgaben ( einschl . Porto u . Verpackung ) Postscheckkonto Karlsruhe
•

^
, ,,,,,in,,,*, ,„„>•>■>■ 0 g | | | ^ Q | ^

Än die Badische Presse , Karlsrabe
Ich bestelle hiermit : * 1 Taschenatla « vom Deutschen Reich zum

von Mk 3 .— * 1 Taschenatlas der ganzen Welt zum Preise von Mk-

• Beide Ausgaben zum Prei «e von Mk . 6 .— postfrei ! r.j
* Der Betrag ist durch Nachnahme zu erheben — ist auf Postscheck

Karlsruhe 8359 einbezahlt .

Protektor
Wer mit dieser Firma

in Verbindung steht od .
gestanden tst , wird ge-
beten , feine Adresse unter
Nr . TLS4 in der Bad .
Presse abzugeben .

Heirat .
Welftnachtswunsch .

Beamt ., 38 I . alt , kath . .
auS gut . Fam . v . Lande ,
1.70 groß , wünscht zu
Weihnachten nichts and .
als die Betanntsch eines
lieben Mädels v . schlank.
Figur , das geistig rege ,
tüchtig im Haushalt ist ,
Musik , Natur u . Sport
liebt , zwecks .Heirat . An -
geböte mit Bild , das wie -
der zurückgegeben wird ,
sind unt . Nr . § 331 an d
Badische Presse zu richt .
Verschwiegt, . w . zugestch.

Inhaber : Emil Schindele
Markt grasenltr . 4Z , nächst dem Rondellplatz

Telefon öL2g uno 98
empfiehlt für die

Weihnachts - Feierlage
in nur prima Qualität

Btal - Säns <>, Stop -Vön'
e, Enlen, franzSslsche

Poulatden , Psulels , junge Sahne ». Tuu -en
Wei ' chha 'inen, Weschhennen, KochhÜhner
u FiiKassee - SiZhnet . junge Italienische Tauven.

Von täglich abgehaltenen Treibjagden :

Rehe und Käsen
zerlegt in allen Teilen

Fasanen . Schnepsen und Wildenten .

Sämtliche Fluß , und Seesische wie

Gegen wertbest . Fein -
goldhvpothek werden
4000 — 5000 M

bei guter pünktlicher Per -
zinsuug auszunehmen ae -
sucht. Angebote unt . Nr .
30080 an die Bad . Pr .

neu und gebraucht
zu besonders günstigen

Bedingungen

Weihnachlskarpfen
Seezungen . Steinbutt , Nhetnsalm ,

Zander , Sechte , «to .e usw .
Levens « Bachlorelten .

Berlaufsstand auf dem Woch-nmarkt .

Verkaufe immer
zu Tagespreisen wie jede

Konkurrenz l
Hotels . Gaatwlrte und Wieder Verkäufer

Vorzugspreise .
Straße
* Nichtgewflnschtes bitte streichen

Frühzeitige Besteliunseu zum Vorteil
meiner werten Kundschaft 29988
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^ effbube
isf Trumpf

°" ^ gar Wallace
®.¥ .

UI SCH VONMt CALMAN .
23. Fortsetzung. (Nachdruck verboten) .

J ?** sprang auf die Füße.
"
ftu

* ich denn getan ?" fragt« er barsch,
tyw»

5 ® ' c 8etan haben? Nun , das wissen Sie wohl selbst am
Si, n. * Meinte der Oberst abweisend. „Sie sagen, dah di« Polizei
Si,

'
J 1 erwischt hat und Sie nicht erwischen kann. Bielleicht haben

Der Grieche sagte mir ungefähr dasselbe. Er war heute
his

'°6 bei mir und winselte mir etwas vor von dem Mädchen,
I A

n°^ Argentinien bringen soll und verlangte , dah wir nach
Ifcit schicken sollten, und er würde uns dort erwarten, wenn

lity . ^anb kämen . Gegen ihn find auch keine Beweise aufzutreiben ..
^ . gibt es vielleicht ihrer mehr als Sie denken . An Ihrer
tz.. «Lrde ich mich nicht so felsenfest darauf verlassen, daß die

Ify v
' Ihnen vorbeigeht , Creme. Stasford King hat etwas an

k ' wir nicht gefällt . Er hat mehr Verstand im kleinen Finger
tsft

?! blöde Präsident in der ganzen Hand. King sagt nicht viel .
| !(5fn

®e*te . er denkt um so mehr nach , und ich würde wa» darum
' iu wissen, was er augenblicklich von mir denkt ."

XXI .
^ ch bin der Tod ! Treffbube , der Richter !"

Iii '1 3« it hatte schon lange aufgehört , irgendwelche Bedeutung
% öu haben. Tag und Nacht wechselten sich nur ab , weiter
ttn »' Sie konnte sich unklar an einen schweren Kamps erinnern,

pt , c
" dem Tage , an dem sie in dieses seltsame Haus gekommen

Iruf / und an die harten Gesichter der Pflegerinnen, die
P °»n s

cmen an ihr Bett festgebunden hatten , an einen alten
iilt,

' mit zitternden Fingern eine Nadel in ihren Arm gesteckt
» t erinnerte sich noch, daß es weh getan hatte, aber viel

^»thl ^ Sie betrachtete ihre Umgebung mit stumpfer
' ■ "hne ihrer richtig bewußt zu werden. Di« Anwesenheit der

W -' ^ elchx kamen und gingen , störte sie nicht mehr, selbst der
' ^<^ alte Doktor flößte ihr keinen Widerwillen mehr ein .

Ei« wollte nur, daß man sie in Frieden ließe, damit sie weiter-
schlafen könnt und die seltsamen Träume — die seltsamsten wohl,
die je ein junge» Mädchen gehabt hat — weiterträumen könnte. Sie
wußte nicht, daß dieser Zustand die Wirkung von Bromkalium war ,
das ihr regelmäßig in jedem Getränk , jedem Bissen , den sie aß , ein-
gegeben wurde. Zm Brot , im Kaffee, im Kartoffelpüree , im Reis,
in allen den Lebensmitteln , die man ihr reichte , wurde ihr dieses
Mittel beigebracht.

Manchmal gelang es ihr, dank ihrer kräftigen Natur die
Wirkungen des Betäubungsmittels abzuschütteln, und dann war sie
sich ihrer Umgebung wohl bewußt. Ein hübsches junges Mädchen mit
blondem, krausem Haar fiel ihr auf . Sie kam und ging, sah sie
aber mit kalten Blicken an und gab auf die Fragen, mit denen Maisie
sie bestürmte, keine Antwort . Einmal hatte sie Pinto gesehen und
hätte geschrien , aber man hatte sie noch rechtzeitig daran verhindert .

Eines abends spät kam der alte Arzt in stark betrunkenem
Zustand ins Zimmer . Er schluchzte und jammerte in weinerlichem
Ton über irgendeine mysteriöse Stellung, die er verloren hatte , und
auf ihrem Bett sitzend, verfluchte er seine Passion für Alkohol mit
solcher Heftigkeit, daß sie trotz ihres halb betäubten Zustandes sich
gegen ihren Willen für ihn zu interessieren begann.

In einem ihrer lichteren Augenblicke war es ihr endlich klar
geworden, daß sie unter dem Einflüsse eines Betäubungsmittels
stand, und instinktiv merkte sie, daß sie gegen seine Wirkungen immer
immuner wurde . Sie machte einen unklaren Plan , den sie am
nächsten Morgen schon fast vergessen hatte. Sie wollte immer
schläfrig , fast betäubt erscheinen ; nie durfte sie Zeichen wiederkehren-
den Bewußtseins zeigen . Acht Tage war sie bereits in dieser „Klinik"
gewesen , als sie diesen Plan faßte . Sie konnte jetzt mit geschlossenen
Augen liegen und versuchen , die Fäden zu sammeln. Sie hörte , wie
jemand von einem Schiff und einem Paß sprach und erfuhr , daß sie
in der nächsten Woche fortgebracht werden sollte . Wohin , konnte sie
nicht heraushören , aber es schien, daß sie auf «in Schiff kommen
sollte . Einmal, als die Pflegerinnen dos Zimmer verlassen hatten ,
versuchte sie aufzustehen und ans Fenster zu gehen , aber ihre Beine
versagten, und es gelang ihr nur mit großer Mühe , wieder ins
Bett zurückzukriechen.

Auf diese Weise war also das Entkommen nicht zu bewerkstelligen.
Von den angeblichen Pflegerinnen durfte sie keine Hilfe erwarten ,
auch nicht von dem weinerlichen Arzt , der mit unverhohlener Ver»
achtung — oder war es Mitleid? — auf sie herabsah. Dann wachte
sie eines Nachts mit einem Schreck auf . Zwei Menschen sprachen

mit«tnand«r tn thum Zimmer . St « wandte den Kopf halb zu»
Seite und erkannte Pinto , dessen Gesicht vor Wut verzerrt war .
Diesen Ausdruck hatte sie schon einmal gesehen , aber diesmal war
sein Zorn gegen einen anderen gerichtet, und zusammenfahrend, er«
kannte sie das hübsche, blonde Mädchen, das die Pflegerinnen „Lollie"

nannten .
„Hierbei haben Sie nichts zu sagen, Lollie"

, sagte der Mann,
und diese lachte.

„Da irren Sie sich . Silva"
, erwiderte sie. „Ich habe sogar sehr

viel zu sagen . Was mit diesem Mädchen geschieht , wenn sie diesen
Ort verläßt , weiß der Himmel — das ist aber Sache des Obersts —-

jedenfalls solange sie hier ist , passe ich auf sie auf .
"

„So? Sie passen aus sie auf ?" knirschte er . „Jetzt können Sie
aber trotzdem eine Weile spazieren gehen .

"

„Ich kann ebensogut hier Platz nehmen"
, sagt« sie .

Er ging zu dem Mädchen hinüber und sah finster auf sie herab,
aber sie blies ihm eine Rauchwolke aus ihrer Zigarette ins Gesicht.

„Ich mache mit euch sauberen Burschen gemeinsame Cache nur,
weil es mir augenblicklich paßt "

, sagte das Mädchen ruhig . „Wenn
es sich darum handelt , irgend etwas für den Oberst zu kapern oder
ein wachsames Auge auf Herrn King zu haben, na . dazu bin ich gern
bereit , weil es meine Arbeit ist. Dies hier aber ist eine ganz andere
Sache . Wenn der Oberst sagt , daß sie ins Ausland gebracht werden
muß, muß es wohl geschehen, aber ich will sie nicht aus meinem
Gewissen haben , und damit basta !"

Darauf gingen sie beide ins kleinere Nebenzimmer, wo die Nacht-
wachen saßen . Lollie wollte sich gerade an den Tisch setzen , aber er
packte sie am Arm und riß sie hoch. Sie hob die Hände , um sich zu
schützen , aber er schleuderte sie gegen die Wand , und seine Händ«
umklammerten ihre Kehle.

„Wissen Sie . was ich mit Ihnen tun werde?" zischte er.
„Es ist mir ganz egal , was Sie tun"

, entgegnete sie mit Tränen
in der Stimme . „Ich weiß nur eins , und das ist, daß ich Sie nicht
in jenes Zimmer hineinlassen werde — nein , ich lasse Sie nicht !"

Sie rang mit ihm. aber mit einem knurrenden Laut wie der
eines wilden Tieres holte er aus und versetzte ihr einen solchen
Schlag, daß sie gegen die Wand taumelte .

„Jetzt machen Sie , daß Sie herauskommen!" — er wies nach
der Tür — „heraus ! Und lassen Sie sich nicht wieder hier blickenl
Wenn Sie etwas zu berichten haben , können Sie es dem Oberst
mitteilen , und Sie werden dann was erleben !"

( Fortsetzung folgt .)

Sind Sie bereit
filv die 'Testtagszett$

^rohe Festtage stehen vor
Tür ; emsige Hände TÜh-

tcn sich , um die festtägige
Kleidung vorzubereiten . Fol¬
gen Sie dem Rat führender
Textilfabrikanten : Waschen
S 'e Ihre dultigen Roben ,
^ hre zarten Strümpfe und
Unterkleider nur mit den

bewährten Lux Seifenflocken .
!n ihrem milden Schaum
werden alle Sachen aus
Seide , Kunstseide oder Wolle
wieder wie neu . Ein Eßlöffel
voll Lux Seifenflocken zu
lauwarmem Schaum ge¬
rührt ist alles , was man
hierzu braucht.

fcir StrUmpIe sial
^ -Seilenllock «!! gut

< «nug .

Verlangen Sie unser schönes
Büchlein über die Pflege der

leinen Wäsche .

LUI
SOFENftOCKEN

«5UNLICHT*WANNHEIH

tedcriianrfschufio tlnö an
den Händen tu wucbaa.

8r - Ulstor , moderne 2 reihige Fassons
Gel,

® p 2 i e h e r , schwarz , mit und ohne Samtkragen

Ufl
° 0k Paletots , elegante Verarbeitung 28666

5 " - Mäntel , nur Ia. imprägnierte Ware
P ' " e n , nur Ia imprägnierte Ware

in den neuesten Mustern u Macharten
Ht |,

^ lacken , Ia . imprägniert, neueste Verarbeitung

tag ei) " u" «Jüngling » - Anzüije , für Straße und Sport
G,oß

° n Joppen , 1 und 2 reihig , warm geiüttert
* ^Us wah! in allen Sorten 5onn - u . Werktag # hO « 8n

^ RBEITS -BEKLEIDUNG für sämtliche Berufe in
nur besten Qualitäten und äußerst preiswert bei

H . Weintraub
ÜB,

52 Kronenstraße 52^ »•uhe | . B.
°ont*gs durchgehend von 11 bis 6 Uhr geöffnet .

SZ -s .
werden rasch und billig

angefertigt tn der
Druikeret Wer» Ätitrrflnrim

^ cUinadifs-Vcrhauf
durch besonders niedrige

, n e Ladenmiete . B718

. . . ..... NIST
Thomastraöe 5.

Urlelmarken
Faksimile « Auswahl
blil Job . Cnrtstmann
München,Kobellatr .1

WeikinachtSverkaus tn

Luftgewehren
solange Vorrat , von 4.75
Mar » an <30219)

Fr . E . Demand
Waffen .

Jtatferfi ta &e 201/2.

Steppdecken
Daunendecken

empfiehlt sich
PaulaSchneider

Karlsruhe . 20636
S Adlerstraße 5

Zahltmgs schwierig keilen
sac .iverstund . Beratung n Sanierung
Akactemipstr » Pl Nanpl beeidigterkmif .it.
Telefon Nr lufe W" « fiaijci sachverständig .

reparativen
aller Art

werden
bekannt

«orgfältig
und billig

aus¬
gefüh rt .
Anfertig¬
ung von
Puppen -
periicken
auch aus

mitge¬
brachtem

Haar
Puppenklinik

Frida Schmidt
KniserstrnBe 100

b. d. Herrenstr . [25869
Au » (in Geschenk

Apfelwein
20 LIter . F » k» en 7.— fr
Angebote unt . Nr . G278

an die Badtsch « Presse .

W . KERN
Scltirm -Fabrilc , Kaiserstraße 74
2764(5

Dm beste und richtige Geschenk zum Weihnaehtsfests Ist ein
Sprechapparat in der Qualität und Ausstattung unseres Speeial -
Modells „ Meteor" ; mit seinen konkurrenzlosen Bezugsbedingungen
ist er das Eraignl « des Tage « , denn er vereinigt nicht nur
die Vorzüge eine *? Trichterapparates mit denen eii>ea trichterlosen ,
er ist auch bei seiner tadellosen Qualität , in seiner gediegenen
Ausstattung ein Apparat von großer Tonschönheit , eine Zierde für
jeden Salon . „Meteor" ist mit den gewöhnlichen , vielfach im Markt
befindlichen Apparaten nicht zu verwechseln und zu vergleichen .
Ein Erzeugnis , bei dem die letzten Errungenschaften auf dem Ge¬
biete der Sprecbmaschinen -Industrie Anwendung gefunden haben ,
was die technische Durchbildung des Triebwerkes und die Ten -
und Lautwiedergabe betrifft . Ein vollkommen gleichmäßiger ,
ruhiger Ablauf ohne jedes Nebengeräusoh , eine völlig klare und
unbeeinträchtigteWiedergabe verbürgen der»vollsten künstlerischen
Genuß . „Meteor* ist ausgestattet mit einem Sdtncckenfederwerk
mit doppeltem Schneckengetriebe , welches hinsichtlich des Auf¬
zuges schon durch seine dreifadte Lagerung Gewähr für unbe¬

dingte Haltbarkeit bietet . Durch Verweudung der großen , wert¬
vollen Konzert -Aluminium -Sdtalldos e »Qloboi , wohl der besten
zurzeit überhaupt existierenden Schalldosen , erhält . Meteor"
eine Klangfülle von unübertrefflicher Reinheit und naturgetreuer
Wiedergabe . Umweiten Kreisen die Anschaffung ohne fühlbareAus -
gabe zu ermöglichen , versenden wir diesen Apparat nach auswärts

5 Tage zur Probe
Nichtgefallen , um Gelegenheit zu geben , ihn auf seine Güte
und Freiswürdigkeit — vor dem Kauf — zu prüfen ,
zusammen mit 6 Stücken auf drei doppelseitig
bespielten 25 cm großen Original • „Beka * - Schall¬
platten zum Listenpreise , bei angem. Anzahlung gegen
beaueme Wöchenzah lungen Von nur Gm.
Sie bestell , diesen Apparat ohne jede Kauf verpflicht . Wir machen dies
Zugeständnis imBewußtsein unserer Leistungsfähig ^ ,u .weil wir mit
di^s .Apparat auch d.verwöhnt .Ansprüche zu befriedig , i . d.Lage sind.
Musik gehört in jedes Hausl
Geben Sie uns Gelegenheit zu einer Lieferung zur Probe u . ver¬
langen Sie sofort ill. Prospekt auch über andere Sprechapparate ,
Trichter - u. trichterl .. Hauben - u. haubenl Apparate gratis u. frei .

Walter H . Garlz, Berlin 542
postt. mz

3r

Billige Weihnachtspreise
® ^ Ä ^ üSÄTei ,bes. ii : il :IilSOttomnnmlUitel m . imit . Pelzbes . Mk. 18 .75
Tuelimäntel mit Biesenarbeit Mk. 1^ . 75
Velourmäntel mit Pelzkragen Mk. 20 .—
Seai - Pltisclimänlel Mk. 49 . - an
Kindermfintel in allen Größen , Jacken
(jummlm' ntel , WMiajdten . Wester ., Pullover
vtaensch rme Damen$tr )l !»pfe , Pt lze , Damenwäsche

billigst — Besonderer Gelegenheitskauf :

Reinwolleneu flotteTanzkleiderMk .7 .bl>an

Daniels Konfektionshaus
Karlsruhe , Wilhelmstraße 36 , 1 Treppe

RatenkaufaDkommen der Bad. Beamtenbank ,
Sotuttag ah il Uhr otten . üii978

eren
er zur
2971ti

Die kluge Hausfrau
benützt die Vorteile des neuen , bll 11
Gastarifs und kauft ins Badezimmer o
vorübergehenden Bebeizuns

Gas-Heizofen
bei Rcdter & Hauilcr

am Lndwigsplalz . Waldstraße 65 .

Hosenträger
gut. btllio oroftf AuöwabI emvklcblt (23618 )

Otto Rübenacker , kkbpmzBr .34 .

.
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GUMMISCHUHE
Deutsche und

amerikanische Fabrikate
In den Preislagen für

Damen Mk . 2 .30 3 .- 5 .- 6 .- S .SO und 9 -
Herren Mk. 3 .50 6 .- 7 .50 10 . ~ und li .~
Davoser für Kinder , Damen und Herren

Große Auswahl Im Spezialgeschäft von

ARETZ & Cie .
Kaiserstraße 215 Fernsprecher 210

I !

Verein
ehem . Bad .

Leibdragoner

TODES - ANZEIGE
Am 14. Dez . Ist unser lieber Kamerad

KARL ROTH
Amtseehilfe a . D.

von seinen qualvollen Leiden durch
den Tod erlöst worden.

n Beerdigrun « : Freitag nachmittag

Um zahlreiche Beteiligung bittet
30048 DER VORSTAND.

MMMi » V■

Todes - Anzeige
Meine liebe Frau und herzens¬

gute Mutter

Frau Antonie Rumpf
geb . Stötzer

Ist nach langem . schwerem Leiden
im Alter von 03 Jahren , doch uner¬
wartet entschlafen .Karlsruhe , 13. Dezember 1927.

Die trauernd Hinterbliebenen :
Philipp Rumpf
KäteRnmpI .

Die Beisetzung hat in aller Stille
stattgefunden . F.W.2080

'
.» WWiÄM

'

Schöne , praktische Geschenke sind :
Herren - und Damenkleiderstoffe , Aussteuer -Artikel
Trikotagen , Pullover , Westen , Strick - Kleider

Gute Oualitäten und sehr billige Preise .
Günstige Zahlungsbedingungen

Siegfried Rüben , Manu&akiurwaren
Kreuz » raße 3 , Ecke Zirkel .

in

Strümpfen
und Trikotagen

Slriimpfe
Baumwolle, Doppelsohle und IJpchferse

75Damen -Sfrümple yaBT ^
Damen Sit ( Impfe Mako, schwere Ware Paar 2.50 ^

Damen - Ssrumpfe Seidenflor , 4-fache Sohle

Damen -Strümpfe Kaschmirwoiie
Damen -Strümp e woiie meliert

. Paar

»Paar 3.95

• Paar

(lAmon - Wlriimnip Bembergsetde . alle erdenklichenuamen -sirumpie Modelarben Paar 4.7.) 3.9 )

Unferziehslrümpfe reine Wolle Paar >.7S ^
Herren - Sodien reine wolle , gestrickt Paar I .ti ^

Ludwig
Schweisgut
Karlsruhe 1. It.
Erbpriiizenstrall « 4beim Ron ieiloiatz

Hügel
Pianinos

Harmonium ;
Nur beste Faorikati

Bechstein
Blüthner

Brotrinn .Steinuieg

Tnürmer
Wolfframm §
Mannborg *

ehr mäßige Preise
Umtausch alter

Klaviere

I $ rucknrbetten liefert
| StUifcTei S>etD. Jtiicrnattcn

Danksagung .
Ftlr die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Heimgang meiner lieben Mutter B886

Cäzilia Zischka
»a*e ich herzlichen Dank . Besonderen Dank allen
Kranzspendern und denen , die sie zur letzten Ruhe¬
stätte begleitet haben .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Eduard Zischka mit Frau und Kindern .

KARLSRUHE . 15 . Dezember 1927.

M M StWWW Iii!
WM » WZIlll

GroHbulldva mit I Kanftonnen -AnHSngern . Hier
oder auswart ? . Well Angebote unter Nr . S'wlO
an die Badische Prell « erbeten

risch - , Schrank - u . Sprectiapparafe
ffiSÄfä . SJ ,

1
!.

'
..
"' ; Luisenstr . 5 «

Auch Ratenabkommen d . Beamtenbank . F.W.2084

Kakteen- G esskännchen
Kakteenttfpfchen zu 4, 5. 6, 7 u. 8 J
Kakteentönfchen , bemalt, zu 25,35u. 40 4Blumenteller , Majolika u. Ton

Trikotagen
Herren * Hemden Normal, wolleemischt . . . . . IM

Herren - HOSen Normal wollgemisoht 8.75

Herren—Jacken Normal, woiigemischt 8L0
Damen -Schlüpfer Baumwolle , moderne Farben - t .75
Ddmen - Scil IQpfer mit warmem Futter, gute QuaL 2.50
Damen - Schlüpfer Kunstseide , Innen gerauht • - 4.5'J
Kinder-Hemdhosen Normal, woiigemischt • • 2.10

Kurzwaren

2J ) ^
IX

J
'

5
2.25 ' •

:: k

Mmma Eberhard Nadif .
am Ludwläsplatz . 29825

MWtnjiioior
30082A . Rempp

Spezlalhans L Autobedarf . Parkstr . 21

Poftpaket -Adrefien
Aufkleb -Adressen

mit und ohne Wrmfl .« utt>ru<f
liefert oromo« und billio die

Buchdruckerei Ferd . Thiergarten
Karlsruhe, Ecke Kirkel und ?ammstrakii
Telefon Nr 4050 <N.' I 4052 4IW3 «054

Nähkasten leer • st 75 -f
Nähkasten gefiuit mo 1 . 25
Nähständer st l .tu 95 A
Nadelbücher - st 55 ^ 35 -f
Nadelkör bchen • st 35 «f
Nadelkissen • st 954
Weihn . Nähseide

für Kinder • Karton 30 "
Handschuhweiter

in vielen Farben St 95 »•
Holzperldeckchen st 4S4

Handarbeitsgarnit - « 7®

Geschenkkarton gefönt
Perlstrumpfbänder * $ 1

Paar 751

Seldenbai ^
Kunstseidene 8ändec
in vielen Farben , zum Binden 45 '
v. Weihnachtspak ., 10 Mtr.-ot.
Haarschleifen
Kunstseide , 11 cm breit , Stock

Sonntag , den 18 . Dezember , von 11 - 6 Uhr geöff " ®^

STATT KARTKN

Die glückliche Geburt einer gesunden TOCHTER zeigen
hocherfreut an

Hermann Grünewald und Frau
Berti geb . Windecker.

Mainz
z. Zt israelitisches Krankenhaus

Guntersblum
5860a

>STATT KARTEN

Melanie Interstein
wpi . in«. Bela Schwarcz

VERLOBTE
Karlsruhe, Dezember 1927 i

V ,

32JPelzverkauf |32
Zirkel 32 , eine Treppe hoch

Ecke Rltterstralle .

Auf alle 30213

Pelz-Waren
15°

lo (Rabatt
32Raten -Abkommen mit

der Bad. Beamtenbank .
W . Lehmann .

Ii I » um »

Verlaufe In größererStadt Mlttelbadens gut-
gehende «5854a ,

Wirtschaft
Nebenzimmer, mit
Metzgerei

Preis 35—36 000 Jt bei
6— 10 000 Jt Anzahlung ,sofort beziehbar.

Ziegler , Gernsbach,
Klingelstratze 19 .

Lebensmittel-
Geschäft

in guter Lage, mit 2 Z .«
Wohnung und Badezim¬
mer, umständehalber für
3500 Jt ju verlaufen .
2—3 Zimmer - Wohnun
mutz zur Verfügung sein .
Berufsvermiltlunq uner -
wünscht . Angebote u . Nr.
£ 173 an die Bad . Presse

Zigarrengeschäft
mit schöner Wohnung , ist
sofort für 10 000 M bei
6—8000 Jt Anzahluni zu
verkaufen Angebote von
ernsten Liebhabern erb.
unter Nr . ivSiS an die
Badische Presse.
Geschäftshaus

unweit Durlacher Allee ,
mit Einfahrt , Lager-
bezw . Fabrikat !onsräum -
lichkeiten , preiswert zu
verlaufen . Anfragen erb
unter Nr . 30179 an die
Badische Presse.

Existenz.
Firma , 50 Jabre beste¬

hend . für Kaufmann stet».
Lebensexistenz, wegen
Auswanderung abzugeb.
5000 .« bar erforderlich
Räberes : Pforzheim ,

Postfach m . <33875)
Gelegenheit.
Landsitz

Rühe Cffenburg . besteh ,
aus Billa mit insgesamt
13 Räumen und 160 nr
Boden , wovon über 100
nr Tannenwald . Preis b
Barzahlung 16 000 Ml.
Sich wenden an <30177
Leopold Grombacher

Karlsruhe
Westends« . 18. Tel . 558 .

Obst- u. Gemüse-
Geschäft

gut«. , mit Wohnung , ist
sofort für 2300 M bar zu
vergeben: Angebote unt
Nr . 29826 an die Ba¬
dische Presse.

Zigarrengeschäft
ante Erlstenz , ist sofort
weg . Wegzug für 4000 M
zu verlaufen v.nqeoctc
unter Nr . 29830 an die
Badische Presse.

Friseurgeschäft
für Herren und Damen,
prima Erisienz, für An
fanget , ist sofort für M
6000 — zu verlaus . An¬
gebote unter Nr . 29S32
an die Badische Presse.

Schneiderin
mit Meistertitel ist in einem feinen Spezialgeschäft
Gelegenheit zur Selbständigkeit geboten. Kapital
nicht erforderlich. Angebote find zu richten unterNr . K335 an die Badische Presse.
■nm-r. i-ti;- in ■iitmrr-rffi<n«nwmiTiiii>i.ri» i ~m— i

Zeichnungen
(aller Art ! werk», gewissenhaft, MH. u . streng ver¬
traulich ausgef . Aug . u . Nr . OZ14 a . t . Bd . Pr .

Ratten . Mäuse . Wanzen etc . vertile ' r' j05^
unter billigster Berechnung >,?.

U . V . A Friedrich Springer . K« rlsr« 32« ,
Markgrafenstraße 52. Telephone »!
Betten . Polstermöbel etc werden w gtiivDesinfektionshaus Markgrafenstr - ®*

lieh und billigst desinfiziert ;

CO. ZW WI !lM

Fi ' r altbekannten , gutgehenden
Münchner Svezialanslchank

in süddeutscher Universitätsstadt werden

erprohteWirtsleute
mit Jf 15 000 .— eigenem Kapital gesucht ,
die eine uorzügliche Küche zu führen ver-
stehen . Angebote unter B. E . »8K5/AZ410
an die Badische Presse.

* <! * ■

Rot -Tannen , 1—3 Meter , lagernd
äufterft billig

zu verkaufen .
D . SchmId . Gasthaus Kranz . zM .

« eckenheimerftrasje 56, Televhon̂ . -̂

Kapital-Beteiligung
- ^ dl

Jt 10 000.— von alter und antgeüender
«säJirnto bei hoher

Beteiligung geiu
F . ui . uiörner , ßeeidigt . Bucnsacnuersi
Leovoldstrasie Nr . 20.

Haus
Weststadt, mit groß . Eiw
fahrt , Sof und großer

Werkstatt
Wohnung sowie Werkstatt
bei Kauf zu beziehen
Preis 37 000 M . Anzah¬
lung 4—7000 Jt . Ange
böte unter Nr . F .H.33o5
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

In bed . Kurort deS wdl Sad Schwarz .
Frühjahr alt -wäldes ist »

renommiertes
zeitigen

Höfel-Restaurant
mit Pension fJahreSaesch . ) zu verpachte «.
Angebote nur von Fachleuten mit besten
Referenzen und einem z. Uebernahme des
Betriebes nötigen gr . Barkavital erbeten
unter Nr . S849a an die Badische Presse.

Salthos » . Metzgerei
Vorort (Stratzenb . i flott -
gehend . 300 Hl . Bierumf .
sof. umstellgh. beziehbar,
Preis 36 000 . Anzahlun .,
15 000 : ferner

Einfamilienhaus
Stall « ., Garten lDaxl >,
sof beziebb . . Preis nur
8000 Jt . 5000 bar verk .
Attermann, « riegsstr . 86 .

Baden - Baden .

Neuerbautes
Fabrikanwesen

mittlere ®r8fee . für eine Belegschaft von
SO—80 Arbeitern geeignet , sofort be,ieh-
bar . preiswert zu verkaufen . Angebote
unter Nr . 5852a an die Badische Presse.

Gut erhaltene?

Grammophon
mit Platten zu kauf , ge
Angebote unt Nr . 3:323
an die Badische Presse
Gebr. Dreirad

zu kaufen aefucht ^ Ange
böte unter Nr . F .W.MW
an die Badische Presse
stiliale Werderplab .

8ki>em-
ntaioftiitti

cn 70 Ztr . Tragkraft ,
sehr gilt erhalten , zu kau-
sen gesucht . Angebote unt .Nr . F .H .S347 an die Ba -
dische Pr . Fil . Hauptpost

Selbstfahrer
gut erhalt . , zu kauf . gel .
Angebote unt . Nr . N313
an die Badisebe Presse.
Schönes, großes
Schaukelpferd

zu lausen gesucht . Ange-
böte unter Nr . ( 933 an
die Badische Presse.
Gebrauchter

Puppenwagen
zu kaufen gesucht Ange-
böte unter Nr . J334 an
die Badische Presse.

Getragene Anzüge
u Kleider gegen gute
Bezahl» , zu kaufen ges,Angebote u . Nr 2R67
an die Badische Pceff«.

In Ihrer Rumpelkanffli#
oder Bühne belinden sich zweifellos

"
s ''

Ii che Gegenstände und Svieliachen für <>
keine Verwendung haben und die ft &nrn ,Wege stehen Warum versuchen Sie t*'

rt)<rpe'1
Sachen vorteilhaft zu verkaufen ? Btel »
sich treuen solche <»egenstände
geschenke erwerben ,u können .weiter nichts ,u tun als ein kleines
der Badilcken PreNe aufzuaeben 6 'i ;
letzung für vollen Erlola ist durch
notariell beglaubigte Zahl von 45 RMJ

'
nt **

«iehern und durch ihre didite ««erbreit 6 | f
allen Kreilen - in Karlsruhe ■? m 11 '
BadiIche Prekfe in faN ieder «

et iti«
gelesen — gegeben. Die Jnl .- Keften
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